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Unter der Bedingung der Schaffung eines Tilgungsfonds

Berlin, 20. Dezember.

atlich wird mitgeteilt:
ziſchen der Reichsregierung und dem Reichs
räſidenten haben im Laufe des Donnerstag
mdlungen ſtattgefunden, die zu einem
n Einvernehmen geführt haben. Jn
eſen iſt in Ausführung des Punktes 14
ginanzprogramms der Reichsregierung, der
Schuldentilgung betrifft, dem Reichstag ein
tiativantrag der fünf in der Reichs
ung vertretenen Parteien eingebracht wor-
der wie folgt lautet:
etzentwurf zur außerordentlichen Tilgung
webenden Reichsſchuld:

„vei der Aufſtellung eines Nachtrags zum
uhaltsplan 1929 und des Haushaltsplans
iſt ein Tilgungsfonds zur Abdeckung
ſchwebenden Schuld des Deutſchen Reiches

uſtellen, der ſpäteſtens bis Ende des Rech-
jahres 1930 den Betrag von 450 Mil

in zu erreichen hat. Der Fonds iſt aus
n und aus Einſparungen bei den Aus
zu ſpeiſen.“

von der Reichsregierung mit dem ameri
iſche n Bankenkonſortium eingeleiteten Ver
ungen werden nicht weiter verfolgt. Die Be
ung der notwendigen Kredite wird unter
ung der Reichsbank erfolgen.
die Fraktionen der Regierungsparteien haben

gorderung der Regierung auf Vorlegung
Tägungsfonds zug eſſtimmt. Der Antrag
ts von allen Regierſngsparteien unter

n et.
m parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß
in Finanzprogramm der Regierung ent
nen Vorſchläge zur Steuerſenkung in-
dieſer neuen Lage nicht vor dem 1. Oktober
werden in Kraft treten können. Von der

ſchen Volkspartei wird demgegenüber betont,
ſe an der reſtloſen Durchführung der zum

mzyrogramm mit der Regierung getroffenen
inbarungen feſthalte.

im Reichstagspräſidium hofft man, daß eine
tagſihzung des Reichstages nicht mehr er-
ſch ſein wird, da es ſchwer fein wird, den
ag bis dahin zuſammenzuhalten. Man
vielmehr, daß, wenn die erſte Beratung des

ſatiwgeſetzes in der Freitagſitzung infolge
nuniſtiſchen Widerſpruches ſcheitern ſollte,
am Sonnabend nicht nur die erſte, ſondern
die zweite Leſung vornehmen könnte, da
Regierungsparteien wahrſcheinlich auf eine
hußberatung verzichten werden. Unter
m Umſtänden könnte die dritte Leſung und die
ußſitzung des Reichstages in einer Sitzung in
RKacht vom Sonnabend zum Sonntag ſtatt

fenſtreckung der Regierung
Stimmen der Berliner Preſſe

Berlin, 20. Dezember.

die „Börſenzgeitung“ nimmt an, daß es
nur um eine vorläufige Beilegung der
e handelt, denn daß die Fortſetzung der bis
gen Wirtſchaft, die ſchließlich mit der Perſon

derzeitigen Finanzminiſters unauslöſchlich
runden ſei, noch länger ertragen werden könne,

eine kaum wahrſcheinlich. Die Vereinbarung
den Tilgungsfonds bedeute politiſch zweifel

einen Erfolg Dr. Schachts, ja man könne
ſagen, eine Art Waffenſtreckung der

jerung, ſpegiell des Reichsfinangminiſters vor
Reichsbankpräſidenten. Die materiellen Aus
ungen der neuen Vereinbarung ließen ſich im
blick noch nicht überſehen.

35.

Der „Vorwärts'“ ſchreibt: „Es hat in dieſer
Stunde keinen Zweck, die Dinge zu verſchleiern,
ſondern man muß es offen ausſprechen, daß die
Regierung mit dieſer Maßnahme ſich dem Diktat
Schachts beugt. Sie gibt den Forderungen des
Reichsbankpräſidenten nach, weil anders keine
Möglichkeit beſteht, das Reich in den nächſten
Monaten zahlungsfähig zu erhalten. Wenn ſich
die Regierung entſchloſſen hat, nicht zurück-
zutreten, ſo iſt dafür die Ueberlegung maß-
gebend geweſen, daß Preſtigefragen jetzt zurück-
treten müßten und eine Regierungskriſe die
Schwierigkeiten nur vermehren würde.“

Der „Börſenkurier“ betont, es dürfe
keinen Augenblick ein Zweifel darüber beſtehen,
daß das geſamte Finanzreformprogramm ein-
ſchließlich der Beſtimmungen über die Steuer
ſenkung geſetzgeberiſch ſofort in Angriff ge
nommen werden müſſe, und daß es unter keinen
Umſtänden zuläſſig ſei, die Geſetze, die der
Steuerſenkung gelten, etwa ſo lange hinauszu
ſchieben, bis der Tilgungsfonds angeſammelt ſei.

Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt:
Man täte Dr. Schacht unrecht, wenn man be
haupten würde, ſein Drängen auf Schaffung eines
Tilgungsfonds für die ungedeckte kurzfriſtige
Reichsſchuld mache eine radikale Finanz-
reform mit dem Ziele des Abbaues der am
ſtärkſten drückenden Steuern unmöglich. Das

Volk in Not!

Gegenteil ſei der Fall. Durch Bereinigung der
Kaſſenlage werde die notwendige Vorausſetzung
für die Finanzreform geſchaffen.

Der „Lokalanzeiger“ ſagt, man ſei ſich
darüber nicht mehr im Zweifel, daß die Ver
ſchleppungspolitik, die vom Reichsfinanzminiſter
ſeit langem geübt werde, einen Zuſtand herbei,
geführt habe, bei welchem Dr. Schacht tatſächlich
als Diktator in allen Finanzfragen auftreten

Schachts Erfolg
Verlin, 20. Dezember.

Reichsbankpräfident Dr. Schacht hat bei den
Verhandlungen mit der Reichsregierung ſoine
ſchon früher erhobene Forderung auf ſtärkere
Garantien für die Reichsanleihe unentwegt
agufrechterhalten. Alle Verſuche, ihn um
zuſtimmen, blieben erfolglos. Er erklärte, daß er
den von dem Reiche benötigten Ueberbrückungs-
kredit nur dann garantieren könne, wenn ein
Tilgungsfonds geſchaffen würde, der bis Ende
des Rechnungsjahres 1930 den Bekrag von
450 Millionen Mark erreicht haben würde.
Schachts Feſthalten an dieſer Bedingung hat ihm
den Erfolg eingebracht.

Soll Deutſchland wieder frei werden?
Am 23. Dezember entſcheidet das deutſche Volk

über ſein Schickſal, auf Generationen hinaus! Der
YoungPlan, den wir unterſchreiben ſollen, iſt

endgültig und unabänderlich,

er ſieht keine Reviſionsmöglichkeiten vor. Er
hebt keine der entehrenden und verſklavenden Be
ſtimmungen des Verſailler Diktates auf.

Das geheime Abkommen über die Zer-
ſtörung deutſcher Eiſenbahnanlagen
redet eine deutliche Sprache. Wir wiſſen nicht,
ob nicht noch mehr derartige Abmachungen
getroffen ſind, von denen wir heute noch nichts
ahnen. Wir ſehen aber, daß die Verhand
lungen mit Polen ebenſo geheim und mit
verdächtiger Eile betrieben werden, Verhand
lungen, die nach allem, was wir bisher wiſſen,
zum Ruin der deutſchen Landwirtſchaft,
des deutſchen Bergbaues, der deutſchen
Jnduſtrie im Oſten, zur Brotlosmachung und
Entwurzelung ungezählter deutſcher Arbeiter
dieſer Betriebe, letzten Endes zum

Derluſt des deutſchen Oſtens

führen müſſen, wenn das Volk ſich nicht ſelbſt hilft.
Die Abſtimmung am Sonntag bietet den

Weg zu dieſer Selbſthilfe, das deutſche
Volk übt damit ein ihm durch die Verfaſſung ge
währleiſtetes Recht aus. Es geht um ſeine
Freiheit! Deshalb will das Freiheitsgeſetz
endgültig aufräumen:

mit der Kriegsſchuldlüge, der Grundlage
aller Tribute,

mit der Möglichkeit ernenter Sanktionen,
mit der Uebernahme untragbarer, mit der

Kriegsſchuldlüge begründeter Laſten,

mit dem Abſchluß geheimer Abkommen,
deren Folgen das Volk zu tragen hat.

Gerade deshalb iſt auch der uxmſtrittene
Paragraph 4 des Fretheitsgeſetzes notwendig,
der für die Zukunft Beſtrafung für den Abſchluß
ſolcher Verträge vorſieht.

Was uns im Haagg, wo die endgültigen Unter
ſchriften unter den YoungPlan gefetzt werden
follen, noch weiter zugemutet werden wird, wiſſen
wir noch nicht. Wir wiſſen aber, daß die Miniſter
der fünf Hauptmächte ſich ſoeben in Paris zu
ſammengefunden haben, wie einſt vor dem
Waffenſtillftand, wie vor dem Verſailler Diktat.

Ein neues Diktat ſteht bevor!

Unſere Unterhändler brauchen eine feſte
Stütze am deutſchen Volk, um dieſem Diktat
eine mannhafte Weigerung entgegen
ſetzen zu können. Sie ſollen nicht wieder ſagen
können, wie einſt Streſemann, wie Schacht in
Paris, daß im dentſchen Volke keine Front
dageweſen ſei, auf die ſie ſich ſtützen könnten. Der
22. Dezember muß dieſe Front in ihrer ganzen
Stärke dem Jn und Auslande vor Augen führen!

Jeder Deutſche gehört in dieſe Front.

Wenn Miniſter Dr. Curtius vollen Hohns
geſagt hat, die Beurteilung dieſer Fragen „ginge
über den Horizont des gewöhnlichen Volkes
hinaus“, ſo ſoll er am 22. Dezember erkennen,
daß das „gewöhnliche Volk“ einen weiteren und
klareren Horizont hat als mancher Parteimann.
Wenn der Abgeordnete von Kardorff der An-
ſicht iſt, daß es nur recht und billig ſei, daß auch
unſere Nachkommen noch an dieſer Laſt
tragen, ſo wird ihm die deutſche Jugend
die Antwort nicht ſchuldig bleiben.

Der Feind ſteht am Rhein, er ſteht an Oder
und Weichſel. Er hat zahlreiche und ſtarke Helfer
im deutſchen Land, wie immer in Zeiten deutſcher
Not. Da kann es nur einen Entſchluß geben:
Ran an den Feinbd! Die Frage, die ein
jeber am 22. Dezember mit dem Stimmzettel zu
beantworten hat, lautet: Soll das deutſche
Volk wiebver frei werden Die Antwort
kann nur lauten:

4„Ja“.

nach 18. Uhr:
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Schacht Finanzdiktator
Rücktritt Hilferdings

Berlin, 20. Dezember.

Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
iſt die Stellung des Reichsfinanzminiſters Dr.
Hilferding neuerlich dadurch ſtark erſchüttert
worden, daß man in gewiſſen Kreiſen der Anſicht
ſein ſoll, daß ſein Verbleiben im Amt den Abſchluß
einer Anleihe, gleichgültig ob es ſich um einen
Jnlands- oder Auslandskredit handelt, un mög-
lich machen würde. Man hält daher einen Rück
tritt des Reichsfinanzminiſters nicht für aus-
geſchloſſen.

Demgegenüber lautet eine andere Faſſung, daß
durch die im Laufe des Donnerstagabend mit den
Parteien getroffenen neuen Vereinbarungen auch
die Gerüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt
des Reichsfinanzminiſters Dr. Hilferding erledigt
ſeien. Sowohl der Reichsfinanzminiſter wie
Staatsſekretär Popitz blieben im Amte.

Der kriſenreiche Donnerstag gibt den Berliner
Blättern Veranlaſſung, ſich auch mit dem Reichs-
finangminiſterium zu beſchäftigen. Die „D. A. Z.“
weiſt darauf hin, daß maßgebende Kreiſe der
Koalition den Rücktritt Hilferdings und Dr,
Popitz' nach wie vor für unumgänglich halten.
Prälat Leo icht, der am Donnerstag abend den
Reichskanzler aufſuchte, habe ihm nicht nur die
ſchweren Bedenken ſeiner Partei gegen die
Politik des jetzigen Reichsfinanzminiſters dargelegt,
ſondern auch durchblicken laſſen, daß auch die
Deutſche Volkspartei in dieſer Hinſicht
mit der Bayeriſchen Volkspartei durchaus konform
gehe. Vorausfichtlich werde in den nächſten Tagen,
ſpäteſtens aber nach Weihnachten,
der Rücktritt der beiden bisherigen Leiter des
Finanz miniſteriums erfolgen. Unter den Nach
folgern für Dr. Hilferding werde in parlamentari
ſchen Kreiſen an erſter Stelle der preußiſche
Finanzminiſter Dr. Hoepker-Aſchoff ge
nannt.

Keine Strafverfolgung
Hugenbergs

Berlin, 20. Dezember.
Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichs

tages beſchloß am Donnerstag die Genehmigung
zur Strafverfolgung des Abgeordneten Dr. Hugen-
berg zu ver ſagen. Dagegen erteilte er die Ge
nehmigung zur Strafverfolgung des Abgeordneten
Stöhr (Nat.-Soz.) wegen Beleidigung der Mi-
niſter Severing und Grzeſinſki und des Polizei-
präſidenten Zörgiebel. Gegen dieſe Genehmigung
ſtimmten die Kommuniſten, während die Deutſch
nationalen ſich der Stimme euthielten.

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Blenkle
war vor einiger Zeit auf friſcher Tat feſtgenom-
men. Auf ſpätere Vorladung zur Vernehmung
war er jedoch nicht vor der Staatsanwaltſchaft
erſchienen. Dieſe beantragte daher die Genehmi-
gung zur zwangsweiſen Vorführung des Abgeord-
neten Blenkle. Der Geſchäftsordnungsausſchuß
beſchloß, dieſe Genehmigung bis zum Beginn der
Sommerferien zu erteilen.

Briand beſteht auf dem 3. Januar
Paris, 20. Dezember.

Der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar hat
von Außenminiſter Briand ein Telegramm
erhalten, in dem Briand darauf beſteht, daß die
Haager Konferenz bereits am 3. Januar be-
ginnen ſoll.

Man könne als ſicher annehmen, ſo ſchreibt das
„Echo de Paris“ hierzu, daß Jaſpar ſich den
Gründen Briands anſchließen werde. Angeſichts der
nachfolgenden Konferenzen ſei es in der Tat wichtig,
keinerlei Geld und Zeit zur endgültigen Beratung
des Entwurfes zu verlieren, den der juriſtiſche Aus-
ſchuß, der mit der Vorbereitung des Abſchluſſes be-
auftragt geweſen ſei, ausgearbeitet habe. Der
juriſtiſche Ausſchuß habe unter Leitung des belgi-
ſchen Präſidenten Mar x eine Reihe von Berichten
geprüft und den Entwurf eines Schlußprotokolls
ausgearbeitet
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Einigung mit England
Jn ben Liquidationsverhandlungen

London, 20. Degember.

Wie der diplomatiſche Korreſpondent des
„Daily Telegraph“ hört, ſtehen die Ver
handlungen zwiſchen dem engliſchen Schatzkangzler
und der deutſchen Regierung über die Frage des
beſchlagnahmten deutſchen Eigentums nunmehr
v dem Abſchluß. Das neue, Abkommen
bedarf nur noch der Unterzeichnung durch die
beiden Regierungen. Ueber den Jnhalt des Ab
kommens, das von dem Korreſpondenten als für
beide Teile befriedigend bezeichnet wird, ver
lautet, daß Deutſchländ auf die Freigabe des
liquidierten Eigentums in Höhe von etwa
280 Millionen Mark verzichte. Deutſchland
habe auf der anderen Seite die Freigabe un
liquidierten Eigentums in einer Höhe von
ſchätzungsweiſe 40 Millionen Mark durchgedrückt
und fernerhin die Freigabe der ſogenannten
amerikaniſchen Sicherheiten, deren Wert zwiſchen
60 und 80 Millionen Mark ſchwanke, und über die
gegenwärtig ein Rechtsſtreit zwiſchen England
und den Vereinigten Staaten vor amerikaniſchen
Gerichten ſchwebe. Neben dieſen beiden Poſten
werde die engliſche Regierung in Ueberein-
ſtimmung mit einer früheren Erklärung etwa 100
Millionen Mark beſchlagnahmten deutſchen Eigen-
tums freigeben, über die ein beſonderes Ge
richt zu verfügen haben werde, und das in erſter
Linie bedürftigen geſchädigten Perſonen zu gute
kommen ſolle.

Dieſer Umriß der engliſch- deutſchen Einigung
in der Eigentumsfrage entſpricht im weſentlichen
den Erwartungen, die man nach der kategoriſchen
Abiehnung auf Freigabe der Ueberſchüſſe des
liquidierten deutſchen Eigentums auf deutſcher
Seite noch haben konnte. Sachlich entſpricht die
Einigung nicht ganz den berechtigten deutſchen
Wünſchen, zeigt abec immerhin eine gewiſſe
Ausgleichsbereitſchaft auf eng'iſſcher
Seite. Angeſichts der für Deutſchland wenig
günſtigen Rechtslag. und der tatſächlichen politi-
ſchen Verhältniſſe ift kaum daran zu zweifeln,
daß dar Abkommen wahrſcheinlich das Höchſt
maß darſtellt, was unter den gegebenen Verhält
niſſen überhaupt zu erreichen war.

Mac Donald und Snowden
Ehrenbürger von London

London, 20. Dezember.

Miniſterpräſident MacDonald und Schatz
kanzler Snowden wurde das Ehrenbürgerrecht
von London verliehen. MacDonald führte dabei
aus, die Verleihung des Ehrenbürgerrechts ſei wohl
in der Hauptſache zurückzuführen auf ſeinen Beſuch
in den Vereinigten Staaten; er hoffe, daß dieſer
Beſuch zu Ergebniſſen führen werde, auf die nicht
nur die britiſche Nation ſtolz ſein könne, ſondern
die auch die anderen Nationen veranlaſſen würden,
mit einem Gefühl des Dankes auf die beiden angel
ſächſiſchen Völker zu ſehen. Snowden wurde das
Ehrenbürgerrecht für ſeine Haltung auf der erſten
Haager Konferenz verliehen.

Die engliſche Bergbauvorlage wurde, vom Unter
haus nach einem längeren Rededuell zwiſchen
Churchill und MacDonald in zweiter Leſung mit
281 gegen 273 Stimmen angenommen.

Gefährdetes Theater
Bei den jetzt folgenden Etat Beratungen der

Stadt Berlin wird der AusgabeEtat für die
Berliner Städtiſche Oper beſonders
heftig umſtritten werden. Soweit bereits jetzt
Verlautbarungen der einzelnen Parteien vor-
liegen, ſcheint man übereinſtimmend der Meinu
zu ſein, den außerordentlich hohen ZuſchußEtat
für die Städtiſche Oper, der ſich auf uüber zwei
Millionen beläuft, bedeutend zu kürzen, wenn
nicht überhaupt zu ſtreichen. Allerdings ſtehen
einer ſolchen radikalen Kürzung beſtimmte Ver
träge, darunter auch mit den beiden Staatsopern,
mit denen die Städtiſche Oper eine Jntereſſens
geme a en hat, entgegen. Jn
Theaterkreiſen verlautet, der Reinhardt-
Konzern eventuell bereit wäre, die Städtiſche
Oper zu übernehmen und ſie in das Abonnements
Syſtem der Reibaro-Bühnen einzuordnen. Dabei
iſt allerdings noch keineswegs die Frage behandelt,
ob die Reibaro-Bühnen nur einen Abonnements
vorſchlag für die Städtiſche Oper machen würden
oder ſie völlig in eigene Regie übernehmen wollen.
Die Verhandlungen dürften ſich ja darüber noch
längere Zeit hinziehen und keinesfalls vor dem
Frühjahr entſchieden werden.

t

Jn der neugewählten Stadiverordnetenver
ſammlung in Leipzig wird ſich ein erheblicher
Widerſpruch gegen die Höhe der ſtädtiſchen Zu
ſchüſſe für Oper und Schauſpielhaus bemerkbar
machen. Bemängelt werden insbeſondere die
hohen Zuſchüſſe für die Oper, von der behauptet
wird, daß die Stadt unter Zugrundelegung des
gegenwärtigen Etats für jede Opernvorſtellung
4000 bis 5000 Mark en muß. Die Lage
des Schauſpielhauſes wird demgegenüber günſtibeurteilt, da es dem Schauſpielhaus gelungen ſei

durch Erweiterung der n bei einer
ebentuellen Erhöhung Abonnementspreiſe
beſſer zu

h

Aus einem Bericht über die hokkrändiſchen
Theater verhältniſſe in Pariſer

ung dafür verantwortlich,

Die Zollvorlage vor dem Reichstag

Jn zweiter Leſung angenommen
Berlin, 20. Dezember.

Auf der Tagesordnung der Donnerstagſitzung
des Reichstages ſtand die erſte Beratung der
Jnitiativgeſetze der Regierungsparteien über die
Erhöhung der Tabakſteuer und der Beiträge zur
Arbeitsloſenverſicherung des ſogen. Sofort
programms.

Nach kurzer Ausſprache wurde die Novelle zum
Tabakſteuergeſetz dem Steunerausſchuß über
wieſen. Ein kommuniſtiſcher Antrag, auch die Vor
lage über die Beitragserhöhung bei der Arbeits
loſenverſicherung dem Ausſchuß zu überweiſen,
wurde abgelehnt. Die Vorlage ſelbſt wurde darauf
in zweiter Beratung mit 225 gegen 137 Stimmen

angenommen.
Der Geſetzentwurf, wonach die Koſten bei

Steuererhebung durch Nachnahme der Steuerzahler
trägt, wurde endgültig verabſchiedet. Ange
nommen wurde ein Antrag aller Parteien, der die
Reichsregierung erſucht, unverzüglich den Ent-
wurf eines neuen Weingeſetzes vorzulegen. An
träge auf Bereitſtellung von Mitteln zur Beſeiti-
gung der Uferabbrüche an der Elbe zwiſchen Ham
burg und der Oſtemündung und zur Ufer-Be-
feſtigung der Lühe wurden dem Verkehrsausſchuß
überwieſen.

Da Druckſachen für die Zollvorlage erſt in den
Vormittagsſtunden verteilt wurden, wurde auf
Vorſchlag des Präſidenten die Sitzung auf den
Nachmittag vertagt

Die neue Sitzung
brachte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs
über Zolländerungen in Verbindung mit dem Ge-
ſetzentwurf über die Ausführung der Empfehlungen
der Weltwirtſchaftskonferenz.

Stubbendorff (Dnat.) führte aus, die
Preiſe der landwirtſchaftlichen Produkte lägen
trotz der bisherigen Zollerhöhung noch weit unter
den Vorkriegsprerſen. Der deutſche Markt ſei
überſetzt mit ausländiſchen Produkten. Das Syſtem
der Gleitzölle ſei bei der gegenwärtigen Lage des
Weltmarktes nicht durchführbar. Die Geſamt-
tendenz des Geſetzes ſei für die Landwirtſchaft ge
fährlich.

Freybe (Wirtſch.-Part.) erhob Einſpruch
gegen die überſtürzte Erledigung der Vorlage.
Monatelang habe die Regierung Zeit gehabt. Kurz
vor Toresſchluß ſolle jetzt die Vorlage durch-
gepeitſcht werden. Der Redner forderte, daß
der deutſche Markt durch ausreichende Zölle gegen
die Ueberſchwemmung mit Auslandsprodukten
geſchützt werde Er begründete Aenderungs-
anträge zu den Fleiſch und Fettzöllen und eine
Entſchließung zugunſten des freien Getreide und
Futtermittelhandels.

Reichsernährungsminiſter Dietrich
wies darauf hin, daß die Vorausſetzung für einen
verbeſſerten Zollſchutz die Kündigung des
Schwedenvertrages ſei, der noch bis zum 15. Februar

laufe. Wenn der neue Schwedenvertrag ange
nommen ſei. beſtehe vielleicht die Möglichkeit, die
neuen Zollſätze bereits im Laufe des Januar in
Kraft zu ſetzen. Der Miniſter betonte, daß
nirgends in der Weltgeſchichte der Beweis geliefert

Zeitſchrift „Comoedia“ geht hervor, daß auch die
holländichen Theater ſich in einer Kriſe befinden.
Mit Ausnahme des Staatstheaters im Haag haben
die holländiſchen Theater gegen die immer weiter
ſich ausbreitende Jntereſſeloſigkeit
Publikums zu kämpfen.

ſpieler, die Direktoren machen
wodurch es ihnen unmög-

lich ſei, gegen Kino und Variété zu konkurrieren.
Die Schauſpieler dagegen beſchuldigen die
Autoren, die es bisher nicht verſtanden haben,
el in ihren Stücken auf Zeitprobleme umzu

ellen.

Deutſchland feiert
Thomas Mann

Der P. E. N.-Club, deutſche Gruppe, gab zu
Ehren des Dichters und Nobelpreisträgers Tho
mas Mann, der ſoeben von Stockholm über
Kopenhagen zurückkehrte, im Bankettſaal des Berliner

ologiſchen Gartens einen Empfang, der ein ge
ellſchaftliches Ereignis in der Reichshauptſtadt

wurde Fedor von Zobeltitz begrüßte zunächſt die zahlreich Erſchienenen; darunker die
Botſchafter Frankreichs Englands und der Türkei,

die Geſandten Schwedens, Bulgariens, Rumäniens,
Jrlands, Eſtlands, Dänemartks Norwegens, den
preußiſchen Kultusminiſter Dr Becker, den Staars-
ſekretär Weißmann und viele mehr. Jm Laufe
des Abends ſprach dann zuerſt Dr. Eloeſſer
als und und Biograph Thomas Manns, der
das rden des Dichters, ſeine inneren Kämpfe
und die Entſtehung ſeiner Werke ſchilderte. Dann

Kultusminiſter Becker deſſen Rede in
em Satz gipfelte, die Artiſtik des Geiſtes ſei der

bürgerliche Roman, und der bürgerliche Roman ſei
Thomas Mann. Er dankte dem Dichter im Namen
des deutſchen Volkes. Dann e der ſchwe-
diſche Geſandte den Nobelpreisträger und

men der Preußiſchen Akademie ſprach Dr. Loerk e.
nun dankte in kurzen und warmen Wor-Thomas

ten. Die Segen Deutſchlands war durch her
vorragende Perfönlichkeiten vertreten. Man ſah
die Dichter Stephan und Arnold Zweig, ferner

des t MannDie Kritiker ſehen ſaß zwiſchen der Frau des en n und der
die Urſache in dem Fehlen bedeutender Schau Frau des däniſchen Geſandten.

feierte ſeine Werke als völkerverbindend. Tm Na

worden ſei, daß der Weg des Gleitzolles nicht
gangbar ſei. Das deutſche Volk beſtehe zu drei
Vierteln aus Konſumenten und nur zu einem
Viertel aus Landwirten. (Und wäre nicht der
Bauer, ſo hätten wir kein Brot! D. Red.) Unter
dieſen Umſtänden könne man doch nicht eine Politik
machen, die ausſchließlich der Landwirtſchaft ge-
falle. Der Miniſter hielt es volkswirtſchaftlich für
wichtig, nach dem Vorſchlag der Regierung den
Roggenüberſchuß für Futterzwecke zu
verwenden. Jn der Frage der Vieh und Fleiſch
zölle beſtänden große Differenzen nicht mehr. Die
Schaffung eines Getreidehandelsmonopols ſei nicht
beabſichtigt, aber es wäre für beide Teile günſtig,
wenn man durch Verſtändigung mit Polen zur
Bildung eines Roggenſhyndikats kommen
könnte, an dem auch der Handel entſprechend be-
teiligt ſein ſolle.

Hepp (Chriſtl.-Nat. Arb. -Gem.)

nannte die Vorlage ein völlig unzureichen-
des Kompromiß. Ausreichender Zollſchutz
ſei nach wie vor die erſte Vorausſetzung für jeden
Wiederaufbau der deutſchen Ernährungsbaſis.
Dieſer Kardinalforderung werde die Vorlage nicht
gerecht. Der Redner machte die Zuſtimmung

Franzöſiſche Hetze zu
Paris, 30. Dezember.

Die franzöſiſche Kammer begann am Donners
tag nachmittag die Beratung des Haushalts der
Kriegsmarine. Der Berichterſtatter Dumesni!
erinnerte an den Bau des deutſchen Kreuzers A.
Man müſſe Maßnahmen ergreifen, um Deutſchland
an dem Bau derartiger Kriegsſchiffe zu hindern
die die ganze Welt veranlaſſen könnten, einen neuen
Wettlauf bei ihren Seerüſtungen zu beginnen. Jm
übrigen beſäße Deutſchland Dieſelmotoren, die für
den Einbau in Unterſeeboote fix und fertig ſeien.

t

London, 20. Dezember.

Nach dem diplomatiſchen Mitarbeiter des „Daily
Telegraph“ hat Frankreich bereits bei den Vor-
beſprechungen zur Flottenkonferenz den Bau des
deutſchen Panzerkreuzers A in die Erörterung ge
worfen. Deutſchland beſitze mit dieſem Typ ein
„Taſchenſchlachtſchiff“, das ſeiner Größe nach nur
wenig über die 10 000-Tonnen- Kreuzer des Waſhing-
toner Abkommens hinausgehe, aber eine weit
ſtärkere Bewaffnung aufweiſe als dieſe. Man
fürchte, daß Frankreich, das eine Flottengleichhent
mit Jtalien vermeiden wolle, unter Hinweis auf den
möglichen Bau weiterer deutſcher „Taſchenſchlacht-
ſchiffe* eine Entſcheidnug der Konferenz wicht als
bindend anerkennen werde, ſo daß die Konferenz
ſich ſehr ſchwierig geſtalten werde.

„Baufeiertag bis 1936“
London, 20. Dezember.

Einer New Horker Meldung zufolge erklärte
der japaniſche Hauptvertreter für die Londoner
Flottenkonferenz, Vakatſuki, am Vorabend
ſeiner Abreiſe nach London, daß Japan bereit ſei,

Zaul Oskar Hoecker, Kellermann, Dr.
Bloem, ferner Profeſſor etzold, den General

direktor der ſtaatlichen Muſeen, den Reichskunſt-
wart Redslob und viele mehr. Die Diplomaten

waren mit ihren Damen erſchienen.

rau Thomas
die hohe Steuer Mann wurde von dem ſchwediſchen Geſandten zu

Tiſch geführt.

Von der Univerſität Halle
Wie wir hören, iſt der ordentliche Profeſſor der

Mathematik Dr. Helmut Haſſe in Halle in
gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät
der Univerſität Marburg als Nachfolger des
Geh.Rats K. Henſel verſetzt worden.

Neue Bühnenwerke. Von Herbert Eulen-
ber g wird ein neues Werk „Der Kuckuck und ſein
Kind im Februar im Stadttheater von Krefeld zur
Uraufführung gelangen. Von Dietzen-

ſchmidt liegt eine neue Komödie vor, „Der Ver
räter Gottes“, die vom Stadttheater Ulm zur Ur-
aufführung angenommen worden iſt.

Kein Verkauf des Lübecker Memling Altars.
Jn der Mittwochſitzung des eierage wurde von
dem Dentrumsabgeordneten
darauf n daß der berühmte Memling-
Altar in Lübeck für 7 Millionen Mark nach
Amerika verkauft werden zu Hierzu wird von
zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß man in Lübeck
an einen Verkauf des wertvollen nationalen
Kunſtbeſitzes nicht denke. Es ſei zwar anſcheinend
in amerikaniſchem Auftrage eine Anfrage aus
Wien gekommen, ob der Memling-Altar verkauft
werden könnte, doch ſchweben keine Verkaufsver-
handlungen.

Ferdinand von Miller à Der Neſtor der baye
riſchen Künſtlerſchaft und langjährige Direktor
der bayeriſchen Akademie der bildenden Künſte,

von Miller, iſt nach kurzem
nkſein im 88. Lebensjahre geſtorben. Ferdinand

von Miller iſt ein Bruder von Oskar von Miller,
dem Begründer des Deutſchen Muſeums in
München. Der Verſtorbene in jahrelanger

panzerkreuzer A und Flottenkonferen
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in Gro
die Wahl Le

ſeiner Partei von der endgültigen Geſtaltung

Vorlage abhängig. s
Damit ſchloß die Ausſprache. Die Aender

anträge der Kommuniſten, der Deutſchnat
und der Bauernparteien wurden abgeleß
der deutſchnationale Antrag auf Erhöhun
Schweinezölle in namentlicher Abſtimmung
278 gegen 1831 Stimmen bei zwei Enthaltunge

Die Vorlage wurde unverändert in
Beratung in der Ausſchußfaſſung
nommen.

Das Haus vertagte ſich dann auf Freitag

zu

an

Die Tabalſteuer vor dem Angſt

n GrBerlin, 30. Dezen Zſchwieri
Der Steuerausſchuß des Reichstages beſcha er lich erk

ſich am Donnerstag nachmittag mit der Novelle von ach
Tabakſteuergeſetz. Die in der Regierungsroes Verkel
vorgeſehene Steuererhöhung wurde im weſent
genehmigt. Nur bei Pfeifentabak l wigen reine Aenderung der Staffelung und eine e 49 v
mäßigung für den niedrigſten Satz beſchl ſende r
Ferner wurde die Steueränderung für Kaute
in Rollen oder Stangen und für Schnupftall
geſtrichen. Für Zigarettenpapier mit die Neuor
nahme des zur gewerblichen Verwendung beſtim i zu falſchen

wurde die Steuer auf 6 Mark für 1000 Zigare im v
hüllen feſtgeſetzt. Das bedeutet eine Verdoy ſoll G 7
lung des Voranſchlages der Regierung. n des

e durch 7
zwar wi
en Strah
der zweiten

hundenſein eit

x Nähe r

S T. mancheSabotierungszwecken W
einem Vorſchlag auf Schaffung eines „Bauj
tages“ der Schlachtſchiffe bis zum Jahre MWeitere

zu ſtimmen. derMiniſterpräſident Mac Donald kün Die Zudim Unterhauſe an, daß der König die erſte t
ſitzung der FünfMächteFlottenkonferenz die Zahl der
21. Januar in der Königl. Galerie des Ober tnr ent,perſönlich eröffnen werde. rn re

peibliche
Der Berliner Keberbrückungsthetäbuns

xſtützten ſtieg
Berlin, 20. Dezemh Städten Ha

Wie der „Deutſche Handelsdienſt“ meldet Du S
45-MillionenKredit für die Stadt Berlin du weiblichen J
Alte Berliner Konſortium unter Führung en Bezirk
Preußiſchen Staatsbank (Seehandlung) dampagne
gültig ſichergeſtellt. Die dem Konſochien. Jn de
angehörenden Bankinſtitute haben in überwieg die Lage
Zahl ihre Zuſage erteilt, nur einige r gen
Firmen haben gebeten, das ihnen zufallende iſ ein.
tingent vermindern oder ganz zurücktre
dürfen, da ſie bereits für den Ultimo ihrepoſitionen in finangtechniſcher Hinſicht getr O. u
hatten. An der Höhe des Kredites wird ſich da
jedoch nichts ändern, da große Jnſtitute ſich lirmende A
bereit erklärt haben, dieſe anfallenden Beträge dallmarkt a

zu übernehmen. e „Klaſſwieder ein
gebung

S W S fen, und alle,
n welche E

e nS Von Je o von einem
i.

verſammelt
der Arbeitsle

und einer
war er langjähriger Präſident der Münt wich e
Künſtlergenoſſenſchaft. den Magiſtrata die ſe do

Drittes Konzert n ides Händel-Verein tiger
Hotel „Stadt Hamburg“ i der Verhan

leiſtete ma
Die Vortragsfolge des geſtrigen Konſ

brachte wiederum eine Fülle des Jntereſſe
„Deutſche Sologeſänge aus dem 17. und 18.

Rarienkirche
wurde hier de
elte man. ſie

hundert, italieniſche Violinmuſik aus dem t und vo
des Barock“ ſo lautete das Motto. Mit um hier der
kundiger Hand war eine wertvolle Auswahl den Stand
zu hörender Werke führender Meiſter aus de Mar entgegen
nannten Kunſtepochen getroffen worden. vor, erſt eim

Wir hörten eine Solokantate des Fresco wieder aufzu:
Schülers und Lübecker Organiſten Franz TMamit war die
eine KantatenArie des hier in Halle als O hache iſt zwe
tätigen Fr. Wilh. Zachow, des Lehrers Häſeine kleine S
von dieſem ſelbſt eine Arie aus „Salomo'. nt“Rufen
Bach lam zu Worte mit einer Arie aus das Los der
friedengeſtellte Aeolus“ ſchließlich ſeine üönnte
älteſten Söhne Friedrich und L ipp Edmun
Chr. W. v. Gluck. Die italieniſche Violinlite
war vertreten durch die bedeutendſten R
Vivaldi, Tartini und Veracini mit Konzerten
Sonaten.

Roſe Walter (GBerlin), die Soliſtin
Abends, trägt in der Kunſtwelt einen Namen
beſtem Klang und ließ einen hohen Genuß
warten. Leider ſchien die Künſtlerin geſtern
indisponiert; jedenfalls klang die Höhe der
leicht belegt und ſpröde; ſo konnte man ſich o
an dem tiefverinnerlichten Ausdruck ihrer ho
wickelten Vortragskultur erfreuen. Daß

Bohnhardt, unſer einheimiſcher S
an ſo bevorzugter Stelle ſpielen durfte, gereicht

Wo
alles Büh
heater: „Ma
illa: Das grof

am Riebeck
aris“ (4, 6,

Große Ulrid
Alte Promeng
10).

Leipziger Str
ur Ehre. Er ſetzte ſich mit ſeinem bedeute W 586, 8.10).
önnen für die gewählten Werke recht erfel Nil Der Flor

ein; am beſten e ihm die beiden So W 60, 6.80 9.8
während das Violi. konzert Vivaldis noch unter Wie Th ä
durch Nervoſität verurſachten inneren und äuß an eater:

mmungen etwas litt. Dr. Hans Gaar tz erf n nſtlerſpieleine Aufgabe am Flügel mit Gewandtheit. J (9).

Das neue
Arbeit zahlreiche Werke geſchaffen. Unter anderem ba

erleſene Auditorium ſpendete allen Beteiligten
Beifall. Dr. Alfredren
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Hofe
in Großſender für Halle?
die Wahl Leipzigs könnte nur nachteilige

Folgen haben
Infang Dezember wurde in der Oeffentlichkeit
nt, daß eine völlige Neuorganiſierung des
unkweſens durch Aufſtellung von

funkgroßſendern geplant ſei. Wir
ern hier nur an die Beſprechung der

unkintereſſenten auf Grund der
ung des Rundfunkkommiſſars a D Staats
s Dr. Bredow in den letzten Tagen des
ber. Jn dieſer Beſprechung wurde die Auf-
ng von Großſendern zur Beſeitigung der
ngsſchwierigkeiten für unbedingt er
er lich erklärt; geplant iſt danach die Er-
ing von acht deutſchen Großjendern.
das Verkehrsamt der Stadt hat ſich nun
helanntwerden dieſes Planes ſofort mit den

digen Stellen in Verbindung geſetzt, um die
Jntereſſen genügend zu

und wenn möglich, einen derartigen
ſender nach Halle zu bekommen Bei
Bemühungen aber hat das Verkehrsamt
len müſſen, daß die bisherigen Meldungen

hie Neuordnung des Rundfunkweſens zum
zu falſchen Schlüſſen Veranlaſſung gegeben

adf

z ſoll im weiteren Mitteldeutſchland
ein Großſender gebaut werden. Die
elung des Aufſtellungsortes erfolgt

durch wiſſenſchaftliche Forſchungen
war wird ſich der Aufſtellungsort nach der
en Strahlungsmöglichkeit richten.

ndenſein eines Senders in oder in unmittel
z Rähe von Leipzig für die Rundfunk

mancherlei Nachteile mit ſich
en würde.

Veiteres Zunehmen
der Arbeitsloſigkeit

Die Zuckerkampague iſt zu Ende
ie Zahl der Arbeitſuchenden im Bezirke des
eitsamts Halle ſtieg um 2348 [5,2
nt, die Zahl der Unterſtützten um 2337

Prozent des Vorbeſtandes. Vor allem waren
jeibliche Arbeitſuchende, die in den Genuß
Unterſtützung kamen; die Zahl der weiblichen
xſtützten ſtieg um 294 25,6 Prozent. Jn
Städten Halle und Merſeburg aller
gab die Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden
z nach. Der Hauptzuwachs an männlichen
weiblichen Arbeitsloſen kam aus den länd-
en Bezirken infolge der Beendigung der
lampagne und anderer landwirtſchaftlichen

en. Jn den einzelnen Wirtſchaftszweigen
die Lage unverändert; nur die un
ar am Weihnachtsgeſchäft beteiligten Unter-
ingen ſtellten, wie alljährlich, einige Aus
käfte ein.

O. und Erwerbslofennot
lirnende Arbeitsloſen- Kundgebung auf dem
Hallmarkt als einziges Auskunftsmittel

er „Klaſſenkampf“ hatte heute vor-
wieder einmal zu einer Erwerbsloſen-
gebung auf dem Hallmarkt auf-
fen, und alle, alle nein, nur etwa 300 Ge

welche Enttäuſchung! kamen! Jn loſen
htolonnen näherten ſie ſich vom Hallorenring
t „Geſang“ dem Hallmarkt, das rote
jetſternenbanner an der Spitze, fürſorglich ge
von einem Kommando der halleſchen Schutz

i.

verſammelten ſich nun die „Prominen-
der Arbeitsloſen auf der Treppe des Umſchalt

und einer von ihnen wies nun mit beredten
en auf den Zweck der Demonſtration hin.
üblich, fehlte es natürlich nicht an Seitenhieben
den Magiſtrat und vor allem auch en die
po, die ſie doch eben erſt ſo liebenswürdig be
t hatte. Undank iſt eben der Welt Lohn
er Aufforderung des Redners, geſchloſſen
inander zu bleiben, um ſo das Er

is der Verhandlungen mit dem Magiſtrat abzu
leiſtete man keine Folge. Alles drängte an

Rarienkirche entlang nach dem Markt hin;
wurde hier der Zugang verwehrt. Schließlich

lte mar. ſie notdürftig wieder auf dem Hall
t und z von dort zur Produktiv-Genoſſen-
um hier den Bericht des Genoſſen Härtel
den Stand der Verhandlungen mit dem

ſtrat entgegenzunehmen. Viele zogen es aller
vor, erſt einmal die baltgewordenen Füße da
wieder aufzuwärmen.

amit war die r beendet, und dietſache iſt zweifellos erreicht: Man hat wieder
eine kleine Senſation gehabt, hat ſich mit
front“ Rufen heiſer geſchrien. Als oh da
ne Los der Arbeitsloſen gebeſſert wer-
önnte

Wohn gebe 1057
alles Bühnen am 20. Dezember
heater: „Madame Pompadour“ (8).
lla: Das große Weihnachtsfeſt-Programm (8).
am Riebeckplatz: „Die ſchönſte Frau von

aris“ (4, 6, 8.15).
Große Ulrichſtraße: „Begierde“ (4, 6, 8.15).

i Promenade: „Herrin der Liebe“ (4, 5.30,

Leipziger Straße: „Der Kriminal Kavalier“5.80, 8.10). s 4
„Der Florentiner Hut und Kindertränen“

30, 6.80, 8.80).

nes Theater: Das neue Programm (58).
an erſpieler Das neue Degzember-Pro-

Das neue Dezember Programm

der zweiten Frage iſt zu beachten, daß das

Die halleſche WerksA. G. im neuen Heim
Vur die notwendigſten Erneuerungsarbeiten wurden vorgenommen!

Als ſeiner Zeit an die halleſche Bürgerſchaft
mit dem Plane herangetreten wurde, die
ſtädtiſchen Werke in eine Aktienge-
ſellſchaft zu verwandeln, wurde dies neben
anderem vor allem auch damit begründet, daß ſo
allein wirklich rationaliſiert werden
könne. Die „Werke der Stadt Halle
A. G.“ ſind inzwiſchen Tatſache geworden, und
ſo war es

nur eine Selbſtverſtändlichkeit, daß jetzt die
Oberleitung der Werke mit den Direktionen
der einzelnen Betriebe zuſammenzog, wenn
man auch den Bau eines eigenen Verwal-
tungsgebäudes aus pekuniären Gründen zu

rückſtellte.

Die A.G. hat deshalb das unlängſt von der Stadt
erworbene Grundſtück Riebeckplatz l, dem
einſtigen Sitz der A. Riebeck Montanwerke, gemie-
tet und dies weitläufige Gebäude für ihre
Hauptverwaltung eingerichtet.

Obwohl das Haus ſchon früher Bürozwecken
gedient hat, waren doch verſchiedene Jnſtand-
ſetzungsarbeiten notwendig; ſie ſind jedoch,

gänzlich maſchinellen Betrieb um-
geſtellt; zum Einbeuteln der Gelder ſteht hier eine
Lohnauszahlungsmaſchine zur Verfügung, die im
Nu jeden beliebigen Hartgeldbetrag abgezählt in
durchſichtige Beutel bringt. Eine Adreſſen-
ſchreibmaſchine druckt im Maſchinen und
Ablegeraum monatlich rund 67 000 Anſchriften,
und zwar gleich in doppelter Ausfertigung.

Vom erſten Obergeſchoß des Hauſes aus werden
die Geſchicke der Aktiengeſellſchaft gelenkt, denn
hier befinden ſich die Amtszimmer des General
direktors Dr. E. Lambertin und der übrigen
Vorſtandsmitglieder, der Direktoren Buſſe-
baum, Dr. Fauſtmann und Schmidt,
ſowie auch ein großes Sitzungszimmer, das gleich
zeitig dem Vorſitzenden des Arbeitsausſchuſſes,
Stadtrat Döltz, als Arbeitsraum dient.

Auch die Geſchäftsräume der „Gasfernver
ſorgung Saale in Helſe G. m. b. H.“

haben hier Unterſchlup' iden, und die enge
Verbindung dieſer Gefell haſt mit der Werks-
A.G. wird für die ſtädtiſchen Belange nur von
Vorteil ſein können.

Der Landesausſchuß zum Volksentſcheid!
Das ſozialiſtiſche Syſtem, unter dem wir ſeit elf Jahren leiden, liegt

in den letzten Zügen; die Denkſchrift Schachts, dazu die Verhandlungen über
das „Sofort-Programm“ und über die Fin anzreform haben das eben erſt dem Jn und
Auslande klar gemacht.
Syſtem ſelbſt begründet, und deshalb hilft
tomen, kein Paktieren, ſondern nur

Der Volksentſcheibd am 22. Dezember iſt der Auftakt dazu!
alle an, denn es geht dabei letzten Endes
freien deutſchen Volkes und Staates.

Die Krankßheitserſcheinungen unſerer Zeit liegen in dieſem
kein Kurieren an den Symp-
Kampf gegen das Syſtem.

Er geht uns
um Sein oder Nichtſein eines

Denke niemand, auf ſeine Stimme
komme es nicht an; wenn viele ſo denken, dann geſchieht überhaupt nichts und es
verbleibt alles beim alten.

Unſer Ruf gilt heute noch einmal der deutſchen Wirtſchaft und der
deutſchen Wiſſenſchaft denn auch für ſie kämpfen wir! Daß die Laſten des
Young- Planes das erträgliche Maß weit überſchreiten, braucht heute nicht noch ein
mal ausgeführt zu werden alle Parteien bis zu den Kommuniſten geben es
unumwunden zu.
meiden, ſo müſſen wir den untragbaren
gründliche Reviſion des Dawes- Planes fordern.

Wollen wir aber den endgültigen Zuſammenbruch ver-
Young Plan ablehnen und die

Das weiß die Wirtſchaft,
das wiſſen durch die von ihr abhängigen Arbeiter und Angeſtellten; deshalb gehören
ſie alle am 22. Dezember an unſere Seite,
Jnduſtrie und Landwirtſchaft.

Die Wiſſenſchaft aber, die freie Forſchung und Lehre,
äußerſte bedroht, zunächſt allerdings

Arbeitgeber wie Arbeitnehmer in Handel,

ſind aufs
wohl weniger durch den Young-Plan (ob

gleich auch dieſer ſich zu ihrem Nachteil auswirken muß), als durch das heute in
Deutſchland herrſchende Syſtem! Auch ſie gehört deshalb an unſere Seite, und die
Wiſſenſchaft, wie die deutſche Studentenſchaft waren ja ſtets eine „Kampftruppe
freiheitlicher Gedankengänge“. Herr Braun, Miniſterpräſident auf dem Stuhle
Bismarcks, hat es ihnen ſoeben erſt beſchei nigt.

Es geht um Deutſchland Für
aber nicht für ein Syſtem, am wenigſten
Sklavenkolonie!

Deutſchland ſind unſere Helden gefallen,
für das heutige, und nicht für eine

Sie rufen uns zum Kampf; dringe darum ihr Nuf, wie er ſich auf
dem Grabſtein eines der zwei Millionen findet, jedem Deutſchen ins Herz: „Der
Friede iſt des Menſchen Traum und Wahn; Das Weſen und Geſetz der Welt iſt
Kampf:
Klage, bis du ſtirbſt, Und dann ſtirb

Ob feig, ob tapfer, kämpfen mußt du doch. Drum kämpfe ſonder
ſt o l z und ſtumm auf deinem Schild!“

wie der Augenſchein beweiſt, auf die notwendigſten
Dinge beſchränkt geblieben. Als am 23. November
der große Umzug der ehemaligen Einzelverwal-
tungen begann, nahm man das geſamte bis dahin
in Benutzung geweſene Mobiliar mit;

kaum ein neues Möbelſtück findet ſich in den
insgeſamt 73 Zimmern am Riebeckplatz.

Nur der teilweiſe recht ſchadhafte Fußboden-
bela und Jnnenwandanſtrich mußte
5 reſtlos er neuert werden, und nur hier iſt
alſo (wenn man ſo will) „Verſchwendung“ getrie-
ben worden. Die Bürgerſchaft, die vielfach von
anderem hörte, kann alſo beruhigt ſein! Gänz-
lich moderniſiert iſt weiter noch die Deckenbe
leuchtung, aus wohlerwogenen Gründen
allerdings; denn ſchließlich hat doch wohl ein
Elektrizitätswerk ſo etwas wie die moraliſche Ver-
pflichtung, in ſeinen eigenen Verwaltungsräumen
für beſte Beleuchtung zu ſorgen!

Die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft
gliedert ſich in verſchiedene Abteilungen, in die
Hauptverwaltung mit allgemeiner Ver
waltung und Perſonalſtelle, Kaufmänniſche Ab
teilung, Abteilung für Arbeiter und ſoziale Für-
ſorgeangelegenheiten und Bauabteilung, in die Ab
teilung Elektrizitäts- und Bergwerke,
die Abteilung Gas- und Waſſerwerke
ſowie die Abteilung Straßenbahn.

Betritt man nun das ſtattliche Gebäude am
Riebeckplatz, deſſen Faſſade vielleicht trotz aller
gebotenen Sparſamkeit eine dem Stadtbild nur
zuträgliche Renovierung kaum ſchaden könnte, und
wandert man dann durch die langen Korridore der
verſchiedenen Stockwerke und ſchaut man hier und
da in die Arbeitszimmer, ſo fällt am ſtärkſten ins
Auge, daß überall, wo es nur angeht,

die Maſchine als Erſatz für mechantſche
Dätigkeiten eingeſogt

wurde. So arbeitet die Hauptbuchhaltunmit ſechs modernen u e
nen, und ſo wurde auch die Lohnſtelle auf

haltungsmaſchi-

Soll man noch all die übrigen Abteilungen
nennen? Da iſt die große Bauabteilung,
die jetzt die früheren Einzelbaureſſorts der ver-
ſchiedenen Betriebe wirtſchaftlich zuſammenfaßt.
Da ſind auch jene techniſchen Be
triebe, die am
direkt angegliedert ſind, da ſo viel Zeit erſpart
werden kann Boden und Keller dienen als Lager
räume, vor allem für das Elektrizitätswerk. Auch
befindet ſich hier

ein mächtiger Treſor für wichtige Akten.
Größere Geldſummen pflegt man heute auf der
Bank und nicht mehr im eigenen Hauſe zu haben!

Alles in allem gewinnt man den Eindruck, daß
die halleſche Bürgerſchaft, wenn ſie ſchon an der
Vergeſellſchaftung der ſtädtiſchen Werke Kritik
üben will. keinen Grund hat, ſie an der Unter-
bringung der Geſellſchaftsverwaltung im neuen
Gebäude zu üben,

Geſtern abend um 7.10 Uhr wurde im Kraft
werk Trotha die Turbine III wegen Warm-
laufens des Hochdruckkammerlagers außer Be
trieb geſetzt. Die Abſchaltung mußte, um die
Maſchine nicht zu gefährden, ſchneller vorge-
nommen werden, als eine andere Maſchine ange
fahren werden konnte. Dadurch ergab ſich die Not
wendigkeit, einige Kabel vorübergehend abzuſchal-
ten, ſodaß einzelne Stadtteile vorüber-
gehend ohne Strom und Licht waren.

Der Inder wieder im Steigen
Die halleſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern hat dasSt atiſtiſche Amt der Skrrt ne n n h

vom 18. Dezember auf der Grundlage der fünfköpfigen Nor
malfamtlie, bezogen r 1913/14 1, wie folgt berechnet:
Geſamtlebensha t (Ernährung. WBekleidung und ſonſtiger

n Sieuern und abene eZebenßh r

s d neh Bekleidung u Sſonftiger Be 1,72)

beſten der Hauptverwaltung!

Fahre „geheizt“
Die halleſche Straßenbahn ſorgt für die Erwärmung

ihrer Paſſagiere

Wer am heutigen Tage in der halleſchen
Straßenbahn ſei es im Motorwagen, ſei
es im Anhänger gefahren iſt, wird das be
ſtimmte Gefühl gehabt daß ſich von irgend-
woher eine wohltuende Wärme bemerkbar
machte. Die angenehme Gewißheit, einen weiteren
Weg im geheizten Raum zurücklegen zu können,
erweckt ſicher lebhafte Sympathien für die Straßen-
bahnverwaltung.

Jn- jedem Wagen ſind vier Wärme-
körper angebracht, und zwar je zwei auf der
ſchmalen Bankkreihe und zwei auf der breiten Sitz-
reihe. Dieſe Heigkörper werden durch Einſchalten
vom Führerſtand aus bedient, und die elektriſche
Wärme, die ihnen entſtrömt macht ſich ſchon eine
Viertelſtunde nach dem Anheizen bemerkbar.

Man hatte zunächſt Schwierigkeiten mit
dem Einbau der Heizung, die doch am zweck-
mäßigſten unter die Sitze verlegt werden
mußte. Die Heigkörper wärmten zum Beiſpiel in
Berlin mit der Zeit die Bänke, unter denen ſie
angebracht waren, derartig durch, daß dieſe nicht
mehr beſetzt werden konnten Andererſeits aber
durfte die Heizung auch nicht direkt am Fußboden
angebracht werden, weil ſie durch die Näſſe zu ſehr
leiden würde. Deshalb ſind jetzt die Heizkörper
auf halber Höhe unter der Bank befeſtigt und
nach der Bank hin mit Aſbeſt und Jſolierſtoff
verkleidet

rn ſind die Daten über die Koſtem,
die die Heizung der Straßenbahnverwaltung ver-
urſacht. Jeder Wagen beanſprucht je Stunde
2 Kilowatt Strom alſo koſtet er der Ver-
waltung 20 Pfennig in der Stunde zu
heizen! Es laufen nun etwa 200 Wagen, ſo daßdieſe Neuerung insgeſamt täglich 600 Mark
Koſten verurſacht. Dazu kommen noch die
Zinſen und die Amortiſatiron der Anlage,
die je Wagen nochmals 100 Mark ausmachen. Das
„Warmfahren“ iſt demnach ein etwas koſtſpieliges
Vergnügen, wenn auch nicht für die Paſſagiere
der Straßenbahn!

Gerüchte um die
Trothaer Mordtat

Unbegründete Kombinationen „nach Leipziger
Muſter“.

Heute morgen und geſtern in den Abendſtunden
liefen Gerüchte in der Stadt um, nach denen der
im Trothaer Hafen ermordete Geſchäftsführer der
„Saale“ Schiffahrts A.G. Wilhelm Bauer in
Magdeburg verhaftet ſei. Der Mord in
Trotha ſollte nach „berühmtem“ Leipziger Muſter
ein „Verſicherungsbetrug' ſein. Alle dieſe Ge-
rüchte entbehren jeder Grundlage
die Tatſachen weiſen vielmehr nach wie vor darauf
hin, daß Bauer an der Unglücksſtelle tat ſäch-
lich auch ermordet wurde, und daß ſich dort
wirklich ein Kampf abgeſpielt hat. Die polizei-
lichen Nachforſchungen nehmen ihren Fortgang
und haben auch ſchon weitere bedeutſame
Spuren aufgedeckt.

Lechkere Zwiebäcke verlockten zum Diebſtahl

Geſtern gegen 6 Uhr nachmittags wurde das
Ueberfallkommando nach der Hen-
riettenſtraße gerufen, wo ein Mann aus
einer Backſtube ungeröſtete Zwiebäcke
hatte ſtehlen wollen; Täter und Beute ſtellte
man ſicher. Heute früh fand eine Schußzpolizei-
ſtreife in der Leipziger Straße eine Schau-
kaſtenſcheibe eingeſchlagen vor; ſie
nahm als Erſatz für den geflüchteten Täter die im
Kaſten befindlichen gefährdeten Grammophon
platten mit auf das Polizeirevier.

Feuer in der Sattlerwerkſtatt. Jn der
letzten Nacht brach in einer Sattlerwerkſtatt in der
Bernhardyſtraße ein Brand aus. Die
Flammen vernichteten Sofa- und Seſſelbezüge im
Werte von rund 200 Mark. Als die Feuerwehr
eintraf, hatten bereits Polizeibeamte jede weitere
Gefahr gebannt.

Die Wetterausſichten. Zunächſt noch Fort-
daueser der beſtehenden Witterung.

Besseren Kaffee gibt es nicht,
sagen Sle ?7“ awohl,

meine Herren, ich trinke
nur Kaffee Hag. Man kann

Vakuum- ihn jetzt auch in Vakuum-
Geschenk Dosen bekommen, wie in
Packung Amerika. Der Kaffee hält

sioh in diesen luftieer
machten DODosen 2

unbegrenzte zeit
volikornmen frisch.

Nach vielen Monaten
seohmedckt er noch so,

alle wäre er houte erst
Sseröstet. Wieder einmal

Se Tefindung, die von
Boutsohieano nach Ame-

rmea ging ung jotee wieder on
zu Uns zurüöekkoment,
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Kriegergräber zu Weihnachten
Nie ſollen unſere Gefallenen vergeſſen ſein

z den Weihnachtstagen W die Ge
danken und Wünſche vieler deutſcher Mütter und
Väter zu den Gräbern auf den früheren Kriegs
ſchauplätzen, wo ſich jetzt faſt überall große
Ehren S iedhöfe für die deutſchen Gefallenen
finden. Die Mutter denkt an den Sohn, die Witwe
an den Mann und viele Kinder an den Vater, den
ſie nicht mehr gekannt haben.

Sie alle werden ſich darüber freuen, daß es einen
Volksbund Deutſche Kriegsgräber-
fürſorge gibt, der ſich die Pflege deutſcher
Kriegergräber angelegen ſein läßt. Erſt kürzlich
ſind wieder zahlreiche deutſche Ehrenſtätten in

Meldet Euch zur Wahlhilfe!
Das Wahlbüro des Unterausſchuſſes Halle-

Saalkreis für den Deutſchen Volksentſcheid im
„Haus der Landwirte“, Franckeſtraße 8 III (Fern-
ruf 24656) braucht zur ehrenamttichen
Tätigkeit bei der am Sonntag ſtatttfindenden
Abſtimmung über das deutſche Freiheitsgeſetz noch
dringend Helfer und Helferinnen. Darum:

nationale Jugend heraus!
Be
Frankreich beſucht worden. Die Leitung des Volks
bundes hat feſtgeſtellt, daß die Arbeiten an neuen
Kriegerdenkmälern durchaus den Erwartungen ent
ſprechen. Manche ſchlichte, eindrucksvolle
Erinnerungszeichen auf den 62 Fried-
höfen, die ſich im Bau befinden, zeugen von dem
treuen Gedenken der deutſchen Heimat. Viele
Sammelgräber ſind ſchon in würdigen Zuſtand ge-
bracht und mit Roſen, Heidekraut, Lavendel und
Jmmergrün bepflanzt worden.

Unſere Gefallenen ſind nicht ver-
geſſen! Zu Weihnachten erinnern wir uns
daran, was ſie uns geweſen ſind

Muſikaliſche Weihnachtsfeier
in St. Caurentius

Kirchenchor der Laurentius-
gemeinde, der Halleſche Kinderchor von Frau
Studienrätin Steinecke und die St. Laurentius-
Gemeinde veranſtalten Sonnabend, den 21. Dezem-
ber, abends um 8 Uhr eine Weihnachtsfeier, die faſt
ausſchließlich Weihnachtsmuſik bietet. Als
Soliſtin wirken Frau Clara Noethe-Siol und
als Organiſt Kantor Dönicke mit. Der Eintritt
iſt frei; es wird jedoch um eine Weihnachtsgabe für

je Aeußere Miſſion gebeten.d i

Der

Aus dem kirchlichen Leben der Stadt
Der Kindergarten „Adelheidsruh“

der Paulusgemeinde feiert heute, Frei-
tag, um 5 Uhr nachmittags im Gemeindehauſe
(Hohenzollernſtraße) ſeine Weihnachtsfeier, der
Paulus-Kindergarten ebenda am Sonntag
um 5 Uhr; zu den Vorführungen der Kleinen iſt
jedermann herzlich eingeladen. Die Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienſtes findet bereits am
1. Feiertag um 5 Uhr ſtatt.

t

Jn der Stephanuskirche findet am Sonn
tag, dem 2222. Dezember, abends um 8 Uhr eine
Adventsfeier ſtatt, in deren Mittelpunkt die
Aufführung von „Ein neu Paradeisſpiel“
von Klara Wolff ſtehen wird; Veranſtalterin iſt
die erſte Klaſſe der Giebichenſtein-Schule für
Mädchen.

u

Kabel Glückwünſche nach Amerika
Die Deutſche Reichspoſt weiſt darauf hin, daß

Glückwunſchtelegramme zum Weihnachtsfeſt nach
Amerika über die Kabelwege bereits bis
zum 21. Dezember r
werden müſſen, um rechtzeitig am ihnachtsfeſt
zugeſtellt zu werden. Die ſo frühgzeitige Aufliefe
rung wird begründet mit Störungen einiger
Kabelverbindungen durch Erdbeben und der
dadurch zum Feſt zu erwartenden Ueber
laſt ung der noch betriebsfähigen Kabel.

weihnachtsausſtellung bei Weddn-Pönicke

Damit man es auch wirklich merkt, daß Weihnachten
näher und näher rückt, tragen alle ſchäftshäuſertinen Weihnachtsſchmud und haben ihre rkauſstiſche weih
nachtlich dekoriert. Ganz beſonders nett iſt wie die Zeſt
Ausſtellung der Firma Weddy-Pönicke, und ſchon, umſich nur dieſe Dekoration anzuſehen, müßte man einmal burch

das Haus gehen.
Ein Bild wird vor allem das hellſte Entzücken aller Be

jucher, beſonders aber der Kinder, erregen iſt zuerſt amAufgang zum erſten Stock eine TannenbaumAttrappe, über
chneit, beleuchtet von kleinen elektriſ Kerzen Und vor
dieſem Weihnachtsbaum ſteht die Krippe mit dem heiligen
Kind. Durch einen ſinntigen Mechanisns fliegen nein um
chweben Englein die Hütte. in kleines, dunkellockiges
Mädel ſtand davor, mit gefalteten Händchen ſtaunte es aufdas Chriſtkindwunder. x Mütter, wenn ihr euren Kin
dern noch eine Weihnachtsvorfreude machen wollt, zeigt
ihnen dieſe Ausſtellung.

Uebrigens ſind auch die n Verkaufstiſche mit den
praktiſchſten und hübſcheſten Weihnachtsgeſchenken verſehen.
Beſonders verdienen die reizenden und eleganten Damen
wäſcheſtücke Beachtung.

„Einjährigen“.Ausſchank im „Coburger“. Jm „Co-
burger Hofbräu“ kommt von heute ab das beliebte Starkbier,
das 365 Tage alte „Einjährige“, zum Ausſchank.

Weſne für che Ferttage

Weihnachtslieder? die kenne ich
doch. Außerdem aber ſind an jeder Plakatſäule
wöchentlich mindeſtens zwei Weihnachtskonzerte
und liederabende angeküdigt! Warum alſo
noch eine „Offene Singſtunde“ mit Weih-
nachtsliedern? ſo hut vielleicht mancher gedacht,
als er von der 8. Singſtunde der Volksbühne
und Volkshochſchule las.

Wahrſcheinlich waren all dieſe Skeptiker noch
nie an einem ſolchen Abend im großen Kreis
ſingend Mithelfer am Gelingen; denn ſonſt
wüßten ſie, daß man dort eine andere Art von
Muſikpflege findet als in Konzerten, und daß hier
Lieder aus dem Dunkel der Vergeſſenheit auf-
tauchen, von deren Schönheit kaum jemand etwas
ahnt.
Das Volkslied gehört dem ganzen Volk, auch dem

Volke der Großſtadt!

Es will geſungçen ſein, und wir haben ein Recht
darauf, dieſes koſtbare Gut gan z zu beſitzen.

Der Saol der Talamtſchule war feſtlich
mit einem prächtigen Lichterbau rm geſchmückt,
als die Scharen der Jungen und Alten zum
achten Male dem Ruf Richard Doells zum
Singen folgend, hereinſtrömten. Das Wort
„Volksfeſt“ hat für viele Menſchen mit Recht
einen etwas trüben, unerfreulichen Nebenton;
hier war ein Anſatz zu einem Volksfeſt im
ſchönſten Sinne zu ſpüren; denn es kam wirk
lich das ganze Volk, um feſtlich zu „ſingen
und froh zu ſein!“ Junge und alte Arbeiter,
Studenten, Hausfrauen, gejagte Verkäuferinnen
und arbeitsmüde Beamte, Handwerker aus
dumpfen Werkſtätten, einige mißtrauiſche Väter
und von begeiſterten Kindern überredete Mütter

alle ſtanden ſie zuſammen, mußten und

durften im Singen den Alltag und trennende
Unterſchiede vergeſſen.

Vielleicht hat ſo mancher gerade hier ſein richtiges
und ſein echteſtes Weihnachten gefeiert, ohne es
ſelbſt recht zu wiſſen oder zu wollen.

Die Kerzen am Baum brannten ruhig und
halfen bald dazu, eine faſt beängſtigende Hitze in
dem faſt überfullten Saale zu erzeugen, Trotz-
dem wurde es wohl kaum einem zu viel, bis
11 Uhr zu ſingen, bald im mehrſtimmigen
Kanon das „Ehre ſei Gott in der Höhe“ zu
jubeln, oder mit Joh. Seb. Bach s ſchönem Satz

„Die letzte Warnung“
Schauburg.

Nach vielen Aufklärungs- und Sittenfilmen etwas Herz
erfriſchendes! Jn ſchnellem Tempo rollt ſich ein Drama aus
der Theaterwelt ab, das vom erſten bis zum letzten Augen-
blick pat. Und das Merkwürdige: vom wirklichen Vorgang
bekommt man eigentlich erſt am Ende ber Handlung eine
Ahnung. Es war alſo kaum nötig, dieſen ausgezeichnet in
ſzenierten FJiim dur die reizende blonde Laura la

lanta die allerdings hier kaum zu der wohlverdienten
eltung kommt, zu unterſtützen

Der Gang der Handlung iſt keineswegs der übliche: der
Beſitzer einer größeren Bühne iſt auf eine ars merkwürdige
Art ermordet worden. Gründe für dieſe Tat ſind nicht im
geringften vorhanden und die Nachſtellungen bleiben infolge
deſſen ergebnislos Das Theater ſchließt für lange Zeit
ſeine Pforten, bis ſich eines Tages ein neuer Pächter findet,
der die alten Kräfte ausnahmslos wieder engagiert und als
Eröffnungsvorſtellung genau dasſelbe Stück wählt, in deſſen
Verlauf der Vorbeſiher auf ſo merkwürdige Art ſeinen Tod
and. Man entdeckt vor der Aufführung noch Spuren der

ordtat, es ſpukt überall ein Kerl hernm, der die Vor
Art verhindern will, und während des Spiels lüftet ſich
chließlich der Schleier in unerwarteter Weiſe über dem
unklen Geheimnis. Man hatte den Beſitzer ermorden

laſſen. um einen gewiſſen „Nimbus“ um das Theater zu
ſchaffen und ſo die hne billig erwerben zu können.

Das Beiprogramm mit zwei neckiſchen Luſtfilmen,
der Wochenſchau und den Bildern aus dem ſchönen Budapeſt,

iſt recht unterhaltſam und originell. er.

„Die ſchönſte Frau von Paris“
C.T. Riebedplatz.

Ein Geſellſchaftsfilm wie ſo unzählig viele, und doch mit
einer neuen Nuance, die vom erſten wilde an vis zu.n lehten
Augenblick eine ſpannende Handlung verbürgt. Der durch
Leichtſinn verarmie ungariſche Craf Andoſſy hat, von Schul
denlaft bedrüdt, einen Wechſel mit dem Namen des Prinzen
Rothenſtein gefälſcht. Er hofft, die baldige Heirat ſeiner
Tochter mit dem Prinzen werde die üble Wechſelgeſchichte
ohne Schwierigkeiten erledigen laſſen. Durch ſie war er aber
in die Hände ſeines Glaubigers gegeben, der Andoſſy zur
Jlucht nach Paris veranlaßt, da er angibt, der Prinz weigere
die Bezahlung des r Wechſels und habe die Staats-
anwaltſchaft verſtändigt So war Graf Andoſſy nach Paris

lommen, ſo hatte Komteſſe Elizabeth einen verhängnisvollen
ergleich geſchloſſen, dem Vater zuliebe, dem läubiger

Daskowic nach ſeinen Wünſchen bei ſeinen Geſchäften behilf
lich zu ſein, um durch die hierfür fällige Proviſion die Schuld
abzutragen. Doch Graf Andoſſy fühlt ſich nicht ſicher Er ſieht
Wg im Hotel, er weiß nicht, daß dieſes Aufgebot zwei
Hoteldieben gilt. Er greift zum Revolver, um der Schande
u entgehen. Gebrochen reiſt Eliſabeth in die Heimat.d nur noch einen Zweck im Leben, den letzten Brief ihres
aters dem Prinzen zu überbringen und den Toten zu rächen

an dem Prinzen, der den Vater, wie ſie glaubt, in den Tod
etrieben. Der Prinz läßt den ſchon damals eingelöſten

chſel kommen er vernichter den alten Beweis einer
Schuld und zwei Menſchen finden ſich wieder. Die Haupt
rollen werden von Elga Brink (Eliſabeth) und Werner
Fuetterer (Prinz von Rothenſtein) geſpielt.

Der Bühnenteil bringt ein Ballett, deſſen Darbie-
tungen unter dem Titel „gm Tempo der Zeit“ zu-
fammengefaßt ſind. Ein Spitzentanz „Frühlingsreigen“, ein
„Puppentanz“ zeigen beſondere Grazie der weiblichen Mit-

„Nun ſinget und ſeid froh
Eine Weihnachts-Singſtun de der Volksbühne und der

Halleſchen Volkshochſchule
„in dulci jubilo“ ſtaunend an der
ſtehen. Wer kannte denn vorher

die liebliche Legende von „Maria, die übers

Krippe zu

Gebirg geht“

und dabei „den heiligen Gottritter S. Jürg“
trifft, der ihr
Worten des Volksliedes von der oßen Ver
heißung erzählt ein ſteinaltes Mütterlein im
Sudetenland hat es Walter Henſel erſt vor
wenigen Jahren vorgeſungen! Wer wußte von
dem „geiſtlichen Jäger“ S. Gabriel, der in ſein
„helles Hörnlein“ blies, als er zu Maria kam?
die Oboe in einem köſtlichen neuen Satz zu
dieſem Lied veranſchaulichte die unmittelbar
lebendig gedeutete heilige Geſchichte.

Bald half ein kleiner Anſingechor, bald
die Schar der Geigen und Flöten, bald
halfen ein oder zwei ſchöne Einzelſtimmen,
die Weiſen zu lernen und einzuüben,

Dann ſang der ganze große Kreis
gegen eine Einzelſtimme oder im Kanon mit den
Jnſtrumenten, auch gegen ihre Stimme, im
Wechſel von Frauen- und Männerſtimmen, je
nach Sinn und Anweiſung des Textes in immer
neuer Abwechſlung. Einmal durfter nur die
Männer ſingen ſo bei dem köſtlich derben
Weihnachtstangzlied der ober öſterreichiſchen Bauern
„Der Heiland iſt geboren“. Zu Anfang und Ende
ſtand Mich. Pretorius' vierſtimmiger Satz
„Es iſt ein Ros entſprungen“; auch zu dem
Bachſchen Kanon hörten wir Prätorius' herrlichen
freien Satz von dieſem Lied, von einer Gruppe
der Muſikantengilde geſungen.

Welchen Wert ſolche offenen Singſtunden nicht
nur für die muſikaliſche, ſondern gerade

für die allgemeine menſchliche Erziehung
unſeres Volkes

haben können, ahn: wohl nur der, der ſie einmal
unvoreingenommen mit machte. Er muß ſpüren,
daß hier ein Singen gepflegt wird, das den
ganzen Menſchen und ſein Leben vollkommen
erfaſſen und durchdringen will und kann! Jeder
aber vermag zu dieſer Kraftquelle für ſein
Alltagsleben zu kommen, wenn er ſich nur einmal
entſchließt, zum offenen Singen auch inner-
lich offen zu komm n. Auch jeder ſollte das
einmal verſuchen, und an jeden ergeht deshalb

Sie O

der Ruf zu tätiger gemeinſchaftsbildender Muſik
pflege.

Die halleſche Filmwoche
glieder des Balletts. Die männlichen Mitwirkenden ſind von
überraſchender Gelenkigkeit im Stepptanzen,

„Begierde“

C.T. Große Ulrichſtraße
„Wer nicht liebt Wein, Weib, Geſang, der iſt ſehr

klug und lebt ſehr lang.“ Wer s nicht glaubt, gehe hin zur
Großen Ulrichſtraße und ſehe ſich dieſe „Begierde“ an.

Das konnte ja in dieſem Kolle auch fein autes Ende
nehmen: offiziell begeiſterter Vorkämpfer der Trockenlegung,
privatim nach Alkohor leg, zend, beinahe Big an nliches der Tod war ihm ſchon auf die Suirn geſchrieben.
Da half auch ſo ein guter Geiſt wie die entzückende El g a
Brink nicht mehr. Darſtellung und Ausſtattung durchaus
lobenswert, nur das Thema

Durchaus nicht fernliegend „Die Verſuchung“ im Bei-
programm: Ehetragödien eus der großen engliſchen See
ſchaft, die mit zweifachen Selbſtmorden enden. Zeitgemäß
und altuell zeigt ſich wieder die C. hen
hübſchen Bildern vom Weihnachtsmarkt. sehn.

Walhallatheater. Die 10 Varietee-Attraktionen des
großen Weihnachtsfeſt-Programms werden allabendlich d
rieſige Beifallsſtürme v Sonntag nachmittag 4 Uhr
Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen. Außerdem hat auf
numerierte Plätze jeder Erwachſene ein. Kind frei. Sonntag
nachmittag erhält jedes Kind ein Geſchenk onntag abend
erhält jeder 15. Beſucher eines numerierten Platzes eine
Flaſche Rüdesheimer Berg

Kochs Künſtlerſpiele

in den unnachahmlich ſchlichten

eifer ind Heſerinn

Das iſt ein guter Eindruck; in e Künſtlerſpielen
folgen ſich die Darbietungen Schlag auf lag. Die gute

Alfred Maaß hat es kaum nötig, zu über
brücken

Die vier Charlott-Girls, die gleich zu Anfang
auftreten, könnten ihre Arbeit ruhig etwas ernſter nehmen,
ſie können etwas, aber ſie kommen nicht recht aus ihrem
Können heraus. Grit Deubner und RobertJanos machen Stimmung, Jotgr ſie allein ſind. Jn
dem Sketſch „Die böſe Sieben“ weiß man recht, wzwiſchen der Joſetti-Reklamehaube und dem grollenden Geiſte
des guten Sokrates das „Sketſchige“ oder vielleicht ſogar das
Exzentriſche liegt.

Georg Braun hingegeneinen Hund, der rechnen und Zahlen keſen kann. Jn ſeiner
n ſteckt Arbeit und Liebe zum Tier. Das macht
viel Freude. Adolf May, der Stepptänzer und Confe
rencier, hatte einmal ausnahmsweiſe keinen Böß-Witz auf
Lager, dafür zeigte er aber einen prächtigen und originellen
Stepptanz, und dann produzierte er ſich noch zum allge
meinen Gaudium mit ſeinem Vater dieſer heißt allerdings

tt Waldemar sen. im „Dichterwettſtreit“ auf die
komiſchſte Weiſe. Es war ein e den beiden zu
zuhören. Schließlich verfehlt man nicht m Spe

die diesmal
CT.

Ziege dreſſierte Sittiche und

zialität! „Schönheitsſkulpturen“ zu zeigen,
von den Charlott-Girls geſtellt werden.

Modernes Theater. Wie alljährlich, ſinden auch dies
mal bis Freitag, den 20. Dezember, nur Tanzveranſtal
tungen ſtatt. Morgen Sonnabend debutieren bereits die
Künſtler des neuen Weihnachtsfeſt-Spielplans, mit anſchließendem e äh bis 4 Uhr früh. Am Heiligabend
bleibt das Theater geſchloſſen.

Weihnachtsfreude
für halleſche Altveteranen

Der Kreis-Kriegerverband richtete ihnen
die Beſcherung

halleſche Kreis- Kriegerre ſeine Altveteranen mit Angiee
owie die Kriegerwitwen am Donnerstag zu t

Weihnachtsfeier im „Hofjäger“ eingelat
Ein herrlicher, ſchlanker Tannenb erſtro
in e ded perhe und Hunderte
Hände hatten den ganzen Saal weihnachtlg mückt. Die alte deutſche en

chwarz-weiß-rot“ grüßte vom Geſherab und an langen Tiſchen ſaßen mit
würdig weißem Haar die Alten und
Deutſchlands große Zeiten noch mit erkämpft
mit durchlebt haben. Manche ordens eſchmi
Bruſt erbebte da bei dem deutſchen eiheg
liede „Stille Nacht, heilige Nacht

Der KreisKriegerverband hatte alles geta
den alten Kämpen ſowie den Kriegerwitwe,
eſt voll des inneren Wertes zu ber
ie Görlach- Kapelle ſpielte alte und do

neu wirkende Weihnachtsweiſen. Fräulein He.
trug einen ſinnvollen Prolog vor, und Kamg
Behrend erfreute die Feſtteilnehmer durch
Wiedergabe des Melodramas „Chriſtroſe“.

Jm Mittelpunkt der Feier ſtand die
des Oberpfarrers Thiede- Halle. Er
darauf hin, daß Weihnachten ein Feſt ſei, an
alle Erinnerungen aus der Jugend und Mann
zeit in den Herzen aller lebendig würden
24 Dezember 1870 und 1871 werde
vielen vor Augen ſtehen. Doch dem Erſt
Deutſchlands ſei ein furchtbarer Abſtieg geſ.
Gerade heute empfänden wir alle die Bitter
dieſer unglückſeligen Wandlung
immer mehr Laſten, Sorgen und Leiden ung
drücken würden. Nichtsdeſtotrotz ſollten alle di
wahrhaft deutſche Feſt mit Freude bejak
denn unwandelbar ſei die ewig neue Kunde
der Geburt des alle und alles erlöſeHeilands!

Geſangsvorträge des „Heidechors'“, die
dann zu Gehör gebracht wurden, vervollſtändie
die Feier. Der Vorſtand hatte jedoch nicht u
idealer Weiſe für ſeine Gäſte geſorgt, er
auch in materieller Art geradezu Uebermen
liches geleiſtet. Große Pakete wurden an die
guten Kameraden und Kameradinnen,
den Kaffee und die Stolle gut ſchmecken je
verteilt, und ſchließlich brachte noch eine 9
loſung, bei der jedes Los gewann, nützt
praktiſche Sachen. Zum Schluß ſei noch des
bandsſchriftführers Wilhelm Brandt ged
der in vorbildlicher Weiſe das Feſt zu leiten

ſtand. b.Die Unfälle des Tages
Geſtern nachmittag fuhr an der

Artillerieſtraße Kohlenweg ein
ſonenauto in den Straßengraben; der Chauf
trug leichte Verletzungen davon. In
Merſeburger Straße wurde ein
jähriges Mädchen von einem Auto über
Haufen gefahren; das Kind, das eine Gehl
erſchütterung erlitt, wurde in das Kranken
„Bergmannstroſt“ geſchafft. Auf der Hind
burgbrücke wurde ein Kraftrad von e
überholenden Laſtauto angefahren, wobei
Motorradler Verletzungen am rechten Bein erh

Der

Aelteſten,

5

Feſtt

Kus dem Krieg gegen die Mücken
3 der nächſten Zeit wird die Gegend der Stat

wiſchen den Linien Fährſtraße, Friedenſtraße, Seydüt
andrain und Weinbergbrücke, Pappelallee, Mühlweg

wigWuchererStraße, Berliner Straße liegt, darauf
geſehen, ob von den Hausbeſitzern die
kämpfung der Mückenplage durchgeführt wiſt. ie Vernichtung der Mücken wird dort, wo es
bereits ſchehen iſt, durch die Stadtgemei
veranlaßt werden; ihren Beauftragten iſt der
zu den Kellern und ſonſtigen Räumlichkeiten zu ermögt

c en

Es wird noch eine ſehr große Anza

ur ehrenamtlichen Betätigung bei der a
ommenden Sonntag ſtattfindenden

ſtimmung für den Volksentſcheid,

Flelheltsgeſet

dringend rig Es wollen ſich bit
recht viele melden, damit alle Arbeiten b
wältigt werden können.

or allem fordern wir die natie
Zugend zur M tarbeit auf.Es Wird gebeten, m

echlicher Perſonen anzugeben, damit die e äge mittels Kraftwag
abgeholt werden können.

Freiwillige Helfer und Helferinn
melden ſich im

Wahlbüro des Anterausſchuf
Halle (Saale)
den Voilsencſcheid.

h Haus der Landwirie,
anckeſraße 8, III, Fernruf 24656

in rassiger und eleganter Qualität und reicher Aus

zu sehr billigen Preisen empteblen
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Halleſche Zeitung

Mit dem Autv durch
e geſchloſſene Schranke

Ein Toter und drei Verletzte.
Jeſſen, 19. Dezember.

Honnerstag morgen fuhr auf der Bahn
zalkenberg Wittenberg zwiſchen

Ztationen Jeſſen (Elſter) und Elſter
an einer Waärterbude ein Porſonen

wagen durch die bereits geſchlof
Schranke in einen Güterzug hinein

gen Jnſaſſen wurden der Oberkellner Richard
(g getötet, der Veſiher des Kraftwagens
Tier ſchwer verletzt und die Schloſſer

zwicdker und Kurt Lieſigk leicht verleht,
gnſaſſen wohnen ſämtlich in Jeſſen (Elfter).
Kraftwagen wurde ſchwer beſchädigt. Der

rlezte Wagenbeſitzer Tier iſt mit einem
ſtwagen ſofort in das Krankenhaus
berg (Elſter) überführt worden. Anſtelleangetrunkenen Wagenſaheers Lhee
zu dieſer Zeit Kurt Lieſigk den Kraftwagen.
z war nicht im Beſitz des Führerſcheins.

ſchwere Angriffe
gegen Clauß

die Eisleber Kommuniſten wollen ihren
Oberbürgermeiſter ſtürzen

Eisèleben, 20, Dezember.

tern abend fand hier die erſte Sitzung
neuen Stadtverordneten ſtatt. Zum
P änen de Sihn er wurde mit
en 10 Stimmen das Mitglied des Ordnungs

Guhlke gewählt. Zum ſtellvertretenden
wgtordäetenvöeſteher wurde Stadtverordneter
jſtange (S. P. D.) gewählt.

Anſchluß an dieſe 476 die kommu
raktion eine u Erin der ſie ſi be gegen Ober

weh ter Elaußß un re die S. P. D.
e und erklärte, detſt auf keinen Fall für

diederwahl des Oberbürgermeiſters i ein

werde. Hiernach erſcheint eine Wieder
1 Oberbürgermeiſters Clauß ausge

oſſen.
e Wahl der beſoldeten und unbeſoldeten Stadt
purde vertagt.

hießerei mit Einbrechern
Ein pflichttreuer Nachtwächter verlett

Landsberg, 20. Dezember.
lam es zwiſchen einem Nachtwächter

ſinf Einbrechern zu einer wüſten
therei, in deren Verlauf ein Nacht
verletzt wurde. Die Einbrecher,
dakerei auszurauben im Vegriffe

wurden von dem Nachtwächter entbdeckt,
uf ihr Treiben durch das Aufblinken einer
nlampe aufmerkſam wurde. Als der Veamte
lebe ſtellen wollte, flüchteten ſie und
auf ihn während der Flucht mehrere
ſſe ab, von denen einer den Beamten ver
Der Nachtwächter ſetzte troydem den Ein
nach, konnte ſie aber nicht mehr ein

n, obgleich er ihnen mehrere Schüſſe aus
Dienſtrevolver nachſandte. Die Diebe ent
unerkannt. Das Diebeswerkzeug hatten ſie
in einer Schloſſerei entwendet.

leberfallen und beraubt
in Tiſchlergeſelle von zwei Wegelagerern

übel zugerichtet
Rattmannddorf, 90. Dezember.

der Nähe des Ortes wurde der Tiſchler
Willy Weiſe von zwei Männern,
t einem Baum verborgen ten, über

a Sie verſetzten ihm mehrere zo p und e Geſicht o n u
ſe r eine Verl an bei.e ſie h

ar

Verſ T der Arbeitsktlage u weiter an. Größere Zugänge
h im Baugewerbe, in der

und im Metallgewerde zu
abriken wurvoa ßeren Enten Bee higteiſ abgeſtoßen

en iſt gegen Ende der
ing der Kampagnen zu nen. Arbeits

eiten boten nur wenig, ſo öet die
der Arbeit weiter auf S7a ſtieg

h keine Klärung im Fall Berger
Magdeburg, 20. Dezember.

der Ermordung ſeiner

e e t nvom Unterſuchungsrichter vernommeine ihre des Falles iſt noch nicht
worden. Die von r fortne Aktentaſche z

efunden werden. rger ndet ſiT in Unterſuchungehaft. Leiche
iſt von der Staatsanwaltſchafth freigegeben werden.

die M

Ver gleichsvorſchlag
im Eiſergenoſenſchafts Streit

Elf Einſprüche lagen dem Berufungsausſchuß vor
Bad Liebenwerda, 20. Dez.

Am n 7 tagte im hieſigen Kreishaus

u ſt t v. derſt e r o en erum,wie bere ger über Einfprche Diebegegen die r agun von Berg
werken zu r ren für m v desUnterlau entſcheiden. Dieſes Mallagen elf n vor. Nach längerer
Ausſprache und tu unterbreitete der Berufungsaudſchuß den Parteien einen Ver

W trud:
„Unter der Vorausſetzu

den Ausdau der Tr
ren ey e

daß die bereits für
t zur Verfügung

Unter ſie (d. i. Untert r im Kreiſee ich und 800000 M.
durch Saat und Provinz nicht a
gefordert werden, trägt die Gruppe alle
weiteren des Ausbaues und veranl e
Genoſſen, die Berufungen, ſoweit ſie Titel V
des Haushaltsplanes betreffen, zurückzu
nehmen. Der Berufungsausſchuß iſt der An
ſicht, daß ein ſolcher Vergleich für alle Beteiligten
tragbar iſt und der Billigkeit entſpricht. Er
weiſt darau daß die Entſcheidung des Berufungdau chuſfes zwar endgültig iſt, dieſer
edoch in ſeinen teren Entſcheidungen an die

entſcheidung nicht gebunden iſt. Da mit
Annahme des Vergleiches die verpflichteten

der Gruppe A von jeder weiterenung für den re der unteren Elſter be
er n kann dieſer Vergleich um ſo mehr
e m p ohlen werden, zumal durchaus nicht feſtteht, 9 dieſe (nämlich Lie verpflichteten Genoſſen

r Gruppe A) letzten Endes nicht doch zu
den Ausbaukoſten beizzutragen haben.“

Falls bis Ende Januar 1980 von den beiden
en keine Erklärungen abgegeben

werden, muß von neuem ein Termin des Betungen Sſchuſſes anberaumt ren in e
Entſcheidun Schlußerklärte noch der Genoſſ eſgter Landrat
Liebenwerda, daß er ſich dafür ein-

ſetzen wolle, daß ſchon die am kommenden Sonn-
abend zuſammentretende Mitgliederver-

e e ne her ſehen dieng über die e lehnungergleichsdorſchlages fälle.

Gegen eine Bodenverbeſſerungsgenoſſen
ſchaft im Veungrabengebiet

Annaburg, 20. Dezember.
Nachdem ſchon in Purzien keine Neigung für

die Preußiſchen Kulturbauamt in
rojektierte Bodenverbeſſe-

r tgenoſſenſchaft für dasz en gebiet vorhanden war, geiet ſ
ie Annaburger Verſammlung, auf der die

mächtigten der intereſſierten Gemeinden gehört
wurden, r ablehnend. Selbſt dieGemeinde Anngyrs onnte ſich mit dem Plan nicht
befreunden. geſamte Plan wurdenahezu einſim nie abgelehnt.

Die Waſſerverſorgung des CLeinetales
Oſterode, 20. Dezember.

Das Kuratorium der erwerke hat be
G en, die Harzwaſſerleitung von der

öſe zur Verſorgung Leinetales in
Angriff zu nehmen.

Merſeburg
Standesamt. Das hieſige Standesamt iſt

an den beiden Weihnachtsfeiertagen von 11 bis
12 Uhr, ſowie am Neujahsrtag von 11 bis 12 Uhrzur nnahme von Sterbefällen geöffnet.

Aſchersleben
K. Neue v Die Wahl derStudienrätin an Mia Schwargz an der77 n Au en (Deutſche Oberſchule) in

d urg zur Studiendirektorin einer höheren
ranſtalt des Patronatsbereichs der tadt

Aſchersleben iſt beſtätigt worden.

Zeitz
Raubüberfall auf eine

Bornſtraß e verſuchte abends
Frau ein Patktet zuFrau jedoch heftigen Widerſtand leiſtete, mußte

u S r dauert gemaßvon 9 Lahr h bis 6 Uhr nach
v 2 REtO. habe ich dier be hnern nes der
weniger als n nn i t von 10 Uhr

v per ne tage findet keine An
a h te Stimmbezirte, die nach der

am e re3 1925 n als 1000 Ein
wohner habe

D II, Granſel Kretzſcha be a
wer ben Droy

n Käräg Naundorf, Reichardtewerben,Sir W bigen Trebnltz b. T., lichteritz,

S i t rer helm mungsyekt
vos den 17. T Der Landrat.

des Kone und äet.a nen Se Ver
n h iſi d a

erſeburg
Neuauch

voll

Frau. Jn der
Mann

cheid „Freiheits

t

Vren Weta a9 u r ur ra g de h. Offener mit
euren We e 1920. Amtgsgericht, Abt. 3.

00 Markt durch

Freftag
alle 20. Dezember 1929

der Bandit ohne Beute die Flucht ergreifen. Auchdie Slnbre ch e n. hier einen erſchrecken
de Umfang an. letzten Tagen wurdene ierüde verlbt, bei denen die

d und Wertſachen erbeuteten.Weißenfels

Kirchliche Uachrichten
Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Neuſtadt.

Gottesdienſt am 4. Advent.
Kollekte für den Kirchbau in Athen.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 u redigtpfarte Haack; 1144 Uhr Kindergottesdienſt, er. 862-
Abends 8—10 Uhr Evangel. drn on gnnerdereng
zimmer, Merfeburger Straße 44. Montag, 23. Dez. i7 Uhr Uebungeſtunde des Kindetchors i der J alt

Uhr Uebungsſtunde des Kirchenchots in der HoſpitallirZu der Hauptprobe werden alle Beteiligten chelen? nktlich
und vönſarile zu erſcheinen. h a

Gottesdienſt am Weihnachtsheiligabend.
Kollekte für die kirchliche Armenpflege.

Hoſpitalkirche St. Laurentil; Na 456 Uhr Chriveſper, Pfarrer Haack; abends 6 u u gierige
ſier. Kircheümuſik zu deiden CThriſtveſpern. Kinderchor:

3 ſtimmige Lieder und Känons zu 4 und 5 Stimmen. Lieder
zettel werden an der Kirchentür ausgegeben.

n r der Baugeee ſind i henſel r undemmer, wegen ſchwerer 844 ung der
Vunderinteref en aus dem r
r rin worden. Die übriie des bisherigen Vorſtan e

ihres Amtes enthoben GEinet Vorſtand wird vorläufig die Ge
ugewerkſchaft Weißenfels fahren.

Weihnachtsfeier der ehem, 72er. Der
Militärverein ehem. s veranſtaltet am Sonn
abend, dem 21. Degember, um 8 Uhr abends imSaale des „Goldenen Hirſch ſeine diesjährige
Weihnachtsfeier.

Veihnachtsfeier des Bundes Kbnigin
Luiſe. Zu einer weihevollen und eindrucksvollen
Weihnachtsfeier fanden ſich kürzlich dieKameradinnen des Bundes ne Luiſe zahlreich

in „Schumanns Garten“ ein. Einem gemeinſam
geſungenen Weihnachtslied zu Beginn der Feier
e gten Muſik- und Gedichtsvorträge. Die An-
prache von Superintendent Moering bildeteden Höhepunkt des Abends. Viel San fanden

auch die Geſänge der Bundesſing ch ar.
Naumburg. Jn der Frochli er Straße

erlitt eine wahrſcheinlich von auswärts ſtammende
Frau einen Ohnmachtsanfall. Da ſie
ſich nicht wieder erholte, wurde ſie dem Kran-
ken haus zugeführt, wo ſie nach mehreren Stun-den ver ar d

Granſchütz. Jn der erſten Sitzung der
neuen Gemeindeveritreter wurde der bis
herige Gemeindevorſteher Dam m, der dieſes Amt

Ausſchlüſſe im Baugewerksbund.
„Weißenfelſer Tageblatt“ wird geſchrieben: Wie
der Bezirksverband Magdeburg desDeutſchen Baugewerksbundes im Angeigenten be

Dem

nun ſchon ſeit 22 Jahren verwaltet, wiedergewählt.
nichterig. Während der beiden Weihnachts

Tür findet Geflügelaustellung ſtatt. wurden annähernd
500 Tiere gemeldet,

hier einBisher

Weißenfels
Delikatessen für die Feiertage:

EG6ägoseleberwurst
Gänsebrust
Pasteten
Teewurst

0 fto 0 o n
Weissenfels,

Große Burgstraße 4
e 60006006060666606

C. G. Hoyer
Grösste Spezialhandiung

am Platze in

Glas u. Porzellan
Weissenſels, Leipziger Straße 31

Grössto BilligsteAuswahl. Preise.

CIIIIII III LIII
Herren-er ahrräuer

nur erste Marken
Alle Ersatz- und Zubehörteile
oprechapparate und Platten

Reparaturen
fachmänniseh, r u und billigst

fahrrui- becher
Leipziger Straße 7

(Schwarzer Adler) am Markt.

e

S
S

G
9
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O
e

Damen-,
Präsent
Zigarren
in 10, 25- Und
50 Siück- Packg
von 1 M. an in
großer Auswahl

offertert

bar Kittel
Zigarren-
Jmport.

Jüdenſtrafßfe 49.

Fraſtischo
Wehnachts besonenke
machen die größte Freude, Sie finden bei mir
eine sehr große Auswahl geeigneter Artikel für

Damen und Herren.
Einige Spezial-Art ikoel:
Für den Horrn

Bielefelder Oberhemden Nachthemden
Kragen elegante Krawatten Haus-
jacken Handſchuhe Schlafanzüge

Unterwäſche Gamaſchen uſw.

Für die Damse:
Wiener Strickkleider Pullover
moderne Unterkleidung Strümpfe
Handſchuhe Schirme Strumpf-

gamaſchen uſw.
Nur bewöbrte Qualliäteswere pre'swert.

Gustav Richier. Nach
Weißenfels, Nikolaistraße 15

Gegründeſ 1903
Sperialnaus r gute Herren- und

Damen Artikol.

Pruktiſche Weihnachtg Geſchenke

Chaiselongue, Decken Vorleger.große Auswahl billig!
Wollſries für VFenster.
Polstermöbel Dekorationen
Lassnmer Jun., HNarjenstr.

Zum Weißnachtsſeste!

Fraktisch
denken

Schuhe
schenken

Sekußkaus Meiſner,

Weißentels,
Fernsprecher 440 Große Burgsir. 7

Alle rief große, ſüdſpaniſcheStück 15 Pf., 4 x un 3 St do Pf.
Apfelſinen

große, 3 Stück 25 Pf., mittel 3 Stück 20 Pf.
2 Anduluſiſche Mandarinen Pfund nur 40 Pf.

oldgelbe, ſriſche Zangnen Pfd. nur 50 Pf.i MuslatDatteln Pfd. 35 Pf.
e SmyrnaFeigen 8 35 Pf.
Bari-Feigen hie 60 Pf.Eaimata Rrenſſeigen, Kranz ca. i

Pfd. nur 20 Pf.
friſche Kokosnüſſe, Paranüſſe, Dauermaronen

1fd. nur 45 Pf.

Friſche gelbeine Sitronen z etneg 20 V.
Großverbraucher u. Wiederverkäufer Sonderpreiſe

empfiehlt

Fruchthaus Richard Becker
Kloſterſtraße 2 und Wochenmarkt.

Näßmaschinen

Ernst Möhring
Weißenfels

Leipziger Straße (Ecke Klingenplatz).
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Vogelſchutz in den Schuien

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter tMitteilung der Deutſchen Begntenbug
Korreſpondenz erneut Gelegenheit genommen, auf
die u von iſt gelegenheitenfür Vöge W öffentlichen Gebauden hinzu
weiſen.

Die mit ſogenannten Niſtſteinen, das ſind
teine mit Einſchlupfloch, gemachten

haben ſehr günſtige Ergebniſſe gezeitigt,die Niſtſteine als ein wertvolles irre

mittel für den praktiſchen Vogelſchutz
anzuſehen ſind. Es ſoll deshalb allen Behörden
der Einbau von Niſtſteinen in die Mauern
neuer und alter Gebäude empfohlen werden. Auch
bei Neu und Umbauten von Forſtdienſt-
gehöften wird die Verwendung von Niſtſteinen
empfohlen. Bei Schul Neu und Umbauten
ſoll darauf Bedacht genommen werden, einige Niſt
ſteine an geeigneten Stellen in die Gebäude ein
zumauern. Die Beobachtung der Vögel an den
Niſtſtellen ſowie der Lebensvorgänge beim Brut-
geſchäft, bei der Fütterung der Jungen und ähn-
liches wird als ein gutes Anſchauungs-
mittel für den biologiſchen Unterricht in den
Schulen empfohlen.

Sämtliche Landwirtſchaftskammern
und Schulaufſichtsbehörden der höheren
Landwirtſchaftsſchulen ſind auf den Wunſch des
Miniſters beſonders hingewieſen worden.

nes
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Junkers-Großflugzeuge für Japan
Deſſau, 20. Dezember.

Als erſter Jntereſſent für das größte
Landflugzeug der Welt, die Junkers-
tipe G 38, bal ſich Japan gemeldet. Schon ſeit
langer Zeit haben die Junkerswerke einen
Lizenzvertrag mit dem japaniſchen Mit
ſubiſch-Konzern, wonach auch in Japan
die jeweiligen Junkers-Typen erbaut werden.
Dieſer Fall tritt nun auch für das größte Ganz-
metall-Landflugzeng ein. Eine Muſtertype iſt
ereits in Japan in Angriff genommen. Das hier
in Deſſau gebaute Flugzeug vom Typ G 38 ver-
bleibt in Deutſchland. Wie jetzt bekannt wird, han-
delt es ſich hier um einen Enktwicklungs-
auftrag des Reichsverkehrs miniſteriums an die

5 Maor Das F ehör jJunkers-Werke. Das neue Flugzeug gehört alſo
praktiſch der deutſchen Reichsregierung.
Es iſt auch noch nicht von der Deutſchen Verſuchs-
anſtalt für Luftfahrt abgenommen, ſondern beſin-
det ſich noch im Stadium der Werksflüge.

Gotha. Der Kaſſierer des hieſigen Polizei-
ſportvereins ſowie des Vereins für Luftfahrt wurde
jetzt wegen Unterſchlagung und Urkunden-
falſchung zu ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt.

Freitag, 20. Dezember

Gegen die falſchen Sparmaßnahmen
der Reichsregierung

Die Forderungen der Kriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenen im Kyffhärſerbund

Der Geſamtvorſtan'd des Verbandes der
Kriegsbeſchädigten und Kriegs-
r des Deutſchen Reichsriegerbundes „Kyffhäuſer“ hat ſich in
ſeiner letzten Sitzung in Berlin eingehend mit der
Lage der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter-
bliebenen, insbeſondere mit den Sparmaß-
nahmen der Reichsregierung auf dem
Gebiete der Verſorgung befaßt

Allgemein wurde es bitter empfunden, daß
es nicht e werden konnte daß die un
günſtige Lage der Reichsfinanzen ſich ſo emp-
findlich gerade an den Krieg sopfern aus-
wirken mußte. Nicht nur im Jntereſſe dieſer,
ſondern im allgemeinen Jntereſſe iſt beſchleunigte
Abhilfe geboten, die einer Fortwirkung der
gegenwärtigen hemmenden Maßnahmen
begegnen und die durch ſie ver-anlaßten

Schädigungen ausgleichen.
Das gilt um ſo mehr, als es ſich zum Teil um
Einſtellung oder Verzögerung von Zahlungen
handelte, auf die die Verſorgungsberechtigten mit
Recht glaubten, Rechtsanſprüche
machen zu können. Die Jnanſpruchnahme von
Mitteln der Fürſorgeſtellen dürfte um ſo weniger
als angemeſſenes Ausgleichsmittel gelten, als dieſe
Stellen ſelbſt notleidend ſind. Wenn auf dieſe
Weiſe Rentenzahlungen erſt verſpätet oder raten-
weiſe geleiſtet wurden, mußte das verbitternd
wirken.

Ganz beſonders kataſtrophal haben ſich die
Sparmaßnahmen auf dem Gebiete der

Kapitalabfindungen
nach 88 72 ff. des Reichsverſorgungsgeſetzes aus-gewirkt, die ja ein wut Vetan teil der
dringend notwendigen Wohnungsfürſorge
für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene
ſind. Die Unterbrechung der Kapitalabfindung
verhindert außerdem die Verwendung von Haus
zinsſteuermitteln der Länder und Gemeinden, die
für das kommende Baujahr bereits jetzt verteilt
werden und ſtört auch eine günſtige Entwicklung
des Baumarktes.

Auch auf dem Gebiete der Srziehungs-
beihilfen für Kriegerwaiſen hat ſich
infolge der Sparerlaſſe eine Bewilligungspraxis
herausgebildet, die die ernſteſten Bedenken

SpOoOFI
Die Fu'ballſpiele des Sonn'ags
Unterbrechung der Punktſpiele Das Geſell

ſchaftsſpiel auf dem Sansſvuci-Platz.

Der Saalegau hat für den kommenden
Sonntag A ſedung aller Spiele verfügt. Nach
den kräfteraubenden Punktkämpfen kann man
dieſe Maßnahme nur gutheißen. Der größte Teil
nimmt dieſen Goldenen Sonntag als willkommenes
Ruhegeſchenk für die Mannſchaft hin. Nur

Voruſſia Ring- Dresden
wird auch die Unentwegteſten auf die Koſten kom
men laſſen. Boruſſia in einem Geſellſchaftsſpiele
zu ſehen, iſt ein Reiz, der ſich auch hinſichtlich
der Zuſchauevmenge auswirken wird. Ring nimmt
in Dresden den 3. Tabellenplatz ein und hat be
rechtigte Ausſichten, noch weiter nach vorn
zu kommen. Am Vorſonntag konnten Svort-
freunde- Halle in der Elbeſtadt ein beachtliches
1:1 gegen die gleiche Mannſchaft erzielen, und
zwar in einem Spiel, in welchem ſich die Veilchen
ſelbſt Die Mannſchaft mit demMittelläufer Paul mann und dem internatio-
nalen Sturmführer Meißner wird mit einem
Können aufwarten, welches den Weg nach dem
las hinter dem Gertraudenfriedhof lohnen
wird.

Halle 96 in Eisleben.

Die Blauroten vom Angerweg benutzen g
falls dieſen ſpielfreien Tag, um ihrer Mannſchaft
in einem Geſellſchaftsſpiele weitere Feſtigung zu
geben. Der VfV. hat eine techniſch gut veran agte
Elf zur Verfügung, die den 9ßer Sturm auf eine
ſchwere Probe ſtellen wird. Jm Spiel gegen 98
tonnte ſie r nicht gefallen. Man wird dieſen
Privatabſchluß benutzen, um weitere Experimente
„ungeſtraft“ vornehmen zu können.

Für die Feiertage ſelbſt hat nur der Hat e
Fußballklub Wacker einen Spielabſchluß gemeldet

Die Kämpfe beginnen
em jetzt endlich der Winter ſeinen Ein

zug gehalten t, iſt es möglich, das Sport
programm des Harzer Ski- Verbandes durchzu-
führen. Den Auftakt der Verbandeveranſtaltungen
bildet der am 27. Dezember 1929 in Braunlage
ſtattfindende Weih sſprunglauf. eine Ver
anſtaltung, die n beſondere Bedeutung er-
hält, daß neben den beſten Springern aus dem
Harz und Thüringen der norwegiſche Ski
lehrer Calle Mölbach Nielſen ſeine
Kunſt zeigen wird. Die Wurmbergſchanze bei
Braunlage iſt umgebaut worden und läßt jetzt
mittlere Sprungweiten von 50 Meter zu.Braunlage erwartet einen großen Beſuch dieſer

Veranſtaltung.
Um auch den Neulingen der weißen Kunſt ge

recht zu werden, veranſtaltet der Harzer SkiVer
band vom 4. bis 11. Januar 1930 im Winterſport
platz Altenau Kurſe für Anfänger und Fort
geſchrittene. Die Leitung der Kurſe liegt bei dem
Verbandslehrwart Fuchs, welchem die beſten Ama
teurSkilehrer des Verbandes zur Seite ſtehen.

geltend

rvorrufen muß. Es widerſpricht dem Weſen und
weck dieſer Bezüge, daß ſie erſt nach monate

langem Prüfungsverfahren und dann
erſt vom Bewilligungsmonat ab gezahlt werden.
Durch dieſe Handhabung wird

die Berufsausbildung der Kriegerwaiſen,
die eine ernſte wirtſchaftspolitiſche und auch
ethiſche Notwendigkeit darſtellt, in vielen Fällen
in Frage geſtellt.

Schwerwiegende Bedenken müſſen ferner da
gegen erhoben werden, daß in einem Zeitpunkte,
in dem die Spruchinſtanzen der Verſorgung mitBerufungen derart verftuter fing daß
eine ſichere und ſchnelle Rechtſprechung gefährdet
erſcheint, die Reichsregierung die Nach unter
ſuchungen wiederaufnimmt. Gegen die Nach-
unterſuchungen an ſich werden Einwendungen
nicht erhoben, es muß aber der Zeitpunkt be
mängelt werden und der wohl nicht nur äußere
Zuſammenhang mit den ſonſtigen Sparmaß-
nahmen.

Mit Rückſicht auf alle dieſe Tatſachen hält es
der Geſamtvorſtand für dringend geboten, daß
unter Aufhebung der Sparerlaſſe durch be
ſchleunigte

Vorlage eines Nachttag-Etats,

mit dem nicht erſt bis zur J des Haupt
etats gewartet werden dürfte, die Schädigun-
gen wieder ausgeglichen werden, die be-
reits zu beklagen ſind, und daß der Hauptetat des
nächſten Jahres wieder agusreichende
Mittel zur ſicheren Fortführung der Maß-
nahmen zur Verbeſſerung des Loſes der Kriegs
beſchädigten und Kriegshinterbli-benen im Rchmen
einer ordnungsmäßigen Wirtſchaft enthält. Zu
dieſem Zweck muß unter anderem auch Vorſorge
getroffen werden, daß für die Kapital-abfindungen verſtärkte Mittel zu Gebote
ſtehen, damit für die Ausfälle dieſes Notjahres
ein Ausgleich geſchafft werden kann.

Daneben iſt Sicherheit dafür zu geben, daß die
Etatspoſitionen für die einzelnen Ver
wendungszwecke auf dieſem Gebiete genau ab
gegliedert wurden und daß künftig die Ver
mengung und Uebergriffe von einer Poſition zur
anderen ausgeſchloſſen ſind.

Kleine Provinz Nachrichten
Landsberg. Die hieſige OrtsgrStahl helm hält Son den 21

um 8.15 Uhr abends im „Goldenen Löwen ne
Jahreshauptverſammlung, verhun
mit einer Weihnachtsfeier ab. und

Prehna. In der erſten Stadtverordnet
ſitzung wurde der Vorſteher neugewählt
die Wirtſchaftspartei und die Linke über je
Mandate verfügen, mußte das Los
das auf den Gutsbeſitzer Theodor Xel. Aus den Obſtplantagen des e Lan
beſihzers Haacke wurden nachts an
Bäume geſtohlen. ten Hocheb

r. Bitterfeld. In dieſen Tagen wurde da enpera
Kinderheim mit einer Feier ſeiner
ſtimmung eben. Es wird tagsüber 90
100 Pfleglingen Unterkunft bieten.

ch. Oberröblingen am See. Der Fü rſorder Gemeinde beſchu

aus f8 u ß Viſchaftsbeihilfen in Je von 8 bis 24 mer H
aus Gemeindemitteln an rund 60 h Hädigum
ders i e Erwerbsloſe, Sozialrentner arallgemein iiſsbedürftige Ortseinwohner noch N bondern e

Weihnachten zu verteilen. geng p.
Helfta. Durch die Gebefreudigkeit ämeinde, insbeſondere der ev ngeltf 1

r e rpfeifen an Orgel, die während des Schadens
abgeliefert worden waren, wieder erſetzt wer früher i
Auch eine neue W r wurd c Ehefrau
die Kirche eingebaut, am Weihnachtsfet häbigun
erſten in Betrieb genommen werden ſol oes zuri

Kloſtermansfeld. Der ößere der und bereSchornſteine üheren Elektri Gleichz
tätswerkes wird j e e re n ihn deer fett dem Umban des Werkes in ein üimfor Eußoeſetzes
werk nicht mehr er wird, und auße heit in de
ſtarke Riſſe zeigt. Der Abbruch muß langſam inwendung
obenher geſchehen, weil eine Niederlegung

n wegen ker benachbarten Gebäude un
agen nicht möglich iſt.

Hettſtedt. Am 2. Weihnachtstage feier
Berginvalide Chriſtian Raue und ſeine Eh
Chriſtiane geb. Frenzel das Feſt der goldef

Gründe be
gerichts Se
naten Gef

worden
ihme der
Urteil des

Hochzeit. des ZwangStöbnitz. In der hieſigen Zuckerfaugraph 16
herrſcht noch immer Hochbetrieb. Seit ein 2. Mär
Jahren werden i ten Geheinnach den Zuckerfabriken in Körbisdorf m ferner die
Nauendorf geliefert wurden, verarhasentſchädig
auch aus der Weißenfelſer Gegend ſind wenn ihm en
Landwirte an der hieſigen Zuckerfabrik bei viärden. D
Die diesjährige Spitzen leiſtung einer ngkopp die
verarbeitung betrug 52 000 Zentner. Vorax m Entſe
lich wird die Kampagne noch vor Weihnachtendet werden. Gegennaßnahmen

uch an das
ſonderen Bil

Der D. F. B. und das Länderſpiel Deutſchland Italien

Die Stellungnahme des Deutſchen Fußb allbundes Erfolgloſe Verhandlungen
mit Italien

Der Deutſche Fußballbund nimmt jetzt gegendie mehrfachen Angriffe zur Feſtſetzung des Fuß
ball Länderſpiels Deutſchland --Jtalien für den
2. März nach Frankfurt (Main) Stellung. Die
Feſtſetzung nach Frankfurt (Main)

war keine Konzeſſion an den Süddeutſchen
Fußballverband,

en wurde bereits in einer Bundesvorſtands
itzung am 16. November feſtgelegt Jn Turin
wurde zwar nachträglich von Jtalien der Wunſch
ausgeſprochen, das Rückſpiel in Nürnberg auszu
tragen, doch bei einer Rückfrage anläßlich des
Fifa-Kongreſſes in Barcelona wurde dem D. F. B.
die Wahl des Ortes vollkommen anheim geſtellt.
Es beſtanden alſo ſeinerzeit keine Bedenken, das
Spiel nach Leipzig zu vergeben.

Schwierigkeiten entſtanden
Bundesvorſtand bekannt wurde,

daß zu dieſer Zeit die Leipziger Frühjahrs-
meſſe ſtattfindet,

und ſo wurde in einer Ausſchußſitzung am
2. November in Berlin beſchloſſen, bei Jtalien eine
Terminverlegung zu beantragen. Die
Jtaliener mußten aber ablehnen, da auch
Griechenland eine Terminverlegung ablehnte und
in Jtalien nur an einem Tage im Monat die
Meiſterſchafteſpiele unterbrochen werden dürfen.
Vom eſamtbundesvorſtand wurde darauf am
17. November beſchloſſen,

nochmals eine Terminverlegung zu verſuchen,
andernfalls das Treffen am 2. März in

Frankfurt (Main) auszutragen.

Die Verhandlungen mit Jtalien waren aber er-
folglos. Auf einen Antrag des V. M B. V. wurde
innerhalb des Bundesvorſtandes nochmals eine
Abſtimmung eingeleitet, deren Ergebnis war, den
einerzeit gefaßten Beſchluß, dann das Treffen in

Frankfurt (Main), das ſeit 1922 kein Länderſpiel
mehr geſehen hat, aufrechtzuerhalten.

D. F. B.-5wiſchenrunde am 12. Januar

Der Deutſche Fußballbund gibt bekannt, daß
die Zwiſchenrunde um den D. F. B. Pokal am
12. Januar zum Austrag gelangt und nicht,
wie mehrfach mitgeteilt wurde, am 2. März.

Der Karlsbader FußballKlub in Halle!
Karlsbad begeigert in Dresden gegen

GutsMuths 2:2!

Der Karlsbader n eineder führenden deutſchböhmiſchen Amateurmann-
ſchaften, ſpielt am 2. Weihnachtsfeiertag nach-
mittags 2 Uhr gegen Wacker in Halle auf dem
WackerSportplatz an der Deſſauer W Man

erſt, als dem

kann dieſem internationalen Fußhalltreffen des
halb mit größtem Jntereſſe entgegenſehen, weil
die Karlsbader auf em Wege ſind, die Rolle
der ehemals glänzenden Amateurmannſchaft vom
Teplitzer Fu ub zu übernehmen

Am vergangenen Sonntag erſt ſpielte die
Mannſchaft in Dresden gegen Guts-Muths 2:2
und erhielt von der Sportpreſſe eine vorzügliche
Kritik. Man ſchreibt von ihr, daß ſie den Ball
wie ſelbſtverſtändlich beherrſchte und mühelos die
famoſeſten Paßfiguren zeichnete, eine enorme
Schnelligkeit entwickelte und vor allem auch
ſchießen konnte. Für die wirkliche große Form
und Sonderklaſſe der Karlsbader ſprechen ohne
weiteres die nachſtehend angeführten wen
Reſultate, die in den letzten Monaten erzielt
wurden. K. F. K. ſpielte gegen Teplitzer Fußball
Club (Berufsſpielermannſchaft) 3:2, gegen Slavia
Prag (GBerufsſpielermannſchaft) 3:5, gegen
Sparta Prag (Berufsſpielermannſchaft) 3:4 und
gegen D. F. C. Prag 4:4. Die Mannſchaft dürfte
ſich alſo ſeit ihrem letzten Auftreten in Halle vor
124 Jahren ſtark verbeſſert haben und wird
zweifellos in der Lage ſein, dem halleſchen Fuß-
ballpublikum durch ein großes Spiel zu
imponieren.

Hhocken

Der erſte Teil der Hockeyſaiſon wird am Sonn-
tag ſein Ende mit dem Spiel Merſeburger HC. I. H.
gegen Schwarz-Weiß I. H. nehmen. Der Kaſernen-
hofplatz in Merſeburg iſt den hieſigen Ver-
einen ſchon des öfteren zum Verhängnis geworden.
Feſt ſteht, daß auch die Platzbeſitzer eine weſent-
liche Formverbeſſerung aufzuweiſen haben. Das
Spiel wird um 14 Uhr ſeinen Anfang nehmen.
Vormittags kreuzen ſchon die unteren Mannſchaf-
ten der vorgenannten Vereine die Schläger. Die
Merſeburger Jugend gehört zu der ſpielſtärkſtendes Kreiſes und wird in der r und III. Herrenelf

der Gaſtgeber das Spielermaterial ſtellen.

Sport auf der JpR. in Leipzig
Bekanntlich werden anläßlich der im nächſten

Jahre in den Monaten Juni, Juli, Auguſt ſtatt-
findenden Jnternationalen Pelzwarenaus-
ſtellung JPA. in Leipzig auch inter-
nationale Sportkämpfe zur Austragung gelangen.
Der Sport der JPA. hat im Auslande bereits leb
hafte s Jntereſſe erregt. So äußert die franzö
ſiſche Sportpreſſe die Abſicht, franzöſiſche Tennis-,
Golf-, Rugby und Poloſpieler zur Beteiligung an
den Kämpfen nach Leipzig zu entſenden.

Gute Sportmöglichkeiten

Das Thermometer R in den deutſchen Mittel
gebirgen überall geſunken, im Rieſengebirge aufdem Kamm bis auf 10 Grad Kälte, im Tiater

Land ſogar bis auf 12 Grad. Gleich niedrige
Temperaturen verzeichnen die höhergelegenen Orte
im Erzgebirge, im Thüringer Wald, aber auch
Braunlage und Benneckenſtein im Harz. Neu
ſchneefälle hat es in den letzten Stunden
nur n im ſchleſiſchen Bergland und in den
Alpen gegeben. Der Winterſport kann jetzt über
all ausgeübt werden.

Mattungspflich

Kurze Sportnachrichten
randunDie deutſche Kraftfahrzeug-Jnduſtrie ha b

Stellung in der Weltproduktion weiter verb
ſie nimmt jetzt hinter Nordamerika, Englav ßattunſpinne
Frankreich den 4. Platz ein. Jhr Anteil in Olſene

zeden betr
len.

europäiſchen Erzeugung wird ausſchließli
Sonderfahrzeuge auf etwa 22 Prozent ge
Die finangielle Lage iſt allerdings nach w
als recht mißlich anzuſehen.

Geääh P wieder r r getne ußverletzu iſt ausgeheilt. MJanuar tritt er dies uelorſahrt nach U. S.

Das Deutſche Polo-Championat wird l
rankfurt (Main), 1931 in Hamburg aust

der beiden letzten Jahre war derburger PoloClub.
v

Beſte ungariſche Reiterin 1930 war Fr
Amalia Eber, die bei 35 Starts 340 Pun
zielte und damit das Damen-Champi
errang.

28

Frankie Genaro nach Frankreich un
Der Weltmeiſter im Fliegengewicht
Genaro hat ſich am Sonntag in New o
dem Ziel Frankreich eingeſtft In Par
er einen f um den eiſtertitel
den Franzoſen Trevidec austragen.

Eine Sport-Kunſtausſtellung, in der a
Entwicklung des Sports in kultureller Le
gezeigt werden ſoll, findet von Mitte M
Ende April 1930 in Berlin ſtatt. Veranſtalt
gemeinſam der Verein Berliner Künſtler u
Muſeum für Leibesübungen.

Deutſche Teilnehmer an den Rivieratut
werden jetzt bekannt. Es ſind dies Frau
nizek, Ci Je Außem, Frl. Roſt, Molde
Dr. Kleinſchroth, Kuhlmann und von Cra

Sport-Vereinsnachrichte
P. S. V. Boxabteilung. Jn Anbetracht d

nachtsfeſtes fallen die Uebung sſtunden vorlä
Nächſter Trainingsabend Freitag, den 3. Jan uag
Wir wünſchen ſchon jetzt allen unſern Mitgliede
allen Freunden und Gönnern ein recht frohes W
und neues Jahr.

Poſtbezieher
welche die Zeitungsbeſtellung
den Monat Januar noch m
bei dem Briefträger oder bei ih
Poſtanſtalt veranlaßt haben, bitt
wir, dies ſofort nachzuholen, da
keine Unterbrechung in der Bel
rung eintritt. Nach dem 25. Dezen
erhebt die Poſt 20 Pf. Verſpätu
gebühr.

„halleſche Seitung“, Vertriebsal
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xeiabruch in Süddeutſchland
München, 20. Dezember.

r Nacht zum Donnerstag hatte München
gälte. Die Temperatur am Donnerstag
getrug 11 Grad Kälte. Jn den bayeriſchen
arten wurden Morgentemperaturen zwiſchen

Grad unter Null gemeſſen. Der Beob-
f der Zugſpitze meldet 28,8 Grad Kälte
ſche Landeswetterwarte ſtellt feſt, daß die

ächtliche Ausſtrahlung auf der ſchwäbiſch-
en Hochebene zu den gegenwärtig tief
emperaturen von ganz Europa
gat.

ende der Tragödie Langlopp
Berlin, 19. Dezember.

rmer Heinrich Langkopp iſt vom
ſchädigungsamt nicht nur mit ſeinen

Schadenerſatzanſprüchen abgewieſen
ſondern es wird von ihm jetzt auch die
zhlung der bereits erhaltenen Ent
ngebeträge in Höhe von 9000 Mark ver
Langkopp iſt dieſer Tage folgender Be
z Reichsentſchädigungsamtes zugegangen:
Schadensſache des Farmers Heinrich
früher in Jringa in DeutſchOſtafrika,

t Ehefrau wird die Beſchwerde gegen den
ntſchädigungs Verſagungsbeſcheid vom
1028 zurückgewieſen. Dieſer Beſcheid iſt

vom Reichsfinanzminiſter
Gleichzeitig wird Langkopp eröffnet,

n ihn der Paragraph 16 des Kriegs-
lußgeſetzes, der anläßlich der Langkopp-

nheit in das Geſetz aufgenommen worden
Anwendung gebracht werden wird.
Gründe berufen ſich auf das Urteil des
gerichts Schöneberg, durch das Langkopp
naten Gefängnis mit Bewährungsfriſt

worden iſt. Durch dieſes infolge
hme der Berufungen rechtskräftig ge
Urteil des Schöffengerichts ſei der Tat-

des Zwanges und der unlauteren Mittel,
agraph 16 vorausſetzt, erfüllt. Langkopp
in 2. März 1928 dem ſtellvertretenden
ten Geheimrat Bach mit Erſchießen ge
nd ferner die Drohung ausgeſtoßen, daß er
heentſchädigungsamt in die Luft ſprengen
wenn ihm nicht ſofort 100 000 Mark aus
würden. Daraus ergäbe ſich ſchon allein
ngkopp die Verpflichtung, alle bisher

m Entſchädigungsleiſtungen zurückzu
Gegen die Vangkopp angedrohten

naßnahmen hat Rechtsanwalt Dr. Frey
uch an das Entſchädigungsamt gerichtet,
ſonderen Billigkeitsgründen Langkopp die
attungspflicht der 9000 Mark zu erlaſſen.

Brandunglück in Belgien
Brüfſel, 20. Dezember.

attunſpinnerei und weberei der
in Olſene bei Gent wurde eingeäſchert.

zeden beträgt mehrere Millionen
fen.

irmal!

denn es hecsrſchte bei niedriger Temperatur in

Die TeneriffaFlieger abgeſtürzt
Beide Piloten tot Nur der Bordmonteur gerettet

Berlin, 20. Dezember.
Das aus Marſeille kommende Poſtflugzeug,

das am Donnerstag nachmittag in Tempelhof er
wartet wurde, hat in dem unſichtigen Wetter den
Berliner Flughafen nicht erreicht und iſt in der
Nähe von Neuruppin bei dem Verſuch, zu landen,
verunglückt. Hierbei wurden der Leiter des
Fluges, v. Schroeder, und der Flugkapitän
Albrecht ſchwer verletzt. Der Bordmonteur
Eichentopf trug nur leichtere Verletzungen
davon und war in der Lage, den Unglücksfall nach
Berlin zu melden und ärztliche Hilfeleiſtung aus
dem 10 Kilometer entfernten Fehrbellin herbeizu-
rufen. v. Schroeder und der Flugkapitän Albrecht
ſind inzwiſchen ihren Verletzungen er

e gen.
Die Exp dition der Deutſchen Lufthanſa nach

den Kanariſchen Jnſeln, die ſo überaus erfolg-
reich durchgeführt wurde, hat durch den Tod der
beiden Flieger nun leider ein tragiſches Ende ge-
en Man erfährt über das Unglück noch
olgende Einzelheiten.

Das Flugzeug war in Tempelhof, wo zahl
reiche Behördenvertreter und der Vorſtand der
Deutſchen Lufthanſa auf die Ankunft warteten,
vom e e Erfurt um 15.28 Uhr ge-
meldet worden Ueber Erfurt hatte die Maſchine
mehrfach gekreiſt und dann den Weiterflug nach
Berlin fortgeſetzt, wo man mit dem Eintreffen für
17 Uhr rechnete. Allerdings waren

die wirrungsverhältniſſe denkbar ſchlecht,

anz Mitteldeutſchland und über Berlin ſtarker
ebel, ſo daß verſchiedene Maſchinen in Tempel-

hof mit einer dicken Eisſchicht auf den Tragflächen
ankamen. Obgleich fortwährend Raketen abgefeuert
wurden und mit dem Scheinwerfer der Horizont
abgetaſtet wurde, hat die Arado- Maſchine in der
dicken Nebelſchicht weder den Flughafen noch die
Reichshauptſtadt überhaupt ſichten können und iſt
anſcheinend weſtlich

an Berlin vorbeigeflogen.
Jn der Gegend von Neuruppin haben die Flieger
wohl erkannt, daß ſie ſich verflogen hatten und
wollten nun in der Dunkelheit es war ſchon
18.30 Uhr geworden zu einer Außenlandung
ſchreiten, etwa 135 Kilometer von Wuſtrau auf
einem Sturzacker in der Nähe eines Gutes. Jn
der Finſternis haben ſie ſich aber wohl in ihrer
Entfernung vom Erdboden verſchätzt. Denn beim
Kurven über dem als Notlandungsplatz aus-
erſehenen Terrain berührte plötzlich die
eine Tragfläche den Boden, und im
nächſten Augenblick

ſchlug das Flugzeug auf und ging in Trümmer.
Der hintenſitzende Bordmonteur Eichentopf war ſo
limpflich davongekommen, daß er die beidenPiloten aus den Trümmern befreien und Hilfe

konnte. Der ärztliche Beiſtand kam aber
ider zu ſpät.

Jo achim v. Schroeder, der auch Prokuriſt
der Deutſchen Lufthanſa war, iſt als Leiter der
verſchiedenen Sonderexpeditionen der LeHanſa
nach Sevilla und nach Konſtantinopel bekannt ge
worden. Sowohl er wie auch Kapitän Albrecht
waren unverheiratet Sofort nach Bekanntwerden
des Unglücks begaben ſich von der Deutſchen Luft
vanſg Direkto. Milch und Herr v. Gablen z
an die Unglücksſtelle.

Furchtbares Berkehrsunglück

bei Mülbeim
Eſſen, 20. Dezember.

Wie bereits in einem Teil der Donnerstag
Ausgabe gemeldet, fuhr am Donnerstag kurz vor
dem Bahnhof Mühlheim-Ruhr-Eppinghoven bei
ſtarkem Nebel eine Lokomotive in eine Arbeiter
kolonie. Hierbei wurden vier Arbeiter ge
tötet und acht verletzt. Jm Mühlheimer
Krankenhaus ſind zwei der Verletzten geſtorben.

Autobus vom Zug überfahren
Berlin, 20. Dezember.

Nach einer Meldung aus Barcelona hat ein
aus Taragong kommender Eiſenbahnzug an einer
Straßenkreuzung einen Perſonenautobus
überfahren. Der Autobus wurde ein Stück
mitgeſchleift. 16 Perſonen kamen ums
Leben, mehrere andere wurden ſchwer verletzt.

Hotelhochbau in Berlin.
Jn der Nähe des Berliner Ausſtel-

lungsgeländes wird im nächſten Jahr ein
Rieſenhotel eröffnet werden, welches in ſechs Stock
werken 600 Zimmer aufweiſt. Es iſt dies das
erſte Hotel in Berkin, das Zimmer zu Ein-
heitspreiſen vermietet und ſeine eigene Hotel-
ſtraße haben wird. Mitten durch den Rieſenbau
führt eine Straße und Geſchäftsläden aller Art
werden den Weg einfaſſen. Die Mietpreiſe ver-
ſtehen ſich für jedes Zimmer mit Bad, ganz gleich,
ob es im Erdgeſchoß oder im ſechſten Stock liegt.
Das Hotel wird von dem bekannten Berliner Archi-
tekten A. Walther erbaut und führt den Namen
„Haus Nürnberg“.
Untergegangene Gemälde

Der 4534 Tonnen große neuſeeländiſche
Dampfer „Manuka“ iſt in dichtem Nebel auf
ein Felſenriff aufgelaufen und geſunken. Die
146 Paſſagiere und die geſamte Beſatzung waren
in den Rettungsbooten gerade weit genug von
dem ſinkenden Schiff entfernt, um nicht mehr in
den Strudel hineingezogen zu werden. Zur
Ladung des Schiffes gehörten Gemälde namhafter
britiſcher Künſtler im Geſamtwert von 4 Million
Mark. Die Gemälde waren für eine Ausſtellung
in Neuſeeland beſtimmt.

Freiſpruch
im Kieler Munitionsprozeß

Kiel, 20. Dezember.
Nach neuntägiger nichtöffentlicher Verhand

lung wurde in dem Prozeß vor dem Großen
Kieler Schöffengericht in öffentlicher Sitzung das
Urteil verkündet. Sämtliche Angeklag-
ten werden frergeſprochen. Die Hoſten des
Verfahrens trägt die Staatskaſſe. Die Be-
gründung des Urteils wurde wiederum unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verleſen.

Sprengſtoffanſchlag
bei der A. E. G.

Berlin, 20. Dezember.

Jn den Geſchäftsräumen der A. E. G. in der
Brunnenſtraße 107 wurde am Donnerstag ein
Sprengſtoffanſchlag verübt. Ein früherer
Werksangeſtellter der A. E. G., Oskar Hubatſch,
brachte eine Bombe zur Exploſion, um anſcheinend
in der entſtehenden Verwirrung Lohngelder zu
rauben, von deren Vorhandenſein er von dritter
Seite unterrichtet worden ſein muß. Glücklicher
weiſe wurden Perſonen nicht verletzt. Auch der
Sachſchaden iſt nicht erheblich. Der Täter iſt nach
dem Anſchlag geflüchtet.

Griginelle Erwerbsloſenunterſtützung
in Bad Hhomburg

Bad Homburg, 20. Dezember.
Der Mangel an Bargeld in der ſtädtiſchen

Kaſſe auf der einen Seite und der Wunſch, den
Erwerbsloſen eine Weihnachtsbeihilfe zu ge
währen, auf der anderen Seite haben zu einem
originellen Ausweg geführt. Man wird nämlich
die Beihilfe in Geſtalt von Gut ſcheinen auf
Homburger Geſchäfte ausgeben. Dieſe Gutſcheine
werden bei Steuerzahlungen an Stelle von Bar
geld bei der ſtädtiſchen Kaſſe angenommen.

Eröffnung der Deutſchen Höheren Schule in
Swakopmund

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft teilt mit:
Durch Vertrag mit der ſüdafrikaniſchen Regierung
geht die deutſche Realſchule in Swakopmund mit
Anfang des nächſten Jahres in die Verwaltung
der ſüd afrikaniſchen Mandatsregierung über. Sie
wird unter dem Namen „Deutſche Höhere Schule“
am 3. Februar als rein deutſche Anſtalt eröffnet
werden. Die Leitung liegt in Händen eines
deutſchen Oberſtudiendirektors, der Lehrkörper be
ſteht aus 15 Lehrkräften, von denen 12 Deutſche
ſind. Auch die Unterrichts- und Prüfungsſprache
iſt deutſch.

Eröffnung der erſten Teilſtrecke der Zugſpitzbahn
Am Donnerstag wurde die erſte Teilſtrecke der

bayeriſchen Zugſpitzbahn eröffnet, die von Garmiſch-
Partenkirchen bis zum Eibſee in 1000 Meter
Meereshöhe führt.
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Kolibri
Skizge von Dorothea Hollatz

Kolibri heißt dieſes prunkloſe Wrack von Men-
chenleben, das zwiſchen Trebur und Biſchofshenn
ie weidet. Seine Haare ſind brandrot, auf

dem rrge ſeiner rechten Wange wuchert ein
blaues Muttermal, ſeine Augen ſchmale Spal
ten unter wilden Brauen ſind grün, ſein Bart
iſt ſcheckig, und die beiden Eckzähne, brüchige Pfei-
ler ſeiner Mannesjahre, ſchimmern zitronengelb.
Dieſe Farbenpracht ſeines Aeußeren gab ihm
ſeinen Namen.

Wie ſtill und behaglich iſt ſein Leben verlaufen!
Der Süße einer Sommernacht verdankte er einen
Sohn, deſſen Mutter ihm eine brave Frau war.
Drei Generationen vertrauten ihm ihre Schafe
an; er kannte jedes, und mit der Wolle dieſer
Schafe verflocht ſich eng die Wonne ſeines Daſeins.

Als ſeine Frau ſtarb, wurde er etwas merk-
würdig. Er verſtand ſich mit der Welt nicht mehr
gut und lebte nur noch bei den Tieren in benei-
denswerter Zufriedenheit.

Aber an einem ſtrahlenden Sommertag nahm
ihn das Schickſal mit dem bekannten rauhen Griff
am Kragen: Sein Sohn nämlich war auf den Ge
danken gekommen, dem alten Vater mal was Gutes
zu gönnen. Kolibri ſollte verreiſen, den Rhein bis
Köln aufwärts fahren und mit der Eiſenbahn zu-
rück kommen. „Niemals“, brummte Kolibri, aber
am Samstag wurde er dennoch von ſeiner Schwie-
gertochter für die Reiſe hergerichtet. Man konnte
noch mit ihm Staat machen. Sein enzianb auer
Schlips, ſein Zelluloidkragen, der wie Metall
glänzte, das fliegenpilzrote Schnupftuch, der dun-
kelblaue Bratenrock unter dem ſchwarzen Schlapp-
hut, das alles ergab keinen üblen Kolibri.

Der Sohn brachte ihn im Auto nach Mainz.
Das war furchtbar! Aber mitgehangen, mitge-
fangen. Kolibri kniff Tppen und Augen zuſam
men und überſtand es. Der Sohn brachte ihn aufs
Schiff. aber dann blieb Kolibri allein mit einem
Bündel guter Ratſchläge und Ermahnungen, mit
einem Herzen voll Angſt, daß es einen Stein hätte
er*armen können. O, hätte er nie eingewilligt!
Man ſoll einen alten Kaktus nicht in ein Miſtbeet
mit friſchem Gemüſe pflanzen

Pauken
Herren-Pullover mod. Damen Handſchuhe Leder

Jn BVingen ſtand Kolbri noch an derſerben
Stelle, von der er ſeinem Sohn zugewinkt hatte.
Er ließ die wonnigſchönen Sommerufer vorbei zie
hen, ſah den ſtrahlenden Himmel über ſich und den
grünen deutſchen Strom unter ſich, ohne daß ſein
Herz berührt wurde Er ſtand ſtarr und kläglich.
Mit dem roten Taſchentuch, das er haſtig ausder hinteren We Tat zog, wiſchte er i den
Schweiß unter dem Hutrande ab. Er hörte genau,
daß eine r junger Dinger ſich über ihn luſtigmachte. fühlte ſch hilflos und entblößt in
Kellner fragte, ob er etwas eſſen wolle, aber Kolt
bri deutete abwehrend auf ſeine vollgeſtopfte Taſche,
in der ſich „alles Nötige“ befand. Um nichts in der
Welt hätte er eſſen können. Er, der gewohnt war,
unbeobachtet, inmitten ſeiner Tiere, zwiſchen Raps
und blühendem Klee ſich den Wonnen einer nie

eſtörten Mahlzeit hinzugeben, er konnte doch nichtir im Kreugzfeuer ungezähkter Blicke die Eier
ſchälen oder das Fleiſch von den Knochen nagen!

Je luſtiger es auf dem Schiff zuging, deſto
heftiger erfüllten Grimm und Troſtloſigkeit ſein
erſchrecktes Herz. Es wuchs in ihm das, was den
jungen Schweizer beim Klang des Alphorns in den
Strom ſpringen ließ: das große, unendliche Heim
weh. Es hauchte in ſeine verwitterte Seele den
einzigen Rat, der Kolibri retten konnte: Flucht
aus dieſer unverſtandenen rauhen Welt, Heimkehr
zu ſeinen Tieren, zu ſeiner Wieſe. Armer Kolibri,
nun ſtand er hier inmitten aller Jugend und
Schönheit, zwiſchen Freude und Sonne, mitten auf
dem ſchönſten Strom der Welt, verſteinert wie ein
Gefangener.

Als der Dampfer in St. Goar anlegte, packte es
ihn: Jetzt oder nie. Er ſtolperte über den Lan-
dungsſteg. An der Sperre hieß es: „Hallo, Sie
haben ja bis Köln gelöſt. Aber Kolibri ſah und
hörte nichts. Der Reſt ſeiner Vernunft trieb ihn
zum Bahnhof. Zurück zurück! hämmerte ſein Ge
hirn. Ein Burſche half ihm am Schalter. Kolibri
erhielt zwar die Karte, aber das übrige Geld ver-
ſchwand ſamt dem Burſchen. Ein Mädel lenkte ihn
in den richtigen Zug: ſeitdem war auch die Hand-
taſche fort. Vielleicht hatte er ſie ſtehen laſſen.
Er konnte doch nicht an alles zugleich denken
Hungrig und zerſchlagen drückte erſich in eine Ecke.
Lange fuhr er, und als er endlich in Mainz an
langte, da war es Nacht. Er mußte umſteigen
und bekam den letzten Zug vach Biſchrfäsheim. Ta

bei vergatz er Hut und Regenſchitm. Auch hatte
er ſeine Fahrkarte verloren ünd e dem Schaffner
die Uhr zum Pfand. Das war ihm alles, alles
gleichgültig. Er kannte jetzt die Namen und Wege,
er fühlte ſich wieder als Menſch. Was tat es,
daß er noch zwei Stunden laufen mußte bis zu
ſeiner Herde, er atmete Heimat, Nacht, Wieſe und
Himmel. r ſtapfte er ſeinem Glück ent
gegen, Schlips und Kragen trückten zu ſchwer, und
an der g Pe genug legte er auch den Rock
und die Stiefel ab. Er war kein Harlekin; er
t w nicht im Bratenrock zu ſeinen Schafen

omtmnen

r r i P 3ald ſah er ſeine Herde im Mon n ſchlafen.witterte ſie und zitterte vor da J Tiere
lagen di bei einander, i warmen rundenKörper rieben ſich im Schlaf. Und Kolibri, der
Ungeſchickte, Tölpelhafte, trat behutſam zwiſchen ſie
und legte n mit eher Armen zu ſeinen
Geliebten. Jm Hauche ihrer ruhigen Atemzüge
e er den Tag den ſchrecklichſten ſeines Lebens,
und hier, am pochenden Herzen der Erde, wurde er
wieder Menſch, kein bejammernswertes Klümpchen
eleg. ein brauchbares fühlendes Weſen,
das ſchluchzend vor Erkenntnis ſein vogelbuntes
Geſicht in die ſtaubige Wolle ſeiner ſchlafenden
Schafe preßte.

Schulden ſind keine Haſen Balzae war Zeit
ſeines Lebens ein armer Schlucker und von Gläu
bigern bedrängt Alles, was er tat, um auch finan
ziell zu einen grünen Zweig zu kommen, ſchlug
ihm fehl. Seine Druckerei ging pleite, Ergzvor-
kommen auf Sardinien, an denen er Rechte erwor
ben hatte, erwieſen ſich ale Schwindel und ſogar
ſein Buch „Die Kunſt, eine Schulden zu bezahlen,
ohne einen Pfennig Geld herzugeben“ brachte ihn
nicht weiter. Balzac litt unmen v unter ſeinen
Schulden; er machte ſich Sorgen und grämte ſi
Sein Freund Gozlan konnte das nicht begreifen:
„Jch verſtehe nicht, warum du dir auch noch dieſe
Sorgen machſt. Es iſt doch genug, wenn deine
Gläubiger ſich ſorgen!“

Umſchreibung. Jn jüngeren Jahren ließ Franz
Blei ſich angelegen ſein, junge, vielverſprechende
Talente in dem weiten Gebiete der Litergtur nach
Kräften zu unterſtützen und zu fördern. Das hatte

a schuitornister (Leder) 6,95
m den er weiteren Räaur nen

Sie Welhnachtsgeschenbe
nicht nur billio, sondern auch bequerrn

Satz Em.-Schmortöpfe PorzellanKaffee-Service

ſich herumgeſprochen, und ſo kamen auihm, an denen er trotz des beſten Bilech un

der größten Nachſicht nichts Fördernswertes d ledecken konnte. n ger Dichter br van e
ſeine neuen Gedichte, ſäuderlich mit der
r im ganzen etwa Stück. Voh zember r
emertte er dabei: „Verſe ſchüttele c um 54

dem Handgelen?. Gedichte loſten mich gar en währe.
Mühe. Worauf Fran Blei treuhergzig und d Reichsn
hältlg zugleich meinte: „Na eben; ſie toten Rückgang u
das, was ſie wert ſind. ſei Weg

Der Strick. Der engliſche Romanſchri hen derCheſterton iſt re Wohingegen zShaw lang und Wüin iſt ingeden den rücſtchti gun
Die beiden plauderten einſt miteinander r R Reich

das bei zwei ſolchen zyniſchen Geiſtern nich a t gegemöglich iſt, gerieten ſie ins Sticheln. i erhöh g g
ſo dick wäre wie Sie“ Shaw, „würde ich Filiegentahr
aufhängen.“ „Der v ag iſt diskutabel der Zeit m
wiberte Cheſterton, ohne eine Miene zu vergiren 7„Sollte 9 jemals ernſtlich daran denten, ſo Einfuhr h
ich Sie als Strid dazu benutzen.“ W ihren e

Die Heirat als Schaden verſichert. Eine gang iſt in
amerikaniſche Filmgeſellſchaft hat mit den R Fertigw
nahmen eines Films begonnen, deſſen U Keichsmark
erwa mit einer Million Dollar Pferinuns gu
anſchlagt ſind. Für die Hauptrolle in da
Film wurde eine Diva verpflichtet, die e r 100ihr Temperament bereits zu einer Rekot der
leiſtung in Eheſchließungen und ſſcheidi n
gebracht hat. Um ſich dawor zu ſchützen, rbeitsloſigkie
etwa durch eine neue Heiratsluſt und daraus l Dezember

ſtehende Umdispoſitionen der Diva die Vollen
des koſtſpieligen Films in Frage geſtellt we
bann, hat die praktiſche Fülmgeſellſchaft mit
Lloyd Verſicherung einen Kontrakt abgeſchon
nach dem die Verſicherungsgeſellſchaft bei etwe

erneuten Heiratsplänen der Diva der Firma
in den neuen Film bereits inveſtierten Kapitg

erſetzen muß. Ueber die Höhe der
bedungenen Prämte wird ſtrengſtes Stillſch
beobachtet.

Kino m. Film u. Bilder von 1,95 an
JaquardMuſt., ſol. Qual. 3,95 mitiert mit veſtickter Um mit Deckel 6 Stück 8,75 9tig. mit bunter Kante 3,95 Waltershäuſer Kugel-

Prinzeßrock gut. Wäſcheſt. ſchlagſtulpe 0.95 Solinger Backenbeſteck Kaufläden 1,45 0,965, 0,50 gelenkpuppe m. Schuhen
mit Stickerei reichlich garn. 1,95 Damen-Futterſchlüpfer Meſſer u. Gabel Paar 0,75 Schaukelpferde von 7,95 an u. Strümp en. Schlafaugen

J HerrenSelbſtbinder ſchwere Oualität 1,45 Wand-Kaffemühle mit Auto mit Uhrwerk von 0,50 an und Wimpernmoderne Deſſins von 0,50 an Damnenſtrümpfe Waſchſ. 1,45 gutem Mahlwerk 2,45 Kaffeeſervice von „25 an Puppenwagen von 13,96 an
Herren- Handſchuhe WirtſchaitsWaage Waſch-Garnitur 5 tlg. Eiſenbahn mit Schienen u. Feuerwehr m. Uhrwerk v. 0.50 an
ſtrapazierfähig 0,95 mit guter Feder 1,95 ſchöne Dekore 295 Uhrwerk von O, an Rollwagen voon 0,95 an

Herren-Socken moderne g Fleiſchwolf 4,85 Sitz-Baby mit Schlafauge Holzpferde vvon 025 anJaquard Muſter von 0,50 an EmailleBrotbüchſe Reibmaſchine Fripu 1,45 von 0/95 an Bubirad von 7,95 anKragenſchoner ſchöne Dekore 11,85 9,85 8,75 Wärmflaſche m gut. Verſchl. 0,95 Mamapuppe mit Stimme, Dampfmaſchine m. hohem
ſchöne Streifen 0,95 0,50 Kakaokrug m. Nickeldeckel v. 0,95 Wring maſchine 32 em groß e e 0, Keſſel von 1,45 an

Stadtkoſfer Damen-DHeſuchstafche Manieuve Gr. Ulrichstr. 57Krokodil großes Format eaſten
imitiert G. 88 Leder imitiert 1,95, 1,45, o. 98
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(17. Fortſetzung.)

Shelley erwiderte bedächtig: „Bitte, nehmen Sie
meine Frage nicht als taktloſe Einmiſchung in Jhre
Familienangelegenheit. Jch erwähnte Herrn Kon-

aus einem anderen Grund. Doch laſſen wir
as.“

Er richtete prüfende Blicke auf das Geſicht
Maltes und lächelte freundlich. „Fräulein Herta
Prätorius erzählte mir wiederholt von Jhrer
Familie. Jch weiß, ſie iſt eng verwachſen mit der
Geſchichte des Landes.“

Malte wurde rot; er ſah in dieſem Augenblick
Herta Prätorius, ihre dunklen Augen und den lieb-
lichen Mund.

Der Lord reichte ihm die Akten.
Malte verbeugte ſich.
Wohlwollend bot Shelley dem Beamten die Hand.

Als Malte aus dem Regierungsgebäude auf die
Straße trat, ſah er blinzelnd in das grelle elek
triſche Licht, das auf den großen Neptunbrunnen
fiel. Er zog die Uhr. Da es noch früh am Abend
war, überlegte er die nächſten Schritte. uerſt
mußte er ſeine Wohnung aufſuchen und die Akten
im Geheimfach des
Vielleicht fand er daheim einen
richt, r Vater die Hypothek auf Trutzhauſen
von der Bank bekam.

Aergerlich biß er die Zähne zuſammen. Nein.
Ex wollte jetzt nicht weiter über dieſe trüben Sorgen
nachdenken. Daheim wollte er eine Kleinigkeit eſſen
und dann in der St.-Marien-Kirche ein Requiem
hören, in dem Herta Prätorius als erſte Soliſtin
ſang. Nachher würde er heimgehen und ſchlafen.
Für die Mitwirkenden gab es wohl noch ein Feſt im
Saal des Artushofes. Herta mit ihrem Vater
würde dort unter frohlichen Menſchen ſein, die an

n Tafeln ſaßen. Jhm fehlte dazu
das Geld.

reibtiſches verſchließen
rief mit der Nach

Er ſeufzte bei dem Gedanken, daß er ſich wohl
immer mehr daran gewöhnen müſſe, auch die v
loſeſten Freuden der Geſelligkeit nur aus der Ferne
wunſchlos zu betrachten. Verwundert ſann er dar
über man ihm, als Jüngſtem in der
Kanzlei, ſo wichtige Arbeiten übergab, denn bisher

ihm noch keine Gelegenheit geboten, ſeine
ähigtkeiten zu beweiſen. Die Karriere eines Ve

amien hatte er eigentlich nie erſehnt. Das
Studium der Nationalökonomie hatte er nur in der
Abſicht beendet, um den alten Beſitz wieder empor
zubringen. Jn den ſchweren Jahren der Nach-
kriegszeit, als der Vater materiell verzweifelt, aber
r um die Scholle, die er von ſeinen Vor-
fahren ererbt hatte, kämpfte, ſchien es den Eltern
und auch ihm unerläßlich, daß er ſeine Kenntniſſe
praktiſch verwerten müſſe. Durch Maria war er in
das Haus des reichen Konſuls Prätorius gekommen,
deſſen Tochter Herta mit ſeiner Schweſter Maria
eng befreundet war. Dort hatte er Lord Shelley
kennengelernt, der ihm bald vorſchlug, in ſeiner
Kangzlei zu arbeiten. Zur der größten wirt
ſchaftlichen Not wurde er amter und tat ſeine
Pflicht auch hier. Jn ſeinen M
er an einem wiſſenſchaftlichen
geſchichte und Volkewirtſchaft.

Lord r n Malte von Gewenitz offen
ſichtlich. Als Beamter bewegte Malte zwar keinEhrgeiz, aber wenn er die ihm ſ t z
wieſene Aufgabe zur Zufriedenheit des Lords löſte,
dann würde er ihm wohl noch a anvertrauen.

Langſam ſchriti Malte durch die ſchmalen Gaſſen
der Altſtadt. Er liebte die Bauwerke vergangener

eiten, die ihn ſchon als Knabe wie verſteinertes
ttenſpiel eines alten Märchens angemutet

hatten, die Häuſer mit den hochliegenden wellen,
den blanken Türklopfern und den Treppenſtufen
davor. Er betrachtete die dicken Steinkugeln an den
Treppenwangen, die Geländer und dachtean Eichendorff. der einſt drüben in der Brotbäcker

aſſe gehauſt, gehorcht, geſchaut und geſungen
atte

„Dunkle Giebel, hohe Fenſter
Türme tief aus Nebeln ſehn,
Bleiche Statuen wie Geſpenſter
Lautlos an den Türen ſtehn.“

Jn einer Mauervertiefung, wo das Licht eines
Lämpchens in der Finſternis ſchimmerte wie ein

arbeitete
erk über Staats

15,85

Steinweg 45
Im Norden am Reilechk

Das Haus der volkstümlichen Preise

bleiches Seelchen in der Unterwelt, ſtrich ein großer
Kater um die Ecke. Schritte wurden laut. Be
waffnete ſahen Malte im Vorüberſchreiten prüfend
an. Es waren Doppelpoſten mit Karabinern.

Malte„Das iſt leider kein Märchen,“ dachte
und kru e die Hand. „Es iſt die Wirklichkeit
im neugeſchaffenen Freiſtaat, zu der dieſe eng
liſchen Soldaten grünbraunen Uniformen
gehören.“

Von den Türmen hallten nacheinander die
hellen Töne der Glocken. Die tönenden Glocken
ſpiele erweckten in der Abendſtille Erinnerungen
an Vergangenes und Gegenwärtiges. Ueber dem
Raunen der märchenhaften Romantik überhörte
Malte das ferne Schrillen der Lokomotiven und
Dampfpfeifen von der Speicherinſel jenſeits der
Mottiau. Die Stunden vor dem nächſten Wieder
ſehen mit Herta Prätorius deuchten ihn be-
deutungevoller und ſchwerer als die Ungewißheit
des eigenen Lebens, als alles, was geſchehen rde,
wenn der Vater die. Hypothek micht erhielt.
Aber es war noch nicht ſo weit. SEr teckte ſich empor und ſchritt dahin wie ein
Menſch, der ein Recht beſaß auf Glück und Liebe.
Aber im Jnnerſten bedrückte ihn doch das Bangen
vor dem immer drohender heranrückenden Ernſt
der Lage ſeiner Familie. So, wie es e
verbot ihm ſein Stolz, um das geliebte dchen
zu werben.

Wenn der Vater Trutzhauſen nicht w5
kennte, wenn man den letzten Beſitz auch
verlaſſen mußte, dann war alles aus.

Mißgelaunt betrat er ſein Zimmer, legte die
Akten in den Schreibtiſch und verſchloß das e
Dann erſt legte er Hut und Mantel ab. n
ſuchte er unter der eingelaufenen Poſt nach
einem Brief des Vaters. Es war keiner darunter.

Er ſetzte ſich in den Seſſel, rauchte und ſann.
Das Zimmermädchen der Penſion Drygals

meldete: „Herr Graf, ein Herr wünſcht Sie zu
ſprechen.“

Malte richtete ſich im Seſſel auf, las und be
trachtete die Beſuchskarte. Dann ſtrich er mit
der Hand über die Stirn und überlegte: „Ab-
weiſen Das ging nicht! Ein Grund dafür
lag nicht vor. Lord Shelley hatte Moritz von

entlaſſen, weilOttmin aus ſeiner Kanglei nur

er, als leidenſchaftlicher Spieler, keine zuverlä
Arbeitskraft war. Seine Spielſchulden
Ottmin immer beglichen. Alſo gab es keine
ſache, ihn nicht zu empfangen.

„Jch laſſe bitten!“
Während das Mädchen die Dür hinter

ſchloß, dachte Malte: „Was er auch wil,
St. Marien gehe ich unbedingt

Es klopfte. Malte erhob ſich und bet
Eintretenden die Hand: „Guten Abend, Ott
Es freut mich, Sie bei mir zu ſehen. Ja, m
Junggeſellenwohung iſt beſcheiden. Wollen
nicht ablegen Sie trinken doch eine Taſſe
mit mir? BVittel“

Umſtände ſt und Sie nichts
haben, ble ich ein Viertelſtündchen
Zigarette ich wohl rauchenMalte ihm eine gefüllte Zigar
ſchale und thm r.

Ueber W Ottmin ſichKlubſeſſel, ſtreckte ſich ich und ſagte:
Monaten haben wir uns nicht geſehen. Seil
Tag, da Lord Shelley Jhnen, unſerem jir
Kollegen, den Vorzug gab, in ſeiner Kanzle
arbeiten. Es gab viele Neider, die Jhnen
raſchen es nicht gönnten; ich freute
aufrichtig für Sie, Graf Gewenitz. Jch
Sie für einen Nugen Kopf und ſagte das

ern.
lte lächelte. bewundere Jhren

rr Baron.“ Er verbarg die Jronie nicht
einen Worten lag.

„Ueberſchätzen Sie Verhalten
Ottmin lächelte ſpöttiſch.

Malte ſtutzte einen Augenblick; dann
Ottmin: „Jch bemerke mit Vergnügen, daß
uns verſtehen, Graf Gewenitz. Die Kamera
hat ſeit meiner Verabſchiedung aus dem An
ehört, aber unſere alte Freundſchaft

ule her legt gewiſſe Verpflichtungen auf.
dann, der alte weſtpreußiſche Adel ſollte me
ſammenhalten und Front machen gegen dieſe
Na! Sagen wir Emporkömmlinge und Kapila
Schauderhaft, daß meine Schweſter Frau
länder heißt.“

Fortſetzung foll

mein

Fempo der Be
ganzen nicht

ing in ein
wurde durch

ausgeglich:
ungsempfäng
Arbeitsloſenu
um weitere

neldungen d
ber rund 1
el a ſtung
in Vorjahre
lager un g,
etrug, ſich an
90. November
ezember auf
dieſe Annä
e Arbeitsloſic

Rbvitterun
MEerſchlechterur

en hat oder
usſetzungen f

ümgrenzung
ſeit der Nol

M einer gröſ

der Arbeitsä
inzelnen nich!
e Beſchäftigu:
hat jedenfalls
I des Jahres
Dagegen iſt
erheit beher
aft ausgeht

II

Der V
J

nsere

lellenangel

ene Ste
t. Verw. in kl.
alter, Eleven,
Aufſeher Kut

Oberſchweizer
ittergüter, Stütze

hen und Allein
is, gewerbs:

ittler, Schmeerſtt
nen Faushan

oder ſpäter

ges Mäd
er Familie (am
ucht. Gehaltsar
und Bild unter C
ſtelle dieſer Ze



Halleſche Zeitung. Freitag, 20. Dezember

J Handelh Le
ns unda I gandelsbilanz im Vovember
v „ember iſt die Einfuhr im reinen

r um 54,5 Millionen auf 1161 Milli
e en während die Ausfuhr einſchließichn Reichsmark i n la eſrtres

gückgang um 110,2 Millionen auf 1153
smark zeigt. Die W trit rRei

hen demnach einen kleinen Einfuhr-
iſchrift a von 8 Millionen Reichsmark, der ſich
en v rücſichtigung des Reparationsſachliefe

jr die ein Gegenwert nicht eingeht, um
an lionen Reichsmark auf 67,6 Millionen
ni erhöht gegenüber einem Aktivſaldo

W Millionen Reichsmark im Vormonat. Die
irde ich der Einfuhr iſt im Berichtsmonat zum
utabel“, aden Teil auf erhöhte Rohſtoffein-
7 verz Einfuhr halbfertiger Waren zurückzu

ſo v rend die Einfuhr von Fertigwaren um
Jonen Reichsmark abgenommen hat. Der

Eine M agang iſt in erſter Linie durch den Rück

t den r h um 72,4Reichsmark bedingt und zum Teil als
An jeinung zu werten.

lar
in d

e u er 100 000 Arbeitsloſe

r lof der WochIrbeitsloſigkiet ſtieg in der oche vomn Weber heftig weiter an. Doch hat
raus empo der Bewegung gegenüber der Vor-

Vollend ganzen nicht beſchleunigt Seine Ver
tellt wn, in einzelnen ſſe Verlapgignng

vurde durch eine gewiſſe Verlangſamungten M usgeglichen. Die Zahl der Haupt
ſche ungsempfänger in der verſicherungs-

el etwe Arbeitsloſenunterſtützung ſtieg wie in der
Firma um weitere 100 000 an. Sie betrug nach

t Kapith reldungen der Landesarbeitsämter am
ber rund 1 346 000. Damit hat ſich die
elaſtung der Verſicherung im Ver-
im Vorjahre weiter verringert. Die
fagerung, die am 831 Oktober noch
erug, ſich am 15. November auf 210 000

November auf 170 000 ſenkte, dürfte
ezember auf etwa 100 000 zurückgegangen
dieſe Annäherung an die vorjährige

Arbeitsloſigkeit darauf beruht, daß die
Vitterung dieſes Winters die ſaiſon
erſchlechterung des Arbeitsmarktes etwa
en hat oder mit der Verſchärfung
ſetzungen für den Unterſtützungsbezug

üngrenzung des Begriffes der „Arbeits
ſeit der Novelle zum Geſetz zuſammen

er einer größeren arbeitsmarktpolitiſchen
der Arbeitsämter zu verdanken iſt, läßt
inzelnen nicht erkennen. Der ſaiſon-

Der Großhandel in Mitteldeutſchland
Ein Drittel alles Eilgutempfangs auf der Station Halle

beſteht aus Seefiſchen
Dem letzten Wirtſchaftsbrief des Halleſchen

Bankvereins entnehmen wir: Entwicklung
und Bedeutung des mitteldeutſchen Wirtſchafts
bereichs ſpiegeln ſich auch in der Geſtaltung des
Großhandels wider, der in unſerem heimiſchen
Gebiet in vielgeſtaltiger Form und durch
Firmen von Ruf vertreten iſt. Die Entſtehung
großer Verbrauchszentren, die verkehrs-
geographiſch günſtige Lage, die Zunahme der Be-
völkerung und der gewerblichen und induſtriellen
Tätigkeit entwickelten in Mitteldeutſchland einen
Großhandel von umfangreichem Ausmaß, der
ſowohl für die Aufſaugung der agrariſchen und ge-
werblichen Erzeugniſſe unſeres Bezirks als auch
für die Verteilung der für die Wirtſchaft notwen-
digen Rohſtoffe und für die Großbelieferung
für Konſumwaren ſorgt.

In vorderſter Reihe des mitteldeutſchen 57
handels ſteht der Handel mit Landesproduk-
ten, Zucker, Holz und vor allem auch mit Kolo-
nialwaren.

Hauptſtütze des Großhandels ſind vor allem
die an der ſchiffbaren Elbe und Saale

gelegenen Plätze,
wo die Heranſchaffung der Güter durch den billi-
geren aſſerweg oft noch B. wird.Aber auch in anderen mitteldeutſchen Orten, vor
allem in dem Thüringer Jnduſtriebereich, iſt
der Großhandel führend vertreten und im Ein-
und Ausfuhrhandel beachtenswert tätig. Der
Holz handel iſt vorwiegentd in Halle, Naum-
hurg, Torgau und im Kreiſe Liebenwerda anſäſſig
Der Eiſengroßhandel beliefert das Jn-
duſtriegebiet in Mitteldeutſchland bis zur letzten
Frachtgrenze, während er überwiegend im rheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet als Käufer auftritt
Bemerkenswert iſt auch ein umfangreicher Grotz-
handel in Seefiſchen. Es iſt charakteriſtiſch,
daß monatlich ziemlich genau ein Drittel alles Eil-
gutempfanges auf der Station Halle, zwiſchen 650
und 700 Tonnen, Se efiſche ſind. Die Reihe der
vielen Großhandelszweige in unſerem Gebiet iſt
mit dieſen Hinweiſen nicht erſchöpft. Vielmehr
entſpricht der mitteldeutſche Großhandel in ſeiner
Mannigfaltigkeit der vie lgeſtaltigen Wirt-

afts- Struktur der mitteldeutſchen Wirt-
chaft.

Während für die Umſätze des mitteldeutſchen
Großhandels genaue ſtatiſtiſche Unterlagen nicht

ten Verkehrsſtatiſtik betrug der Güterverkehr fol
gender mitteldeutſcher Verkehrsbezirke:
Reg.Bez. Magdeburg ſowie Anhalt 29 226 000 To.
Reg.Bez. Merſeburg u. Erfurt uſw. 44 900 000 To.
Reg.Bez. Thüringen uſw. 20221 000 To.

94 347 000 To.
Geſamtgüterverkehr in Deutſchland 884 899 000 To.

Dieſe Ziffern geben die Ein- und Ausladungen
ſowohl im Fnlandverkehr als auch im Ver
kehr mit dem Ausland an. Es ergibt ſich aus

bezirken der Güterumſchlag annähernd den zehn
ten Teil des Güterverkehrs in Geſamtdeutſch-
land ausmacht. Dabei iſt hier nur der Güterver-
kehr berückſichtigt, ſoweit er im Eiſenbahn
verkehr erfaßt wird. Bei Hinzurechnung der
Güter, welche auf dem Waſſerwege transpor-
tiert werden, ſteigern ſich dieſe Ziffern naturgemäß
um ſo mehr, als Mitteldeutſchland infolge des
Ausbaues der Waſſerſtraßen, der noch längſt nicht
als vollendet angeſehen werden kann, auch im
Schiffsladungsverkehr immer mehr an Bedeutung
gewinnt. Einige beachtenswerte Ziffern ſeien hier
noch über den Güterverkehr der Stadt
Halle angeführt.

Halle trägt nicht etwa den Charakter eines
reinen Verbraucherzentrums, ſondern den
eines wirklichen Wirtſchaftszentrums in

Mitteldeutſchland.
Zwar die Stadt Halle allein erſcheint ſtärker

im Güterempfang als im Güterverſand, eine Er-
ſcheinung, die ſie mit allen modernen Großſtädten
teilen dürfte. Aber der Verkehrsbezirt, dem
ſie ihren Stempel aufdrückt, der Bezirk Merſe-
burg uſw., hat im Verſand über doppelt ſo hohe
Ziffern als im Empfang denn die letzten
Jahre haben etwa 7 Millionen Tonnen Empfang
dagegen 16 Millionen Tonnen Verſand jährlich
ergeben, während z V für das Land Sachſen
ſich etwa 12 Millionen Tonnen Empfang und
7 Millionen Tonnen Verſand gegenüberſtehen.

Jm Jahre 1929 entſprach der allgemein unbe-
friedigenderen Umſatzgeſtaltung im Einzel-
handel auch der wenig befriedigende
Geſchäftserfolg im mitteldeutſchen Großhandel.
Der Großhandel lilt unter den konjunkturellen Ver-
änderungen der Wirtſchaftslage noch um ſo mehr,
als er in ſeinen Dispoſitionen auf längere
Sicht arbeiten muß. während ſich der Einzel-
handel in ſeinen Lagerdispoſitionen außerordent-
lich zurückhielt. Jm ganzen ergibt ſich für den
Großhandel folgendes Bild: Geringe Auftrags-
eingänge, kurze Lieferfriſten, verlängerte Zahlungs-d

ihm im Jntereſſe unſerer h mittel-
deutſchen Wirtſchaft verſtändnisvolle Unter
ſtützung zuteil werden zu laſſen.

Folgen der Lohnerhöhung
Die kürzlich durch Schiedsſprüche erfolgten

Lohnerhöhungen in der Schuhinduſtrie und
im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
haben Auswirkungen gezeitigt, die von den Verfech
tern der Lohnerhöhungen ſicher nicht beabſichtigt
h r rn en des Landesarbeits-
mts Mitteldeu and hat ſich ergeben,daß die Schiedsſprüche in den genannten Jn

Der Zeitungs-Katalog 1930
Der ZeitungsKatalog 1930, welchen der Ver

band Deutſcher Annoncen-Expeditio-
nen E. V., Verlin 8W 68, Markgrafenſtraße 22,
im Auftrage ſeiner über ganz Deutſchland verteilten
Mitgliedsfirmen zeitgemäß bearbeitet und ergänzt
hat, iſt erſchienen und liegt uns in einem ſehr hand-
lichen, ſtattlichen Bande vor. Er enthält überſichtlich
geordnet die ganze deutſche T a es und Fach
preſſe, auf insgeſamt 218 Druckſeiten verteilt.
Anſchließend folgt die Tages und Fachpreſſe des
europäiſchen Auslandes, die weitere 86 Druck-
ſeiten einnimmt. Wenn man ſich näher in den Jn-
halt des Werkes vertieft, ſo muß man zur Ueber-
zeugung kommen, daß hier eine wertvolle Aufgabe
mühevoll, fleißig und erfolgreich gelöſt iſt, ein
lückenloſes Bindeglied zwiſchen Verlegern,
AnnoncenExpeditionen und Jnſerenten zu ſchaffen,
welches der Anzeige ihre ſieghafte Weiterentwick-
lung ebnet. Daß ſehr viele Verlage in demvorhandenen, umfangreichen Anzeigenanhang des

VerbandsKataloges ſelbſt zum Worte gegriffen
haben, um ihre Organe z erläutern und textlich
zu ergänzen, beweiſt am beſten, was man ſich vom
Werbewert der Anzeige verſpricht.

er einem Rückgang in der Einſtellung
neuer Arbeitskräfte bzw. zu einer vermehrten
Entlaſſung von Arbeitskräften geführt haben

Magdeburger Bergwerks A.-G. Wie von der
Verwaltung mitgeteilt wird, haben ſich die finan-
ziellen Ergebniſſe im verfloſſenen Geſchäftsjahre
etwas gebeſſert. Auch die Kohlenförderung weiſt
eine erhöhte Ziffer auf. Von der Verteilung einer
Dividende muß aber auch in dieſem Jahre
wieder Abſtand genommen werden, da für den
Ausbau der Anlagen erhöhte Aufwendungen ge
macht worden ſind.

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz. Die Ge-
ausfälle.

Die Erkenntnis der Bedeutung und der
wichtigen wirtſchaftlichen Funktionen des
mitteldeutſchen Großhandels ſollte Anlaß genug
ſein, einen ſchwerringenden Berufsſtand in ſeinen
freien Wettbewerbsmöglichkeiten zu fördern und

W

fellſchaft weiſt einen Reingewinn von 46 527
(44 089) Rm. aus, woraus wieder 6 Prozent
Dividende verteilt werden. Nach d
ſchäftsbericht war die Geſellſchaft im Berichts-
jahre wiederum voll beſchäftigt.

em Ge-

e Beſchäftigungsrückgang in den Außen-vorliegen, geben Ziffern des Güterverkehrs
hat jedenfalls das Ausmaß des Vorjahres immerhin einige Anhaltspunkte nicht nur für den
h des Jahres 1927) bisher nicht über Güterumſchlag in Mitteldeutſchland, ſondern auch

1,95 an Dagegen iſt der Arbeitsmarkt von der für die Bedeutung des dortigen Großhandels, der
erheit beherrſcht, die von der Metall naturgemäß an dem Güterumſchlag hervor-

t Maeft ausgeht. ragend beteiligt iſt Nach der zuletzt veröffentlich
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Am Steintor 16, III gegenüber

Chaiſelongue
ſofort zu kaufen geſucht Angebote mit
Preisangabe uſw unter C. F. 3696
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

verkänfe
Grundſtück

mit Wohnhaus auf dem

Mühlweg,
ca. 625 qm groß. baldigſt für 65 000 RM.
gegen Kaſſe zu verkaufen. Offerten unt
D. A. 3714 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Chaiſelongues
ſowie Decken, Seſſel verkauft preiswert
Barth, Julius-Kühn- Straße 1.

Gr. Stubenw.,
Pferdeſtall zu verkaufen. Schulſtr. 10, p.

Bücrherſchrank,
Soſa, Schreibtiſch, Auszugtiſch, Chaiſe-
longue, Schränke, Vertiko, Küchen, Flur-
garderobe ſpottbillig. Schumann, Kanz-

leigaſſe 122.

Agarren
Weihnachis-

Präösenite
o grober Auswah
10, 25, 50 St.

Packung
Schurigs

Spezialmarke
15 Pr.Max Sehurig

Hriedrichsnlate 4

C ddredh

aüparaie
bedeutend herab-

gesetzte Preise
bäders t Olderg

eſtpoſtenPeddigrohrſeſſel,
einzeln, ſpottbillig. Bis 4076 ermäßigt.

Heil, Jägerplatz 17. Ueipziger Straße

h

Möbel-Anstrich

billigst

Dessauer Str. 5 a

Sprech ApparateDenn 6
aller Systeme

B. B CTROI, A
das musikal. Ereigni-

Piano- Ritter
Halle. Leipz. Sir. 73.

Jagdwesten
Strickwesten
Fleischerwesten
Walkjacken

empfiehlt in jeder Preislage

Il Kehnoo Nachfolger

Halle (Saale)
Gr. Steinstr. 84 Brüdersitr. 2

Kleinkraftwagen,
ſteuer- und führerſcheinfrei verkauft für
200 Harig. Halle, Henriettenſtraße 33.
Telephon 226 89.

Klubſofapreiswert zu verkaufen.h

fabrikneuer Pianos mit voller Ga-
rantie siatt RM. 1050, für RM.
700, und etatt RM. 1150, für
RM. 790.--, bei Piano-Lüders.
nur Mittelstraße 9--10, ältestes

Fachgeschäft am Platze.

Boxer,
gelb, mit Stammbaum, paſſend als Wei
nachtsgeſchenk, zu verkaufen. Rantzſch,
Niemberg.

tasen langen

sowie sonstiges
Wild und Geflügel

kauft geg. Kasse

Halle (Sasle)
Fernruf 26995.

und 341 11.

Uberlandzentrale Mansfelder Seekreis
Aktiengeſellſchaft.

Jn der außerordentlichen Generalverſammlung
vom 1. November dieſes Jahres iſt beſchloſſen
worden, das Grundkapital unſerer Geſellſchaft um

218 000 Rm. dergeſtalt herabzuſetzen,
bisherigen Aktien im Verhältnis von 10 zu 8
ſammengelegt werden.
hierdurch die

daß die
9 E.zu

An die Aktionäre ergeht

Aufforderung,
zwecks Durchführung der Zuſammenlegung ihre
Aktienurkunden nebſt Gewinn und Erneuerungs-
ſcheinen mit einem zahlenmäßig geordneten
Nummernverzeichnis

bis ſpäteſtens 25,. März 1930
bei der Geſellſchaft ſelbſt oder bei der Mittel-
deutſchen Landesbank, Filiale Halle (Saagle)
Leipziger Straße 2,

zum Umtauſch einzureichen.
Solche Aktien, welche bis zum 25. März 195

nicht zum Umtauſch eingereicht ſind, werden für
kraftlos erklärt. Ebenſo werden auch ſolche
Aktien für kraftlos erklärt, die zwar zum Um-
tauſch eingereicht ſind, deren GeſamtNennbetrag
jedoch wegen des Zuſammenlegungsverhältniſſes
10 zu 8 für eine neue Aktie nicht ausreicht, ſowie
ſchließlich etwaige nichtzuſammenlegbare Spitzen-
beträge, es ſei denn, daß dieſe Aktien bzw. Spitzen
beträge der Geſellſchaft zur Verwertung für
Rechnung der Beteiligten zur Verfügung geſtellt
werden. Die Mitteldeutſche Landesbank iſt bereit,
die Verwertung nichtzuſammenlegbarer Aktien
bzw. Spitzenbeträge zu übernehmen.

Die Mitt ldeutſche Landesbank iſt auch bereit,
ſolchen Klein-Aktionären, die ihre Aktien nicht
umzutauſchen, ſondern abzuſtoßen wünſchen, dieſe
zu Kurſe von 27 Prozent für Rechnung eines
Konſortiums abzukaufen.

Amsdorf, den 18. Dezember 1929.
UNeberlandzentrale Mansfelder Seekreis,

Aktiengeſellſchaft.
Der Vorſtand:

Riſo. Senger.

Sie sind gut
beraten

Wenn Ihnen von
allen Seiten die

„Hallesehe Zeitung

als Qualitätsblatt
empfohlen wurde
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GLiquidationospfand- 5 Detsch. Zuckerbk.
briefe) d. Landeeh. Anl. 18. 18.d. Provinz Sachsen Darmst. u. Nattonal-ohne Anteilscheine bank 227. 230.6Anteilsche ne Steinguttabr. Coldite 8.6 78.75
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Leipziger Börſe

20 12 19. 12 20. 1219 12
des 115. o 115. Piano Zimm. zLeipr. r Br. Il 111.6]Leipz. z
Sachs. B. 52.5152.5Leipz. Trico
Altenbg. Landkr. 1165.0115. O Leipz. Wolle

Cassel Jute 200.0200. Limrit2 Steine
Chemnu. Spinne LindnerOhromo Najork 102.0112 Mansfeld
Cröllwitz 150.0148. o Mittw.
Dermatoid Mittw. Baumw. Web.Därfeld Nordd. WolleFtzold u. Kieb! PenigerFalkenstein 09.51 9.6] Emil PinkauFärb. Glauchau 68. 68. Pittler

Faradit PrestoKammg. Gautsch Rauchw. WaltherGera Jute RiquetGermania Chemn. Kositzer Zucker
Glauz. Zucker 66. 66. Sachs. WerkZimmermann Halle 25. 5025. 5 Schneider

Halle Zucker 37. 50 SehrHartmann Chema. 77 I8chbah SalzerHohbärger Quarz 120. OPSondermano
Kirchner 52. 80 S Stöhr
Köbke 8. 8. Thür. GasKallmann 95.7586. 76 Thar. Wolle
Körbisd. Zucker 80. I ränkner
Landkr. Kulkw. 1ö. 75. Wotap
Leipz. Baumwolle [130.9 130. Zittau M. W.
Leipz. Kammgarn 7. 79. Prehlite A.
Malzfabr. SchkKenditz! I28.0 128.0

Leipzig, 20. Dezember. (Freiverkehr.)
Hanſa Lloyd 19, Kammgarn Silberſtr. Ley
Arnſtadt antector Apag 20, Polack
Gummi Rieſaer Bank o Buckau
Zörbig Bank 48 Tendenz: freundlich.

Berliner Deviſen-Kurſe
Telegraphische Auszablungen. Bank 209. 12. 19. 32.
Deutschland, Reichseb. Diek. 7 Diskt.) Gold GeldBenos Aires 1 Papier Peso 7 Les9 1.672
Kanada 1 kan. Dollar c 4.143 4.143Japan Leon 5.48 2.046 2.046Konstantinopel 1 tärk. Pfund S 1.974 1.933
London 1 Lstt. S 20.868 20.362Vew Lork Doüar Auch 4176Rio de Janeiro 1 Milreis 7 0.4500.4665
Urugua 1 Gold Peso s 866 4.878Amsterdam 100 Gulden Hi/ 168.29 168.22Athen 100 Drachmen 10 5.43 5.43
Brüssel 100 Belga 5 58.39B rkarest 100 Lei 2.495 2 496et 100 Pengö 8 7309banzig 100 Gulden 6 81.41 81.41tlelsingkors 100 an. U. 7 10.481 10.486
Italien 100 Lire 7 21.686 21.835Jugoslawien 100 Dinar 6 7.310 7.408Kopenhagen 100 Kronen 5 111.96 11193
Lissabon 100 Escudos G 1881 18.81Oslo 100 Kronen 5 111.86 11186Paris 100 Franken ö l 16.43 16.43Prag 100 Kronen 9 12.385 öSchweiz 100 Franken 55 81.14 81.12Bulgarien 100 Leve 8.021 43017Spanien 100 Peseten 5 67.62 67.69Stockholm 100 Kronen 112.60 112.61Oesterreich abgest. 100 Schilling 73 68.71 68.70

Berliner Börſe
Berlin, 20. Dezember. Die Börſe ſetzte auf

der ganzen Linie leicht befeſtigt und weſent
Das Hauptgeſprächsthema bildete
geſicherte

Kaſſenlage des Reiches, wodurch eine weitgehende
Beunruhigung von der Börſe genommen wurde.
Auch die Sicherung der Eiſenverbände, die

Dividendenpolitik
von Einfluß ſein

lich belebt ein.
die nunmehr

möglicherweiſe auf die
großen Montagegeſellſchaften

Magdeburger Börſe

Sanierung der

der

wird, machte einen guten Eindruck. Die weitere
Steigerung der Ruhrkohle n förderung, die
nunmehr erfolgte Eiſenpreiserhöhung in England,
die geſtiegene Rohlſtahlgewinnung regten
namentlich für Montanwerte ſtärker an. Da aus
der Provinz keinerlei Verkaufsaufträge mehr
eintrafen, glaubt ſich die Borſe von der Gefahr
weiterer Exekutionen befreit, und ſchritt zu um
far „reichen Deckungen, die gerade für die
geſtern ſtark gedrückten Werte kräftige Erholungen
zur Folge hatten. Die weitere Verknappung am
Geldmarkt wurde heute weniger beachtet, da man
ſie einerſeits cuf den heutigen Zahltag der
Jnduſtrie und auf die diesmal rechtzeitig ein
ſetzenden Vorbereitungen zum Ultimo zurückführt.
Gedrückt laen nur einige Auslandswerte, wie
Chade und Svenska.

Am Geldmarkt zog der Satz für Tages
geld auf acht bis zehn, für Monatsgeld auf 9 bis
1014 an.

Am Deviſenmarkt lag die Reichsmark
feſter, der Dollar dagegen ſchwächer. Man
nannte Habel-Mark 4.17,40, Kabel-London 4,86,20
und London-Mark 20,88.

Getreide und Produkte

Berlin. 26. Dez. W. 12. 19 12For 1000 zWelzen, maärk. 76/77 kg 241.00 242.,00 240 00--241.00

do. Dezember 254.00 250.00do. März 268.00 267 75 266 650do. Mai 278. 50 277.00--275. 5Sommergerste 187.00 208.00 187.00 208. 00
Wintergorsto 167.00-- 177.00 167. 00 177. 00
Roggen, märk. 72 Kg 170 00 172.00 169.00 171.00

a. Dezember 187 650 188. 00 188 60 188. 00
do. März .00 2(3. 00 .00 200. 25o. Mai 213.75 214 00. 212.00Hafer, märk. 149.00 157.00 149 00--157.00do. Dezember 160.do. März 172.50 172.50 172.00do. Mai 185. 60v Berl. 2o. vgSpeisekartoffeln:

weiße 2.00 2.30 3.00 3.80rote und Odenwalder

blauo 2 30--2.60 2.30 60elbfleischige 2.60 2.90 2.60 90ieren 3.50 4. 00 8.60 4. 90Fabrikkartoffeln in Pfg. 8 9 8 9
Far 100 kg

Weizenmehl 29.0034. 75 29.00--34. 75Roggenmehbl 23. 25 26. 90 23. 50 27.00
Weizenkleie 11.00 11.60 11.00--11.60
Roggenklete 9.76 10. 26 9.75 10. 26
Raps. 1000 kg
Leinsaat
Viktoriaerbsen 29.00 38. 00 29.00 88. 00
8 tbsen 24.00 28.00 24.00---38. 00
Peluschken 39.00 21.02 20.00 21.00Ackerbobnen 18. 60 20. 00 18. 50 20.00

n teelensachen 18.49 18. 90 18. 40-- 18. 90
Irockenschnitzel 8.20 8. 8.10 8.40Sojasehrot 17.60 l 17.60 18. 00Kartoffeltlocken 14.60 15. 14. 1I6. 10

Berlin, 20. Degember. An der Prodifktenbörſe
herrſcht weiterhin ſtärkſte Zurückhaltung infolge
der Unſicherheit über die heute dem Parlament in
dritter Leſung vorliegenden Zollerhöhungen. Das
Geſchäft kam infolgedeſſen wiederum ſehr ſchleppend
in Gang. Die flauen Meldungen von den nord-
amerikaniſchen Terminmärkten blieben hier völlig
ohne Eindruck. Das Jnland iſt mit Angebot ſehr
vorſichtig am Markte, die Forderungen für Brot-
getreide waren um 1 bis 2 Mark erhöht, ohne daß
ſich die Mühlen angeſichts des ſtillen Mehlgeſchäftes
zu größeren Anſchaffungen entſchließen konnten.
Am Lieferungsmarkt kamen die Dezember-Sichten
anfangs nicht zur Notiz, in den ſpäteren Sichten
eröffnete Weizen bis 3 Mark, Roggen 135 Mark

Weizen- und Roggenmehle lauten die
das GeſchäftMühlenofferten wenig verändert,

gebotes im Preiſe gehalten, die Nachfrage iſt auch
nur klein. Gerſte vernachläſſigt.

Magdeburg, 20. Dezember. Weizen 288--240,
ſtetig; Roggen 176--177, ſtetig; Som
200--206, u a änh, rn o zHafer 162—164, ſchwächt is
Viktorigerbſen (alles 1000 en
netto frei Magdeburg oder benachbarter Station
bei Ladungen von 300 Zentnern). Weizenmehl
35,25——86,25, feinſtes über Notiz. Roggenme
25,75——26,75, ſtill; feinſtes über Notig (100 Kilo
gramm einſchließlich Sack). Weizenkleie 12,00 bis
bis 12,10, ruhig; Roggenkleie 10,80--11,00, ruhig;
(50 Kilogramm ab Verladeſtation). Baumwoll
ſaatmehl 22,60-—22,80, ſtetig; Reisfuttermehl 11,25,
ruhig; Palmkuchen 18, ruhig; Rapskuchen 19,00
bis 19,20, rubig; Kokoskuchen 21,00--22,50, ruhig;
Trockenſchnitzel 10,40--10,60, ſtetig; Kartoffel
flocken 17,40——-17,60, feſter; Soja 18,20 bis
18,40, ſtetig.

Zucker

Magbeburg, 20. Dez. (Weißzucker.) Preis
für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab

Magdeburg und Umgebung beiengen von mindeſtens 200 emnern Gemahlene

Moéehlis prompt per 10 Tage 26 Tendenz: ruhig.
Wetter: heiter und kalt.

Magdeburg, 20. Dez. (Weißzzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: Januar 9,50——-9,40; Febr. 9,70
bis 9,60; März 9,85-—-9,75; April 10,05--9,95;
Mai 10,20-—10,16; Auguſt 10,60 10,55; Oktober10,65-— 10,60; Dezember 9,50 9.40. Tendenz
ruhig

Magdeburg, 20. Dez. (Rohzucker) per Netto
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprooukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

webſtoffe

Brewer 7 r 7 ür Baumwolle vom 20. Dez.(Mit geteilt von der Firma Schweineberg und Sechröder, Halle).
Notierungen des Bremer Vereine far Terminhande! in Baum-
wolle, nordamerikanische Bavmwoli-Basis middſings vioht-
unter iow widdling nach den Bed ngen des Vereins. Prei-
für 1 englisches Pfund (Ib. in Dollareonts netto Kasse

19. 12. 1 Vbr Jan. 1930 17.86 B.. 17.84 G., März 18.21 B.

9

2

18.20 G.. Ma 18.54 B. 18.62 G., Juli 18.67 B., 1864 0., Okt
18:97 B., 18.95 6.. Dez. B.. G.

19 12. 8chlub: Januar 1930 17.26 B. 17.81 C. März 1825 B.
18.20 G., Maj 18.58 B., 18.54 G. Julh 18.68 B., 19.64 G. Okt.
18 68 B. 1861 Dez. B.,

20. 12. Eröffnung Januar 1930 17.72 B., 17.69 G.. März
18. 11 B. 18.00 G. Mai 18.42 B. 18.40 G. Juh 18.67 B.
18.62 G., OKt. 28.80 B. 18 72 G. Dez. h B. G.

Metalle
Berliner Notierungen. Freise ab Lager in Deutsehland f. 100 Kilo

20 12. 19 12.Elektrolytkupfer 169.75 170.00Orig. Hütten Rohzink 1.

tr. Verkehr eRemelt. Platten Zink
Orig. Hütten Alumin, 1.

B. od. Dr. 190 190Gr. H. Alumin. tn
Walrdrabt od. Plattt.

a o z iReionickel (98 bis

ren (k 64 68 64 68r in es.900 kein kür 1 kg 66. 75 67. 60 66.00 67. 75

Verlängerung der Eiſenverbände geſichert
Die Verhandlungen über die Verlängerung der

Eiſenverbä haben in allen t gen ragen zu
einer völligen Verſtändigung geführt. Der end
gültige Abſchluß der Verhandlungen hängt nun
mehr lediglich davon ab, ob auch der 1982 ab
laufende Deutſche Röhrenverband auf eine Ge

bleibt ftill, Hafer iſt infolge des geringen An ſamtdauer von 10 Jahren verlängert wird.

vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vomAuftrieb 2067 Rinder, Jarvgter 276 Ohren De

tie Kühbe und Farsen. 2825 Kulver, 2515 Seha 46
11985 Sehweine, 2010 Auslandsschweine.

1 Pfand Leber ägewichs in G- Pf.
v.

Oehksen 43 88 o

Aſe otes für DonKähe 8 o ztion aufger5 ten e
o aßen erſFarsen x r nen hiß r Siebenſtun5 einer BaFresser h dem kommbeſonl

e Schutzpoli

Tagesſpiegel der Wiriſh n
en einer Entſchließung, die die Bez; hin ſoBe des Reichs verbandes dent z am Ner

r Groß und Ueberſeehande v r r
aßt hat, werden ſofortige durchgreifende et innerhalnahmen für die Finangreſorm gefordert dem Neue

größere Ang.

Zwiſchen vier Firmen der freien de fs u 7w
Margarine-Jnduſtrie und einer eren wurdenhängigen Oelmühle iſt ein Jntereſſenverte h ſdium gebr
geſchloſſen worden, der zur Gründung m Verbot b
zJntereſſengemeinſchaft der Rebung am
deutſchen Oel und MargarineJnduſtrie“ hülowpla

hat. nehmer derDie Seazliner Hin dl-Vrauerg erſ
verteilt für 1928 wieder 22 Prozent Dividen
die 950 000 R. Stammaklien und in hrfach zu
Prozent auf di 4150 Mill. RM. Pro r 1 Gebra
Stammaktien. Jm Berichtsjahre konnte ein enten mehre
ſatzſteigerung um rund 10 Prozent erzielt e polizeilic

t ZuſammenDie ordentliche Hauptverſammlung der J eundgeber v
brauhaus Coburg A.G. ſetzte die Mberden Berlit
dende auf 17 Prozent gegen 15 Prozent das ehem

jahre feſt. e abends w9Die vor einiger Zeit mit dem Ziele einer S m Den

Fuſion eingeleiteten Verhandlungen Rathaus
einer Reihe mittel- und weſtdeutſcher Jradfabriken, insbeſondere der Görig ſtanden Dop
A.G. Bielefeld, der Weyersberg-Kirſcheaun ung voligeil
Co. in Solingen und der Elite Diaman d 2 Perſon
A.G. in Brand Erbisdorf, ſind als vorläu
ſcheitert anzuſehen.

Der Aufſichtsrat der Annener Gußſ
werk A.G. beſchloß, den Betriebsber
1028/29 von 15 189 (141 889) Mark Gewin
dem Gewinnvortrag von 61 922 Mark zu
(i. V. 10 Prozent Dividende). Peeihilfe,

von

Intoige der verſchlechterten Wirth endung am
teilte in Hauptverſammlung der absloſen hat
fabrik Kappel, A.-G., Chemnitz, k&ke Kund
fitzende mit, daß ſich die Verwaltung genötig
ihren Vorſchlag auf Verteilung von
5 Prozent Dividende zurückzu ziehen
den Reingewinn zur Stärkung der Betrieb
zu verwenden. Die Hauptverſammlung
dem zu.

0

Für das am 30. Juni 1929 abgelaufe
ſchäftsjahr der Metallwarenfabrik vorme
Wißner, Zella-Mehlis (Thür.), wi
Verteilung einer Dividende von 8 Prozent
11 Prozent) vorgeſchlagen.

Ohne Gewähr für Hö

12. 19. 13. 40.

insl. Braunxk. BrikK. 146.9 145.0 Fabhlberg Lict 54. 563.50 Lahmoeryer Co. 1659.0 189.0 Ssehsenwerk 90. 809.50 Telefon Berl.restverzinsl. Werie n 90.50 88.50 Brauusch. Kohle 230.0 230.0 Palkenst. Gard. 1085 110.0 urahütto 60.12 651. Szehbs. Gos Thor Oel
ablösungssebuld a. vo u eedl o do. uie 127.0 127.5 G. Farveninä. 173.2] 170.6 Leipz. Riebeet 18s.2 37.5] o. Th. Fel, 1400 188.0 ar. BletAblösung Neubesitsz 7.25 7.10 n dawpt 1567 1396 Browo Borveri 117.3 117.9 Feldmühleo 160.0 150.2 Leipz. Immod. 101.2] 101.2 Salrdetkurtt 810.0 808.0 do. Gaa Leipz.

s Dt. W. Anl. 23 Ver. Elbechittahrt 16. 16. Busch Opt. Fraust. Zucker 50. 60. do. Piano 23. 24.26 Soangerh. 1120 Trachenb. Zuck.,45 Diseh. Schutegeb. 2.65 2.70 Byk dQulden 49 do 60 Fröbeld Zuexreor 39. 53 Leonhb. Braun, 188 5 168.5] Sarotti 129.0 29.5 TransradioPr. Laud. idbr. Anst. ter 77 7920 77.6 Saronis Fru, 1510 151.0 TripusGoid Pfdbr. K. 2 100.4 100.4 Banken Calmon Aeb. 14.75 14.75) Geuent 123.5 n r 148.0 148.0 Sehering Ch. 303.0 203.0
r. Laud. Ptavr. Ansg Allg. Dt. Kreditanet. 115.2 115.0 r r S 124.2 172.50 Hindettöm iel 7720 77.60 L2uon ebem.old vidbr. 1 98. 98. Rank t. Brauindustr. 133.5 152.1 Oharl Wassoor 2. 91.50 Ges. L el. u 173.0 146.0 Lingel Sehuhb 46. 26 46. 25 a Ceüal, 101.0 106.0 Union Diebl
Vr. Land. Ptdbr. Anst. elektr. Werte i23.0] I25.0 Chem. Buckau an z nt. 144.2 66. Lingner Wte. 68. 63. äc a 8 Umon GieberelGold Pfabr. B. 10 89. 89. Barmer Bankr. les ils s do. Heyden 52.25 50.75 c ueker b. e Lad. Läw i l mPr. Laud. Pfadbr. Anet. Berliner Handelsges. 169.2 168.0 do. delea. 64. 64. Gari 2 61. 87.60 O. Loreng 126.0 136.0 10.66 10.60 2 ba

womm. Ool. K. 16 95. 95. Commers Privatban la48.5 148 0 do. Wke. Alb. 41.60 41.75 on 87.59 90. Ludenseh. N. 65. 65. e er. ch. Chac,Pr. Land. Vidbr. Anst. Darmetädt. National 2286 227. 0 Chemn. Spinn. n Greppiner W. 90. o r i 54.0 do. Dt. Nick.wommn. Obl. B. 86.76 86. 751 Ditech. Bank u. Diek. 149.7 148.6 Luromo Ha. 1i2.1 12.12 Sruschw. Text 57.- Z. Magded. Gas 41.25 41.25 a extl v7.60 do. Glanzstofls Deuteeher Zucker I8. o 18.25 VWVebertee 1000 100.0 Loncordia cuem. 26.- 15. 181 fuan0h 43. da. 76 54.76 Ter de l 77
1 Läsen. Otr. Koggen 9.80 9.65 Dreedner Bank 148.2 145.01 Loucord. Spinn. 57.25 57. Aagirus l. 21. 8olzeor 200.5 200.0 do. Jute B.o. do. 7.76 7.78 Gothaer Grundered. 115.0 119.01 Sont Lin. Union -232.5 234.0 Haekethal Dr, e4. 86.25 91. 90. 33. Mark. T.I Pr. Ctt. Bd. Gld. 102.6 102.9) Halle Bankverein 1i40] Iis.5 n. Gum. Hann 141.5 142.0 Halle Maseh. 85.76 56.75 Manst 104:0] 105.0 PFonge Spian. o. Portland
e 90. 40o. 125 92.70 92.70 Oesterr. Oredit 80.25 80.63 COröllw. Papier 161.0 161.0 Hamb. el. W. 136.6 135.5 Masch. -Bau-Unt. 87. 87.25 Prestowerko 40. Schub
4 40. do. (Liq. 74. 75. Reichsbank 279.7 275.0 Hamworsen 125.6 125.5 Buekau 110.7 110.7 de 117.0 118.0 do. 727o. on l 82.65 89.60 Wiener Bankverein 12 60 12.60 Daimler Bens 84.12 34. Hana Uageh „20, Kappel hur. MetallFreubö. Kali 6.80 6.80 Dich Ail. T. 9126 90.- Bere rer 22.- e e. Laden 106.0 Tös5.0 Rathgeder Wgg. 62.12) 62. ee g9o. Roggen 9.80 9.80 industrie do u 1462 I ar 66. 65. do. Soran 178.0 179.0 Rauehbwalter 37.70 87. t hFrov. Sachs ld. G. Aceumulstor 112.6 111.01 do. Erdöl s9.-67.75 B. 133.0 181.0) do. Ziuau 44.75 49.50 cheidrau 220.0 1 221.0 rene Lbo0. do. 86.60 Adler Portl. 88.50 87.35 r riestoptunger w. eine Co. 41.50 49.75 Heltheu Tall Rhein Braun 2547 -62.0 do. T4o0. do. 78.40 86.65 Adlerhütte 95. 2225 Vech. Jute 90. Heamoor P. 158.5 Aerkur Wolle 147.0 do. Elektr. 13,.2 186 5 Voigt HäftnerW do. 78.40 AKu u C Hirzeb Kupt. 1160 1160 iii.7 113.5 Sianl 1013 100.0 Verwartsd Prov, ld. Roggen 7.851 7.95 Alexanderw. 82. 30. do. Linol 238.0 224.6 Hösech KRieen 106.2 106 Mag 1195 12..0 Ràh. W. Elekt, 176.2 172.5
5 Roggenrent. 1-11 8.17 8.18 E. G. 161.7 161.2 do. ug 167.5 168.5 Hohenloho 77 77 Miinoses A. G. 226.0 228.0 do. Kalk 597. Wanderer6 9o0. 12- 7.76 7.7 ao. Lit. B 99. o. Wolle 1025 Bohvn 7 T Kinimaz 102.7 102.0) do. Spreng. 165.0 166.5 ersotein Gr.Gold -Kogg. 1-8 92.250 92.76 Alsen Portl. 168. 360.0 P. 63.12 63. Roredwerxe 79. 77.60 Mia Genest 128.0 138.0 Kiebeck Nontap 1002 99. MWasoser Gelsen

do. 4.6 923.25 92. Ammendorf 132.0 130.01 DPomunasea Ton 20 o 200.9 Boielbeir Momieeauuuk. G. 52 62. Koddorgrube 795.0 Wegelin Hubner
95 Ihürz. Kirch. Rogg. v.64] 9.64 Asochaftenbg. Zellet. 1836 133.0 do. Union 245.0 247.6 L Rutochenr 63. 63 Abel H. 99. 96. i 7 Westeregelne LZueckerkredit 86.50 Augeb. Nürnbg. 70. 74.60 Dresaner Gard. 89.50 90, Rüuektorth Neht. 61.76 60. vVeetert. d. 14 34.90 36.00 do. Leipz. dehn. 9150 92.60 Nat. Automob. 16.87 16.50 1 Kutgerswerke 68. 67. ostt. Uraht4 do. Go 24.12 24.40 1832.0 133.0 Dürkoppwerke 22. Bee Berg 216.0 2183.0 Neekarsulm j j Sehuckert K. 174.6 172.6 1 0. Kupter
45 do. Kropenr. Baer 4& Stein 106.0 Daceeld. Masch. V. 121.0 1 2.01 hl 135.2 136.7 dehultteiß 274.0 266.01 et2 l ark. ad r 5.25 Baleke 117.0 117.51 Dypamit Nobel 6026 7990 ung ab. 70 46 60 100.0 100.0 Senulis jun. a e Vawtdo. Bagd. 1 7.10 7.20 Bamberg Ualz. 108.0 118.0 do. Sieing. i600 160.0 Jeidel dis r w. Wisener AMet,e o. d. T. Baroper Wals 67. 60 68. tort Salz Kahla Porz. 50. 60. 12 do. Wolle 89.50 89. &teg. Sonn Witten Gut3033 auait A- er e Eo Auch i. 76.0 Winxopp ett ürkenlose 2.25 Bayr. Cellulose is 25 18 25 Limracht r. s Kareta t 1592 1280 9perbeaart 65. 63. Siewens Glas 112.0 112.0 inere 22 Bar. Motoren i. z Euer Ven, 1337 Kwrehzer Co. 61.76 61. Kok I 5987 S emeas Halsko 276.5 276.04532 Ung. 8t. R. 14 24. 24.20 o. Spie 68. 66. er er 164.5 164.2 Klockoerw. 8073 s Oreust ein 66. Sesblurt en. 20.30 20.50 reode

Boä es 187.8 1090) Zole Neue 1658 r A. Stern Cham.U Kronenr. 1.95 1.95 Berger I 376.0 278.7 El. Lieferung 167.2 15r.0 Kower Gao s ver Co. S 2950 onl 21600 E. Lack Aratt I 146.0 Kolech Holzeu 45- Fpouts Bort 10o0.r ob Sa lebuamepee Gaben Hut 228.0 Engelhardt 216. 2160 Vebr. Korung w. i a. do .12 96.L sendahnen d c 86. 940 Koruog Elek. r l er a 54 e A. Waldaliimors ws u t m 25. Craft lhärtngen 148.0 Gpr Dtrals 219.0 4170 4
mek, ConraIack, Conrad



n Dsn, 4
vafe.

ründune

der
iſtrie“

auerei

id wi

nnte ei
erzielt

ng der
4

te die J
ozent i

le einer
nungen z

rrſchbaut
DiDiama
vorläuf

gote Fahne hatte ihre Anhänger zu

und

dium gebracht.

Halleſche Zeitung. Freitag, 20. Dezember

BVerlin, 20. Dezember.

n, für Donnerstag nachmittag geplanten
on aufgerufen. Nicht nur die Erwerbs-
en marſchieren, alle Werktätigen ſollten
Straßen erſcheinen und für eine Winter-

einen höheren Unterſtützungsſatz und
Siebenſtundentag demonſtrieren. Die

einer Bannmeile um das Rat-
dem kommuniſtiſchen Zentralorgan Ver

beſonders gegen den Polizeipräſi-
e Schutzpolizei und die Sozialdemokratie
npfungen zu ergehen.

in ſollte eine Kundgebung um 6 Uhr
z am Neuen Markt ſtattfinden. Die

ma wurde von der Polizei verboten, da der
t innerhalb der polizeilichen Bannmeile

i dem Neuen Markkt ſammelte ſich trotz
ßere Anzahl von Erwerbsloſen an, wo

ufig zu Zwiſchenfällen kam. Meh-
men wurden feſtgenommen und nach dem

m Verbot der kommuniſtiſchen Erwerbs
bung am Neuen Markt verſammelten
gälowplatz im Norden Verlins etwa

nehmer der aufgelöſten Züge. Bei Ver
hloſſen nach dem Neuen Markt zu ge

in es zwiſchen den Kundgebern und der
jrfach zu Zuſammenſtößen, wobei vom

zppel Gebrauch gemacht wurde. Kommu
emnten mehrere Autobuſſe und verſuchten
die polizeiliche Abſperrung zu gelangen.
zuſammenſtoß an der Linienſtraße wur
gundgeber verletzt.
den Berlins, der Bülowplatz und ſeine

das ehemalige Scheunenviertel, zeigte
r abends wieder ein Bild vollkommener
Die Doppelpoſten an den angrenzenden
gen wurden jedoch noch nicht zurüchge
m Rathaus blieb gleichfalls alles ruhig
ſtanden Doppelpoſten der Polizei. Wegen
ung poligeilicher Anordnungen ſind ins

d V Perſonen zwangzsgeſtellt worden.

inkbomben in Plauen
Plauen, 20. Degember.

Erwerbsloſen hatten eine Reihe von
u. a. auf Auszahlung einer Weih-

ſeihilfe, geſtellt und ſich in dieſen
von Kommuniſten in der Stadt

ſitzung am Mittwoch vertreten laſſen.
hatten ſich vor dem Rathausan Kundgebung verſammelt. Der

tisezimmer

mmuniſtenKrawalle in Berlin
uſanmenſtöße zwiſchen Polizei und Demonſtranten

kommuniſtiſche Abgeordnete Mildenſtrey ver
langte bei Beg'nn der Sitzung das Wort zur Ge
ſchäftsordnung, ſprach aber zu den Forderungen
der Erwerbeloſen. Es wurde ihm das Wort ent

zogen. Als er trotzdem weiter ſprach, wurde
die Sitzung unterbrochen. Von der Tribüne
wurden Stinkbomben in den Saal geworfen
Darauf wurde die Tribüne geräumt. Die großen
Fenſter des Sitzungsſaales mußten geöffnet
werden. Der kommuniſtiſche Stadtverordnete
Mittag rief vom offenen Fenſter aus zu der
unten ſtehenden Menge: „Hier gibt's nichts für
Euch. Die Stadtverordneten ſind im Sitzungsſaal
und freſſen und ſaufen. Jhr könnt hungern!“

Polizei im Dresdener Rathaus
Unerhörte Skandalſzenen der Kommuniſten

Dresden, 20. Dezember.

Jn der Donnerstagſitzung der Dresdener Stadt-
verordneten kam es zu Vorgängen, wie man ſie
bisher wohl kaum erlebt hat. Ein Kommuniſt
nach dem anderen mußte zum Teil mit Hilfe
der Polizei aus dem Sitzungsſaal entfernt
werden. Die Skandalſzenen begannen bei der Be-
ratung des kommuniſtiſchen Antrages auf Gewäh-
rung von Winterbeihilfen für Erwerbsloſe. Ein
kommuniſtiſcher Stadtverordneter verlangte vom
Vorſteher, daß die im Rathaus anweſende Schutz
polizei entfernt werde, und forderte zu dieſem
Zweck eine Unterbrechung der Sitzung. Als
dieſer Antrag abgelehnt wurde, begannen die
kommuniſtiſchen Stadtverordneten und mit ihnen
ihre Parteigenoſſen auf der Tribüne zu lärmen.
Einem Kommuniſten, der bei Beſprechung des
Antrages ſeiner Fraktion beleidigende Worte
gegen die Mitglieder anderer Parteien äußerte,
wurde, nachdem er drei Ordnungsrufe erhalten
hatte, das Wort entzogen. Da er trotzdem weiter

ſprach und ein Teil der Beſucher wieder zu
lärmen begann, wurde der Sprecher aus der
Sitzung ausgeſchloſſen. Der Lärm wurde
hierauf unerträglich. Von der Tribüne herab
fielen die ſchärfſten Schimpfworte, wie
„Bluthunde“, „Aufbammeln müßte man euch“.
Der Kommuniſt mußte ſchließlich

durch die Polizei gewaltſam aus dem Saal
gewieſen

werden. Der Vorſteher ſah ſich genötigt, auch die
Tribünen räumen zu laſſen, wobei die
kommuniſtiſchen Anhänger die Jnternationale
ſangen.

Danach entſtand eine heftige Auseinanderſetzung
zwiſchen ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen
Stadtverordneten, in deren Verlauf ein Kommuniſt
nach dem anderen aus der Sitzung ausgeſchloſſen
wurde. Bei jedem der neuen Ausſchlüſſe mußte die
Sitzung unterbrochen. und die Polizei ge-
rufen werden.

Während der Unruhen in der Stadtverordneten
ſitzung kam es auch zu Kundgebungen vor

Herrenzimmer II

von

dem Rathaus, wo ſich auf Veranlaſſung der
Kommuniſten Erwerbsloſe eingefunden hatten
Etwa 2000 Mann erſchienen und verſuchten in das
Rathaus einzudringen. Drei Hundertſchaften der
Schutzpolizei und auch berittene Beamte hatten den
Rathausplatz und die angrenzenden Straßen ab
geſperrt und wieſen die Verſuche der Ruheſtörer,
in das Rathaus einzudringen, zum Teil unter An-
wendung des Gummiknüppels ab. Schließlich löſte
ſich der Zug auf. Gegen 10 Uhr abends herrſchte
wieder Ruhe in der Stadt. Vier Ruheſtörer wurden
feſtgenommen.

Druck und Verlag von Dtto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Kari Gipann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans- Karl Gſpann; für
Lokales: Ludwig Nebe; für Feuilleton Unterhaltung und
den allgemeinen Teil. Dr. Rudolf Schroth; für Volkswirt-
ſchaft: Dr. Johannes Hertz; für Sport und Provinz: Friedrich
Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine perſönliche
Adreſſieruagag! Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,

alle Für nene eingehende Manufkripte wird keine
ßewähr übernommen. Uückſendung erfolgt nur, wenn Rück
porto beigefügt iſt.

Programm der „Mirag“
Sonnabend, 21. Dezember. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten

10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.203 Bekanntgabe
des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt. 11.00:
Funkwerbenachrichten. Anſchließend Schallplattenmuſik. 11.45:

Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00: Schall
plattenkonzert. 12.55: Nauener Zeitzeichen. Anſchließend
Wettervorausſage, Preſſe und Börſenbericht. 13.15: Schall
plattenkonzert. 14.30: Baſtelſtunde für die Jugend Spreche
rin: Suſanne Bach. 15.15: Schallplattenmuſik. 15.45: Wirt
ſchaftsnachrichten. 16.00: Stunde der ſchulentlaſſenen Jugend.
Walter Gebhardt, Leipzig: „Erlebniſſe bei einer Fahrradreiſe
Leipzig--Berlin.“ 16.30: Soliſtenkonzert. Mitwirkende:
Cläre von Conta, Erfurt (Gefang), Marianne Theiner
(Violine), Meta Hagedorn (Klavier). 18.00: Funkbaſtel
ſtunde. 18.20: Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.30:
Vom Leipziger Weihnachtsmarkt. Eine Reportage. 18.55:
Arbeitsnachweis. 19.00: Prof. Dr. Ludwig Weickmann, Leip
zig. „Die Polarfahrt des „Graf Zeppelin und ihre wiſſen
ſchaftlichen Ziele und Methoden.“ 19.30: Aus Berliner Ope
retten. Das Leipziger Rundfunkorcheſter. 20.30: „Hier
ſchreibt Berlin. Einleitung und Vortrag von Herbert
Günther, dem Herausgeber des Buches. 21.00: Funkhrettl:
Unter anderem: Von großen und kleinen Leuten, von Naſch
werk und Spielzeug. 22.15: Zeitangabe, Wettervorausſage,
Preſſebericht, Bekanntgabe des Sonntagsprogramms u. Sport
funk. Anſchließend bis 00.30 Tanzmuſik. Uebertragung von
Berlin. Kapelle Marek Weber. 00.30—-1.30: Nachtmuſit (nur
auf Leipziger Welle).

77

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
Sonnabend, 21. Dezember. 6.55: Wetterbericht für Land

wirte. 7.00--7. 15: Gyinnaſtik (A. Holz). 10.30 und 13.30:
Neueſte r 12.00--12.50: Ferienfunk:
ſchmuck. Urſula Scherz und William Wauer.
plattenkonzert. 14.30: Kinderbaſtelſtunde:
Urſula Scherz. 15.00: Zum 60 Geburtsta
Richert. Oberſchulrat Huhnhäuſer. 15.30:
15.45: Arbeitskreis Funkpädagogik. Dr. Karl Würz-
burger, Dir. Karl Friebel und Studienrat Monzel. 16.30 bis
17.30: Nachmittagskonzert aus Hamburg. 17.30: Reparationen
und Eiſenbahner Paul Kramer 18.00: Der Angeſtellte in
der öffentlichen Verwaltung. Zwiegeſpräch zwiſchen einem
Perſonaldozenten und einem Arbeitnehmervertreter. 18.30:
Franzöſiſch für Anfänger 19.00--19.50: Stille Stunde: „Vom
Kinde her zum Kinde hin.“ 20.00: Unterhaltungsmuſit aus
dem Hotel Kaiſerhof. 20.30: Siehe r 21.45: Hein-
rich Schlusnus auf Schallplatten. Anſchließend Uebertragung

Chriſibauzn
14.00: Schall-

Weihnachtskarten.
von Min.Rat,

etter und Börſe.

Kaulenberg

kommt heute wieder

Versand auch in Syphons

Goburger Hofbräu
Unser belicbtes Starkhbier,

das 365 Tage alte

zum Ausschank!

frei

von Berlin.

Apparat zum Anschluß an die
Lichtleitung in vollendeter Aus-
führung, sowio erstklassige
Lnauigpre eher liefert und
stellt sachgemäß anf

William Fahel
Radio-Faehgeschüäft
all a. 8. Leipzigerstr. 77
neben Rotos Rob. Tel. 21644

Auf Wunseh TeilzahlungHaus.

Sohaihble Möheliabrik Gr. Märkerstraße
(am Markt)

26
S Zahlungserleichterungen

Arleisungsol

Ke überzeugen
Der weiteste
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Mengenabgabe vorbehaſfen

Steinweg 46/47 Ecke Taubenstr.)

Als prakische Weihnachisgeschenke
empfehle:

Zeitgemäße Augengläser.
Operngläser, Feldsteeher
Barometer, Thermometer
in reicher Auswahl, zu soliden Preisen.

Richard Fiemming
staatifieh geprütter OoOptiker

Brüderstraße 16. am Marhit

Weihnachtszoit

Karpfonzoit

Reinschmecekende
d ce

De t e73 l rn S7

F ß&
Pfund nur M.

Lebende Bach-Fore len, Sohleie,
alio und echte

KRohten Rheoin-Lachs, Elb-Zander
Feinste Ostender Steindutt, Seezunge, Rotzunge

Lebende um er und Krebse
empfehlt

Friedrich Krahmer
Größtes Sperial Geschäkt der Provinz Sachsen,
Fischerpian 3. Fernruf 262 05/29486.Be steliungen werden jederzeit gern entgegen-
genommen und frei Haus gesebickt.
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Perlobt:
Kurt Wittig mit Jlſe Möslein, Osmünde.
Carl Kleemann mit Aenne Läufer, Wolf-

leben. Otto Fiſcher mit Milly Bierſtedt,
Berlin. Willy Kluth mit Marga
mann, Erfurt. Martin Schoeley, Landwirt,
Niederoſſig, mit Frl. Eliſabeth Ackermann,
Schladitz.

vVermählt:
Oskar Gille und Frau Eliſabeth geb. Huſe,

Bielen. Max Otto und Frau Hilde geb.
Borvitz, Leipzig.

Geboren:
Nordhauſen: Lehrer Hugo t und Frau

ein Sohn. Altenburg: E. Sante und Frau
ein Sohn. Klein Berkel: Paſtor Huß und
Frau Anni geb. Meyer eine Tochter.

n

e

Todesfälle
Barbara Walter geb. Ritter, 28 Jahre,

Günzerode. Beerdigung 21. Dezember.
Auguſte Böttcher geb. Dannhauer, 87 J.
Jlſenburg. Beerdigung 21. Dez. 3 Uhr.
Emma verw. Schnurpfeil geb. Ziller,
76 Jahre, Leipzig. Beerdigung 21. Dez.
2 Uhr. Marie Anna Sürbe geb. Bemme,
58 Jahre, Leipzig W. 38. Beerdigung
28. Dezember 283 Uhr. Hedwig Knopf
geb. Haubenreißer, 50 Jahre, Daasdorf.
Beerdigung 21. Dezember 2 Uhr. Verw.
Friedericke Frenzel geb. Schmidt, 85 Jahre,
Weimar. Beerdigung 21. Dez. 244 Uhr.

Friedericke Heidler geb. Kühne, 88 J.,
Könnern. Beerdigung 21. Dezember 3 Uhr.

Minna Schumacher geb. Wilke, 79 J.,
Stendal. Beerdigung 21. Deg. 218 Uhr.

Ww. Auguſte Hildebrandt geb. Fricke,
72 Jahre, Weſtinſel. Beerdigung 22. Dez.
3 Uhr. Johanna Schraf geb. Meyer,
59 Jahre, Bad zburg. Beerdigung
21. Dezember 33 Uhr. Helene Thiel
geb. Leipe, 41 Jahre, Erfurt. Beerdigung
21. Dezember 1234 Uhr. Richard Karthe,
47 Jahre, Leipzig Gohlis. Beerdigung
21. Dezember 2 Uhr. Ferdinand Geffers,
82 Jahre, Jlfeld. Beerdigung 21. Dez.
3 Uhr. Friedrich Koch, 65 J., Heringen.
Beerdigung 22. Degember 334 Uhr.
Nikolaus Metz, 79 Jahre, Leipzig N. 22.
Einäſcherung 23. Degember 3 Uhr.
Clemens Nagler, 63 Jahre, Leipzig O. 30.
Beerdigung 23. Dezember 338 Uhr.
Friedrich Krähe, 58 Jahre, Leipzig. Be-
erdigung 21. Dezember 243 Uhr. Carl
Treffke, 79 Jahre, Halberſtadt. Beerdigung
21. Degember 2 Uhr. Adolf Eggert,
73 Jahre, Wegeleben. Beerdigung 22. Dez,
3 Uhr. Kaufmann Hermann Willecke,
46 Jahre, Heiligenſtadt. Beerdigung
22. Degember 343 Uhr. Otto Voigt,
79 Jahre, Bad Schmiedeberg. Beerdigung
21. Degember 254 Uhr. Otto Ollendorf,
5 Jahre, Döllnitz. Beerdigung 22. Dez.
2 Uhr. Otto Kneiſe, 66 Jahre, Erfurt.
Beerdigung 22. Dezember 12 Uhr. Otto
Bennewitz, 58 Jahre, Bad Schmiedeberg.
Beerdigung 22. Dezember 334 Uhr
Karl Müller, 73 Jahre, Apolda. Beerdigung
21. Dezember 582 Uhr.

Unter den

Gaold. Medaille
1921 und 1922.

Siactineater

Madame
Pompadour
Operette von

o Fall.
Sonnabend,
16--18 Uhr

Ole
Himmoelsroisse

Weihnachts-
müärchen von

Tilla Bunzl und
Erhard Siedel.

Puppenbetten

nur von

III
Bbeerdigungsanstalt

„Dietätf““
Inhaber: Max Burkel
Kleine Steinstr. 4 Fernruf 263 99
Bestattungen jeglicher Art. Ueber-
fkührungen. igene Automobil-

Ueberführungswagen.
Geschaftestello des Deutschen Be-
gräbnis-Versicherungs Vereins 2. G.

Deutscher Herold.

Sohabler
Gr. Steinstr. 29 a.

3chmeerstr. 12

Die neuesten

3 Ninuten vom Markt.

neben Kitterkaus)

erzme lielnrien Puppen wagen
l W 14,00, 1625, 215—, 26,-, 80,— uew.

Die M. 9,76, 11.80, 14,50, i6, 17,80
neuestenSoden u Sohaukelpferde

zu ganz besonders billigen Preisen.dalsketten Puppenstubenwagen von A. 5,75 an

Seſbsttahrer von M. 1I1, an
V

in Gott hGold aut silberne Je i. Be en
und Silber. Riestge Auswahl
juweller Botton haus
Tittel BrunoParis

Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz

izpieieapit oein150 ast w 2 97 lang 72 e 1verschieden. 3 x naltertele Linie 4 ung 10
bes Roechl-e och I Berflorentnernu f

Austern Vandsehunhe Ferner
eriescnen elegant und prei wert Kindertränen

Geschmack
finden Sie in F hmen de J. BoeKl, r Weſhnachten?
e Gr. Steinstrasse eBegteek- I handen. Kichter, Schwetſchkeſtr. 14, I.
maAus gtellung

m
bei r

sejoner aa, n rwas Sie Abend des2 T Vvorzügliche Seiponei piisienſsee h Wr ing-Juweller rieb maschinenTitte e 4-Unr -ſee Valzen einsetzen
v e r den u nur vonSchmeerstr. 72 99 10, M. vparmannL Oeipaiger Str. os NeeG. Broſe Gr. Sand

m. Schmücke u. Se
720--1000 Meter

beſtes Skigelände, Sſchanzen, Kodelba

hn, Ele iAus iunft und Prowet
Kurverwaltung Fernruf

Fernruf 366 04.

Gr. Steinstr. 84 Brüderstr. 2

Pullover
Sporitwesten
Lumberjacks

für Damen, Herren, Kinder

Gewaltige Auswahl bei

I. Kehneo Nachfolger

sich und Ihren

Varietee

eisen von
tur Kmdoer 80

Jedes Kind erh

Halle (Saale)

berg S. e
Dir. O. Kleinhanns.

Täg ließ 20 Aßr
Schenken Sie

schönste Weihnachisfreude durch den
Besuoh der großen

10 internationale Attraktionen v. Ruf.
Sonntag, nachm. 4 Uhr

Fremden- u. Famenvorstellung
e Kolossal- Programm bei

4

Jeder Erwachsene hat auf num
Piatre ein Kind frei.

Sonntag, abend 20 Uhr erhält jeder
16. Beeueder ei

1 Flaſche Radesdeimer Borg.

Die feenhgat
Weihnaobts dent

im Norddeutschen anerkat
muß ein r gesehen

0 e Sty
Königstraße

Tol. 288 85.

Angehörigen die

Festspiele

Billige MKüche neulackiert we öbell

von 26,- an.
Schreibtiſch.
ſtändig gr.
Polſterwaren. Stoye, Jägerg

on 9Chatſelon V

ager in cebr. 9

50 Pf. bis M.
Pf. bis e

Rlt ein Geschenk.

nes num. Pſatzes

Taſs Waſhana

Muster von

Jigareiten

Tiſs

für Damen
und Herren

Weatzke Steiger,
IIoflieferanten. Poststrabe 9/10
Juwelen Gold Silber

H. Schnee Nach
Gr. Steinstraße 84.

Erstes Sperzial-
geschäft t. gute

Sirump-awarea v.
Irikotagen,

Zur Aufklärung!

NMamens.

Es gibt nur Gimnen

SCIIVM WIEBAGCMI
auch Keinen Onkel gleichen

WIEBACH vohnt murr

I. Ulrichstr. 11/12.
Filz-, Kamelhaarschuhe,

Gummi-Uehberschuhe

S
in gater Qualität zu billigen Preisen.

silbert in
größter Aus-
wahl empfiehlt

ne
Trauring- Ecke e 220176
Schmeerstr. 12

T
des
Jeden Sonnab

Nachmittag

Konzert
Eintritt fret!

an IIIIDTel. 243 70.

Mitte Januar

Weber
innt mein

Ankfünger- Zirkel
s ämtlichen Zirkeln lehre die

neuesten Hogetänze
Gotalige Anmeoldungen baldiget erbeten

Magdeburger Straße 52 III.

In

kauft man preiswert und gut im

Kaffee für aſo Fosttage
frisch aus elgener Rösterei,

seit 60 Jahren verbürgt.
hahe (8aale).

t

Ernst Ochsse,

Kristeall Porzellan

Große VUlrichetrabe 5l.
S

Weihnachts Geschenke

Total-Ausvorkauf

Louis Böker Sohn

geſprochen.

für Recht erkanntk:

beteiligen.

o

Konzert u. Stimmung dis 4 Uhr fran.
morgen, Sonnabend

Privatlehrgänge
Damensch

Gründliche Ausbilg
Anfertigung eig. 6.
Anmeldungen werdenjod. Monats entgegedgere

Geschwister i
Halle (Sact e), Pret

n X

des Volkes
Der Skaaksgerichtshof in Leipzig hat am 19. Dezember

In dem Verfaſſungsſtreit um das Recht der Beamken,
ſich am Volksbegehren und Volksentſcheid zu beteiligen,

hat der Staaksgerichtshof auf die Klage der Deutſch
nationalen Land tagsfraktion gegen das Land Preußen

Die im Artk. 130, Abſ. 2, der Reichsverfaſſung den
Beamten gewäöährleiſtete Freiheit ihrer politiſchen Ge
ſinnung umfaßt das Recht, ſich bei einem zugelaſſenen
Volksbegehren ohne Rückſicht auf deſſen Jnhalt ein
zutragen und beim Volksentſcheid an der Wahl zu

Die weitergehenden Ankräge wurden abgewieſen.

Es gibt noch Richter in Deutſchland!

Nunmehr dürfen alle Beamken, Rentkner, Pächker,
Penſionäre, überhaupt alle irgendwie vom Staat
oder von den Behörden abhängigen Perſonen am
22. Dezember zum Volksenkſcheid ihre Stimme ab-
geben, ohne behördlichen Terror fürchten zu müſſen.

M Pulble luutet al

b v
lurſchränke
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anerkannt gute Bezugequello
Uhren und Musik-Instrumenten.

Turmm Weiſinaccitsfest:
Dresdän er Christstolle La
mit bester Molkerei-Butter 2, Mark per Pfund.

Mandelstolle Iamit bester Molkerei-Butter 2, Mark per Pfund

Dreesdner Christstolle 1
mit bester Kunst Butter 1,10 Mark per Pfund

htsstollon werden hygieniseh olt c on n r e V rtlichen Filialen sind Il und-Sto jin neben an Aut Wunsch frei Haus.

Gebr. Schubert, Halle-S., Gut

SCHREAUT
CIIIIII-”GIIIIISchmeerstraße 4
beim Einkauf einer Kuten
Uhr sowie Schmueck, Trau-

t ringe, Besteck nes
Reparaturen

an Uhren, Zentka Uhbren,sowie Sohnueteachen vorg-

faltig und gut.

o R W
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Empkehle zum Welhnachtskest

öden Hallorenkuchen
sowie allerfeinste

Christstollon io aſſen Preislagen
Versand nach auswärts.

Karl Woernioke, h
Seisitstraße 56. Fernruf 282 40.

Fernruf
224 64 Halle (Saale)

Reiches Lager feinster
Jjuwelen, Gold- und

Silberwaren

Schirme Stöcke
Stockschirme
Bruyère-Pfeifen
Zäg.- u. Zigaretten-Spitzen

Schach Spiele
und -Bretter.

GUas iſt Borfreude?
Weihnachten naht, das Feſt der Liebe. Wir empfinden ſchon

die Freuden, die uns bevorſtehen. Vorfreude! Jſt ſie nicht im
Weſen der beſſere Teil der Freude Die Freude iſt ein haſtiges
Gefühl. Ehe wir ſie bis zum Grunde ausgekoſtet, iſt ſie ver
flogen. Was uns in dieſen Rauſch bringt, verliert ſchon nach
Stunden, immer aber ſchon nach Tagen ſeine belebende Kraft.
Das Alltägliche, und mag es mit allem Segen ausgefüllt ſein,
nehmen wir Menſchen nun einmal mit jener raſchen Gewöhnung
hin, die bezeichnend für unſere Art iſt: denn ſie iſt die Un
dankbarkeit. Es wird faſt zur Unmöglichkeit, Menſchen
dauernd in der Freude zu erhalten. Und wüßten es die Heer-
ſcharen des Herrn auch, ſie müßten ſo viele Abhilfe ſchaffen und
ſo haſtig, daß wir vor lauter Neuem uns wieder abſtumpfen und
neuer Erregungen bedürften. Mit der Freude iſt es alſo für
die Dauer nichts. Und ſo hat ſich die Seele des Menſchen einen
guten Ausweg geſchaffen. Wie in unſeren Organen und Sinnen
jede einzelne Fiber und jede beſondere Begabung aus Zweck
mäßigkeit entwicklungsgemäß angezüchtet wurde, ſo muß es wohl
auch mit dem Leben unſerer Seele ſein. Weil wir der Freude
nicht entraten können, ſie aber dennoch nicht als dauernden Sitz

erobern, ſchufen wir uns die Vorfreude. Die Vorfreude
kann monatelang dauern, ſie kann, da ſie nicht ans Gegen-
ſtändliche gebunden iſt, ſondern unſerer Phantaſie die Freihei
des Fluges gönnt, das wunderſamſte Cutzücken hervor-
zaubern, kann die bunteſten Farben und lieblichſten Töne emp-
fangen. Vorfreude ſpannt unſere Seele auf das höchſte an, läßt
uns den Rauſch des Jubels. Sie iſt dauerhaft, üppigſchön und
goldig. Die Freude iſt ein idealer und daher im Grunde kaum
ganz rein zu erhaltender Zuſtand. Vorfreude iſt aber Wirklich
keit. Wir leben nicht von Freude zu Freude. Unſere Verſöhnung
mit dem Leben iſt die Vorfreude.

24 Btunden lang e&äeihnachtsabend
Allübevall auf Erden, wo Menſchen wohnen, wird am 24.,

richtiger wohl am 25. Dezember, Weihnachten gefeiert. Die
eigentliche „Weihnacht“ iſt die Nacht zwiſchen dem 24. und 25. De
zember, deshalb beſcheren die meiſten Familien auch am Heiligen
Abend. Wenn nun an dieſem Abend bei uns die Glocken läuten
und der Lichterbaum brennt, ſo iſt's, ſagen wir, um 6 Uhr.
Nun wiſſen wir aber, daß die Zeit nicht überall auf der Welt
übereinſtimmt. Da ſich die Erde in 24 Stunden um 360 Grad
dreht, ſo beträgt der Zeitunterſchied zweier um 1 Grad ausein-

andergelegener Orte genau 4 Zeitminuten. Dieſer Unterſchiede
wegen hat man für verſchiedene geographiſch abgegrenzte Gebiete
eine Normalgzeit eingeführt, ſo für Mitteleuropa die mittel-
europäiſche Zeit, die übrigens ſeit November 1902 auch für unſer
früheres Schutzgebiet Südweſtafrika Geltung beſitzt, ferner für
Britiſch-Südafrika, Aegypten und DeutſchOſtafrika uſw. die oſt
europäiſche Zeit, für Jndien die indiſche Zeit, für die chineſiſchen
Küſtenländer einſchließlich Kiautſchou die Oſtzeit über japaniſche

Zeit uſw. Brennen wir nun um 6 Uhr abends den 9
baum an, ſo iſt es in England, Frankreich und Spanien erſ
5 Uhr, die Neuyorker ſpeiſen erſt zu Mittag, bei ihnen iſt
12 Uhr, in San Franzisko aber ſitzen die Leute ſogar noch
Frühſtückstiſch, ihre Uhr zeigt 9 Uhr. Anders iſt es, wenn
die Blicke oſtwärts wenden; in Indien haben die Chriſten
6 Uhr abends beſchert“, als es bei uns noch 10 Uhr vormi
war, und gar unſere ehemaligen Landsleute auf Samog,
Guineg, in Kiautſchou uſw., ſie liegen ſchon im tiefſten S
2 Uhr nachts zeigt ihre Uhr. Wenn wir uns am Heil;
ſchlafen legen, ſtehen ſie auf und feiern bereits den s
Weihnachtstag. So wandert die Weihnacht um die Erde he
wie die liebe Sonne, und den ganzen Tag lang läuten
Glocken rund um die Welt.

Kleine Geſchenke
Die größeren Handarbejten, an denen man wochenlay
ſticheln gehabt hat, ſind gottlob fertig. Es ſind aber außer
engſten Familienangehörigen noch viele gute Bekannte zy
ſchenken, die keines falls mit einem fertig gekauftem Gegen
ufrieden ſein würden. Man muß ihnen daher Kleinigſcheuten die man vielleicht abends, wenn alle andere

getan iſt, in ein paar Stunden fertigſtellen kann.
Das Neueſte für den Nachmittag und für Tanzaben

tetzt die Handtaſche aus Brokatband, das man meterweiſe
halten kann, und von dem man drei Motive zur Taſche be
Praktiſch iſt es, wenn man in die Futterſeide gleich eine
Taſche mit Druckknopf für Geldſcheine und kleines Geld hi
arbeitet. Nachdem das Futter unſichtbar mit der Hand einge
iſt, werden die beiden Seiten mittels Steppſtich geſchloſſen. J
den breiten Ueberſchlag, der aus dem dritten Motiv beſte
übrigt ſich ein Knopfverſchluß. Zu Wollkleidern werden
Kragen- und Manſchettengarnituren aus dreierlei Seiden
getragen, die ſchnell werden können, und zu
man wenn die Farben nicht zu hell und kräftig ſind
falls Taſchen aus gleichem
arbeiten kann.

Eine ſehr hübſche Aufmerkſamkeit für eine jüngere Dareine im halben oder Ppzen Kreuzſti ausgeführte bunte

die man mit feiner Wolle auf kleinlöcherigem Kanevas ſich
Muſter hierzu brauchen nicht kompliziert zu ſein, weil die Far

terial und in gleicher Anort

wirkung bei dieſer Borte die Hauptſache iſt. Verwendung
ſolch ein Börtchen findet ſich immer E ſei es, daß eine
bluſe oder einen tanzug zieren ſoll.Viele Damen ſind erfecn i geübt im Hohlſaumnähen,

ſie iſt die Anfertigung kleiner Aufmerkſamkeiten eine Spie
Sie arbeiten in ein r Stunden ſeidene h v
Anzug des Herrn, Battiſttüchlein für den Backfiſch, feinlemit h maler Häkelkante für die Dame und als Neueſtes

Seidenjabot, das außer mit ſ ler Hohlſaumbegrenzungmit feiner Seiden-Loch- oder Dickſtickerei verziert werken

Jabots braucht man uz wollenen und ſeidenen Kleidern

r v r t wil,n wei kleinere Zipfelchen für ermel verſehen.Gan kleine Selbenreſte ergeben Knecht
denen man phantaſtiſche n geben kann. Sind kleine
reſte oder ein alter Wildledergürtel m dann kann
daraus Blumen für ein Vormittagskleid ſchneiden.
Material knapp, dann häkelt man einige Blütenblätter au
dazu. Die Zizubgeſgbe der Anſteckblumen werden mit
maſchen gehäkelt. Auch Halsketten ſind ein beliebtes Wei
geſchenk, das man ſchnell ſelbſt herſtellen kann.

R. J e 7 md 7 d
m

Wunsch allerbin guter TſotoNpparat

Ballin Rabe
Halſe (Sacale)

Her

J. A. Heckert
Kristall Porzellan

Gr. VUlriohstr. 38.

o

Verlobungskarten

in feinster Ausführung

liefert die

Grossdruckerei Otto Thee
Halle (Saale)
Leipziger Strasse 61/62

Schaliplatten en
in allen Preislagen
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inter dem FAdventskranz
grinnliche Betrachtung von Herbert Koch, Auedlinburg

ſind wir im Wandel der Tage wieder in die ſchöne
it gekommen. Wie ungeheuer ſchnell iſt doch das

unſerer Zeit geworden! um beginnt eine Woche, da
ins die tägliche Arbeit faſt möchte man es Arbeitsjagd

ſchon wieder ans Ende. Aber iſt es für den, der in
Arbeit ſeiner Zeit ſteht, am Ende nicht immer ſo geweſen?
z vor mehr als hundert Jahren ſchloß Goethe das
rungsbuch ſeiner Jugend mit den Worten: „Wie von

tbaren Geiſtern gepeitſcht, gehen die Sonnenpferde der
mit unſeres Schickſals leichtem Wagen durch; und uns bleibt

als mutig gefaßt die Zügel feſtzuhalten und bald rechts,
inks vom Steine hier, vom Sturze da die Räder we

ten. Wohin es geht, wer weiß es Erinnert er ſich
woher er kam!“

ger das eine iſt doch ſchön, daß die Sonnenpferde der Zeit,eſemſelben Bilde zu bleiben, den Wagen unſeres Lebens
wieder auf Weihnachten zu lenken. Wenn der Toten-

mag vorüber iſt, dann fängt es im Dunkel der winter-
Zeit an zu blitzen und zu letichten: Advent iſt da, die
die es uns immer wieder zuruft, daß ein Heiliges geboren

ſoll.
erkwürdig wie nach einer Zeit des dürren Jntellektualis-a der man mit dem exakten Inſtrument des Verſtandes

Geheimnis zu entſchleiern glaubte, wieder der Sinn für das
jeliſche und Sinnbildliche gewachſen iſt. Noch um die Jahr-
twende waren Abventskr und Abventsſtern eine

heit in den Häuſern. Heute finden wir adventliche
dort, wo der Sinn für kirchliche Sitte ſonſt nicht vor n
Aber iſt das nicht eine gottgewollte enwirkung dern gen nach Diesſeitsdingen im Wirtſchafts und
den Jn dieſem Kampf um Geld und Gut, um
J und Macht kommt das Jnnerſte des Menſchen ja nie zu

m Recht. Da zieht ſich das Gemüt zurück auf ein Gebiet,
manfechtbar über und in der Welt ihm Genüge und innere
zu geben ſcheint.

z liegt ſchon etwas drin in dieſen alten Symbolen des
entums. eiſtenteils iſt es ja nur ein ſtilles Ahnen, das
l. Hier iſt etwas, um das die Menſchen ſich wirklich nicht

w Frletzte Sonntag vor äeihnachten
Nun iſt er da, der letzte Sonntag vor dem frohen Feſte der

Aber ein Sonntag iſt's wahrlich nicht! Ueberall herrſcht
an dieſem Tage vermehrte Arbeit, die Kirchen ſind faſt

die Geſchäfte deſto übexfüllter. Da iſt noch das
jenes einzukaufen und zu beſorgen, das und jenes wird noch
geſtellt, ältere Sachen reparieren Vater oder Mutter wohl
ſelbſt, da und dort wird gerade am Sonntag Kuchen ge

kurz, ein Treiben und Haſten bis abends ſpät, nirgends
und Sammlung, und doch iſt's Sonntag. Man ſollte es
machen am letzten Sonntag vor Weihnachten Man ſollte

ſt recht in Stimmung verſetzen, ſich vorbereiten für das
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zanken und ſtreiten. Wenn die Lichter da oben vom Adventskranz
in feierlichem Frieden leuchten, wer möchte es wagen, in dieſes

ille Licht den ganzen Meinungsſtreit unſerer Zeit zu tragen
nd wenn uns im heutigen Leben ſoviel Schmutziges und

Häßliches en ntritt, iſt es uns unter dem Licht des Advents-
kranges nicht deswegen ſo heimlich froh zu Mut, weil dieſesLeucht en uns ſo rein, ſo weihevoll erſcheint

Und führt uns nicht dieſes Ahnen den richtigen Weg? Das
Heilige, das geboren wird, ſoll Gottes Sohn genannt werden!

Und die Abdventsſterne, die in den Häuſern zu dieſer Zeit
aufleuchten, erzählen ſie uns nicht etwas von jener ewigen, von
Menſchenkampf unentweihten Welt da oben am Himmel, die uns

derum den Weg weiſt zu dem, deſſen Ehre und Herrlichkeit
über dem Weltall thront?

Und das wohl das Köſtlichſte, daß dieſes Licht nicht in
weiter Ferne thront, ſondern uns nahe, ganz nahe kommen will.
Solch ein Lichtlein will in jedes Haus und in jedes Herz.

Da iſt's doch wohl eine Selbſtverſtändlichkeit, daß wir uns
innerlich darauf vorbereiten. Aber ſollte es nicht auch möglich

en z h ch ßer e c ſze u ſ iämen eihnachten, das eeliſcher Erquickunwill kommen! Wäre es nicht Töclich wir alle Hemmniſſe

ür ein wirkliches Feiern der Seele hinwegräumten? Jm
ittelalter e man die ſtille Vereinbarung Treuga Dei

geſchaffen. Zu beſtimmten Zeiten und Tagen ruhte die Fehde,
ruhte aller Streit.

Könnten wir nicht auch ſolch eine Treugsa Dei, n
Gottesfrieden in e So ſcherzhaft es rer

Einen Anfang n die lbehörden gemacht mit derBeſtimmung, daß erſt nach Weihnachten Zeueriſfe bzw. Benach-

richtigungen ausgegeben werden ſollen.
Sollte es nicht möglich ſein, zu dieſer Zeit einmal alle wirt

e ig itiſchen und perſönlichen Kämpfe auszuſetzen?

Jn dunkler Nacht, in der S Hütte unſerer Zeit, ſoll
wieder das Heilige geboren werben, das Gottes Sohn genannt
wird. Schon leuchtet der Adventskranz. das Volk unter
dem R ver ein Volk ſein, das aufrichtigen Herzens nach
Frieden ausſchaut.

Feſt der Freude! Sind Kinder im Hauſe, ſo widme man ſich
ganz ihnen, erzähle ihnen, feſſele ihnen Herz und Sinn, man
feiere Advent mit ihnen und bringe ſie zu einem rechten Ver
ſtändnis für die ernſte Seite des kommendes Feſtes. Lieder-
ſingen, Aepfeleſſen, Nüſſeknacken, dazu wollige Wärme im
Stübchen und ſpäter der traute Schein der Lampe das alles
gehört zur Vorfreude und ſchafft das rechte Vorgefühl. Und iſt
man dann allein, wenn Buben und Mägdlein zu Bett gebracht,
ſo mache man ſeine Schreibebriefe, bedenke und ſpreche, was mit
Wünſchen und Hoffen zuſammenhängt, und gönne auch ſich ſelbſt

ein Stündchen echter, rechter weihnachtlicher Vor
freude! Die Arbeit laſſe man den Wochentagen!
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Roderne Winterſportausrüſtung

Don Dr. P. Martell, Berlin-Johannisthal
Wenn die Gebirge in ihrem prächtigen Schnee

kleid und in ihrer packenden Eisromantik zum
Winterſport locken, dann bedarf es zum vollen Ge
nuß der herrlichen Winternatur für den Winter-
ſportler nicht nur lodernder Begeiſterung, ſondern
vor allem auch ſportliche Sachkenntnis, wobei das
Gebiet der Ausrüſtung eine beſondere Rolle ſpielt.
Eine unſachgemäße Ausrüſtung zerſtört ſehr ſchnell
die Winterſportfreude. Von den drei Winter-
ſportlern, Eisläufer, Rodler und Skiläufer, er

die beiden Erſtgenannten hinſichtlich der
usrüſtung die kleinſten Anſprüche. Anders beim

Skiläufer, der dringend einer ſachgemäßen Aus
rüſtung bedarf. Da ſich der Schlittſchuhläufer wie
auch der Rodler faſt immer in der Nähe von Gaſt
häuſern oder Hotels beweg:, vermag er ſich bei
etwa auftretenden winterlichen Unwettern meiſt
ſchnell in Sicherheit zu bringen, was von dem Ski
läufer nicht gilt.

Schon aus letzterem Grunde benötigt der Ski
läufer als der eigentliche Wanderer des Winters
eine beſondere ſportliche Ausrüſtung, die wir hier
kurz umſchreiben wollen. Der echte Winterſportler
bemüht ſich ſchon im Sommer um ſein ſportliches
Handwerkszeug. Stehen im Sommer die welt
bewegenden „Bretter“ oder Skier zu naß oder zu
trocken, ſo tritt, wie bei jedem Holzgerät, ein Ver
ziehen ein, das bei zu ſtarkem Grade die Skier

ig unbrauchbar machen kann. Auch vom
Rodelſchlitten gilt dies bis zu einem gewiſſen
Grade. Das wieder Geraderichten der Skier iſt
techniſch nicht einfach; durch Feſtſpannen an einem
dicken Balken, etwa auf der Bodenkammer, und
durch etwas Ueberdrehen nach der entgegengeſetzten
Seite, gelingt es vielfach, den verzogenen Skier
wieder gerade zu richten. Oft wird man dieſe
Arbeit durch Dämpfen des Holzes unterſtützen
müſſen, wozu man die Dämpfe kochenden Waſſers
aus einem Keſſel gegen das Hol ſtreichen läßt.
Das alles muß ſehr vorſichtig gefchehen, und man
läßt die Arbeit ſchließlich zweckmäßiger von einem
Fachmann ausführen

Die Wahl des Holzes bei den „Brettern“ ſpielt
immerhin eine iſſe Rolle. Jm Durchſchnitt
wird für den Läufer Eſchenholz genügen, höhereAnſprüche bedingen das teuere Sidordholg Ob

Kern oder Splintholz, iſt nicht von ſolcher Be
deutung, wie man vielfach annimmt, weſentlich
i r iſt der Verlauf der Maſerung im Holz,wei Ferron die ſportlich wertvolle Elaſtizität des

Skis abhängig bleibt. So wird ein Ski, bei dem
die Faſern, von der Seite geſehen, nicht parallel
ur Lauffläche laufen, mangelnde Elaſtizität
eſitzen. Neue Skier werden mit einer Miſchung

aus rohem Leinöl und Petroleum halb und halb
emiſcht getränkt, und zwar ſo lange, als das HolzFufna mefähigkeit zeigt. Alsdann ſchließt ſich eine

Einpinſelung mit ſtark erhitztem Fichtenholzroh-

M ALL E A.

Wollstoffe

Seidenstoffe
M Vasche

Strümpfe

Mäntel
Kleider

zu den
billigen

Weihnachts-

Preisen

teer an, der vorſichtig über eine Gasflamme leicht
in das Holz eingebrannt wird. Nach zwei Tagen
noch nicht getrocknete Reſte werden abgekratzt;

hierauf wird nochmals unddann ein Grundwachs in das Sol eingebügelt.
Erſt jetzt wird je nach der Schneebeſchaffenheit ein
entſprechendes Laufwächs aufgebracht. Da es ein
für alle Schneearten paſſendes Wachs nicht gibt,
iſt dennoch ein Mitnehmen verſchiedener Wachs
ſerig nicht nötig, da man dieſe in allen Winter-
portgebieten bequem kaufen kann.

Beſondere Aufmerkſamkeit hat man beim Kauf
eines Skis der Bindung zu ſchenken, die in
verſchiedenen Formen v ſind Großer Be
liebtheit erfreut ſich die Backenbindung mit Leder

wie für

weite

Bewegungsfreiheit
vereinen ſie beſten

weiſt, ſo iſt mit
bundkn, als der
genügend warm
die Bluſe die
warm
ſpannen. Für b

Die Kleiderfrage iſt für den Skiläufer
jeden Winterſportler

deutung. Was die Beinkleidung betrifft, ſo iſt die
Ueberfallhoſe

praktiſchſten, da der Läufer in ihnen unbehinderte

gegenüber die Kniehoſe durchaus ſchätzenswert er-

und geſtattet

von großer Be ſoll dasſelbe nicht
ſein, da ſonſt beim

Art wird.nach Norweger am
Mit dieſem Vorzugindet.Sarmeſcher Wenn ſich dem Dienſte.

auf winddichte an.

äſthetiſchen Gründen das Jackett den Vorzug, doch
u lang und
allen zu viel

Wo ein vollſtändiger Skianzug nicht zur
Verfügung ſteht, leiſtet auch eine Windjacke gute

Es kommt weniger auf dicke Stoffe, als
Dagegen wähle man keine

L anſchließend
nee gefangen

ihr i ſogenannten imprägnierten. alſo waſſerdichtenZiate VWodenſtenmeſ ſt micht Stoffe, welche die Luftzirkulation unterbinden und

ält. Für ſchlanke Perſonen iſt die anderſeits die vom Körper ausgeſchwitzte
gebene Kleidung, ſie hält gut

jede Bewegung ohne zu
eleibte Perſonen verdient aus behagen führt.

Feuchtigkeit innen an dem kalten Stoff als Waſſer
niederſchlagen, was natürlich zu körperlichem Un

riemen und Strammer, die den Vorzug hat, bei
ſchweren Stürzen von ſelbſt aufzuſpringen, ſo daß
das Bein frei kommt.

rn die Stöcke für Touren eine Not
wendigkeit ſind, erſcheinen ſie beim Ueben durch
aus entbehrlich. töcke aus Haſelnußholz ver
dienen gegenüber ſolchen aus Bambus durchaus
den Vorzug, da letztere leicht ſplittern Durch
eine ſchützende Vorkehrung von Zelluloidringen
hat man in letzter Zeit das Splittern zu ver
hindern gewußt. Der kräftig zu haltende Teller
des Stocks muß genügend groß ſein, da ſonſt bei
Neuſchnee ein zu tiefes Einſinken erfolgt. Die
Schlaufen ſollen aus einem breiten Gurt be-
ſtehen, da ſchmale Lederriemer leicht in das Fleiſch
einſchneiden. Die Griffe erhalten zweckmäßig
oben einen breiten runden Knopf aus Kork oder

um ſich bei einem zeitlich langen Auf
1

zu

auch ohne Handſchuhe kräftig darauf ſtützen
nnen.
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Von größter Bedeutung iſt für de 73eine a mäße unueee
rechter Skiſtiefel kann man nicht entbehren. J
gemäß muß der handgenähte Skiſtiefel eine
bis dreifache durchgehende Sohle, gerade gen
und einen ſachgemäß geformten Abſatz für
Riemen der Bindung beſitzen. Die u
müſſen genügend weit ſein, derart, daß zwei p
dicke cken bequem übereinander ange
werden können; das gilt natürlich auch für a
ſtiefel. Jn jedem Fall müſſen die Stiefel
nügend Spielraum für die Zehen aufweiſen
Unterwäſche wählt man warme VWolſſag,
ohne in der Stärke zu übertreiben. Bei net
tägigen Skifahrten muß man für Erſatz der d
wäſche z Auf der Wollwäſche trägt man ſei
gewohnte Wäſche. Iſt das Wetter beſonderz r Worte
und ſtürmiſch, ſo wird ein nicht zu kurzes Fi Von Emn
hemd ſehr nützlich ſein. Eine Wollweſte oder R Heim iſt
Pullover gehören beim Ski zu den bewäſet bt ſichKleidungsſtücken. An Handſchuhen benötigt n I dteit un
ein Paar Wollhandſchuhe, am beſten Fäuſtlu ne erreich
und zur Grgänzung ein Paar Segeltuchſäſiang der e
linge, die zume Zwede des leichteren Trocknens u nem Geſchn
gefüttert ſein ſollen. Als Kopfbedeckung hat aber drängdie Norwegermütze am beſten bewährt, u ſie ilwidrig da

altem Wind auch einen guten Ohrenſchutz ti e,
währt. Stets ſoll die Mütze ein Schild beſten feinſin
das den Augen einen gewiſſen Schutz verle enden ri
Keine Notwendigkeit, aber dennoch 8 r nüg eundin ihr
ſind Knöchelbänder, ſowie ein kurzer Wollſchac und wählte

Mit zum Wichtigſten in der Ausrüftung n e e
Skiläufers gehört der Ruckſack, der ſeiner oll m e
nicht überlaſtet werden darf, anderſeits aber herab
das Notwendigſte mit ſich führen muß. Zu letzter Mit roſa
gehört ſtets etwas Verbandszeug; in erſter n Nirgent
aber einige Erſatzteile, wie Erſatzriemen für R vandarbeit
Bindung und Stückchen Kupfer und Meſſingdtchntzückender
Auch für den unglücklichen Fall des Klein h eine
muß vorgeſorgt werden in Form geeigneten farbene ſeid
paraturwerkzeuges. Für dieſen Fall ſtehen d lleinen run
Skiläufer recht zweckmäßig ausgeſtattete Käſgh oausfrau ü
käuflich zur Verfügung, von denen man unbedig zuliebe eine
Gebrauch machen ſoll. Man trete keine läneWne Decke
Tour ohne die aufſchraubbare Aluminir h Sie weite
ſpitze als Erſatzteil an, mit dem man ſtets t d. Zum 1
notdürftig weiterlaufen kann. Jm einzelnen ha vernünftige

als unentbehrlich zu gelten Taſchenmeſſer Miſcher Sticker
Korkengieher, das oße feſtſtehende Re iniſſen der
Schaber, Sicherheitsnadeln, Nähzeug, Schneeh perriges, un
nebſt Erſatzbrille, Signalpfeife, eleri fſchüttelnd
Taſchenlampe, Bügeleiſen zum Nachwachſen, grem Gabenti
zum Wachſen, Lederriemen kurze und lange, T
gurt für die Skier, Kordel, Felle zum Äufkle
oder Anſchnallen für lange Aufſtiege, Kompaß
wenigſtens zwei Sorten Wachs Für das
gebirge ſind außerdem Höhenmeund Lawinenſchnur erforderlich Weiter verſe
man ſich ſtets mit einer guten Karte die möglAngaben über lawinen efährüch Hänge enthal

ſoll. Weiter hat der Ruckſack die Reſervewi
ſowie die Reſerveſocken und Handſchuhe auf
nehmen.

Die Sra des Proviants iſt eine
legenheit des perſönlichen Geſchmacks Ieynei erweiſen ſich warme Getränke wie

und Tee, in Je laſchen. Ungzweckmäßi
Alkohol, der zur Ermüdung Anlaß gibt. Alz
Ration führe man' mit ſich Dauerwürſte, geh
nete Pflaumen und Zwieback oder ſchwediſchez
läuferbrot. Der Ruckſack muß geſchickt verf
werden, insbeſondere ſollen an der Rückſeite
ſpitzen oder kantigen Sachen liegen die den
u Natürlich muß der Ruckſack waſſer
ſein; die Traggurte müſſen genügend breit

efüttert ſein, damit ſie nicht kneifen. Für
bfahrt iſt ein Gürtelriemen nützlich, damit

hin und herrutſchende Ruckſack beim Abſchwi
nicht hinderlich wird. Auf einem Geſtell ruhe
Ruckſäcke haben ſich gut bewährt, da ſie den Rü
nicht ſo ſtark unter Schweiß ſetzen. Soweil
großen Zügen die Ausrüſtung des Skiläufer

Bevor man zum Winterſport fährt, ſoll ma
Hauſe etwas energiſch Gymnaſtik treiben,
mit die durch die Stubenhockerei etwas erſtar
Glieder und Muskeln nicht völlig unvorber
die Arena des Sportes betreten Die körper
Abſpannung iſt ſonſt nach den erſten prak
Winterſporttagen ſo groß, daß der ganze Gen
Frage geſtellt wird, was beſonders diejenigen
rückſichtigen ſollen, die nur über einen i
Winterurlaub verfügen.

r v”„hjvvv r2
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er Weihnachtemann iſt auf dem Wege
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Heim
r Worte zum Troſte der Beſchenkten.

Von Emmy v. Bomsdorff-Leibing
in Heim iſt meine Welt, ſag die Hausfrau,h ſich mit allem, was ihr an Schönheit,

lichkeit und praktiſchem Werte in trauter
mie erreichbar iſt. Zu gern beachtet ſie
tiang der einzelnen 5

rnem Geſchma angepaßte Sehr

aber v 8 r enilwidri zwiſchen. Es gibt ja Freundinnenh te, die ſich bei der Me wen von
nen feinſinnig nach der Einrichtung des zu

enden richten. Die Hausfrau wußte,
eundin ihr Speiſezimmer in Rot gehalten
ind wählte den ſeidenen Lampenſchirm in
der Farbe. Aber umgekehrt was in aller
ſoll die Hausfrau nun ſelbſt mit dem
rbaren, grell leuchtenden lila Kiſſen an
m im mattblauen Salon?, im Schlafzimmer,

n mit roſa gehalten ?2, im Wohnzimmer in
t? Nirgends anzubringen! Das Kiſſen iſt

gandarbeit, wochenlange Mühe und doch
tzückender Störenfried. Dazu ſchenkt ihr

noch eine Kuſine zum Geburtstag eine
farbene ſeidene Tiſchdecke, reizend, aber für
kleinen runden Tiſch, wo keiner vorhanden

hausfrau überlegt: ſoll ſie tatſächlich der
zuliebe einen runden Tiſch kaufen? Oder

öne Decke zeitlebens im Schrank ver-
i Sie weiter zu verſchenken iſt auch wieder

d. Zum Ueberfluß brachte noch die ſonſt
vernünftige Tante einen Ofenſchirm in
ſſher Stickereil Bei den beſchränkten Raum
ltniſſen der Wohnu einen Ofenſchirm!
erriges, unförmiges Möbel. Die Hausfrau
pfſchüttelnd am Tag nach ihrem Geburtstag
rem Gabentiſch, betrachtet die kunterbunt zu
engetragenen Habſeligkeiten und iſt ratlos.
ilermeiſten freut ſie ſich über die einfache

e Kaffeemütze, zu der ſich eine kleine Nichte
tlich des letzten Kaffees das Muſter vonLſee Serviee heimlich und verſtohlen ab

net hat. Das iſt geſchmackvoll. Die mehr
ſchen Geſchenke, die Handſchuhe, zu denen man
ällig die Nummer abgelauſcht hatte, die

kragen, die zarten Morgenhäubchen, all

Schirm-
Speial-
aus
mit seiner
Riesen-
Auswahl

a ne und die Ha

einen

E

dieſe Sachen ſind ihr ſtets willkommen. Auch das
kleine elektriſche Nachttiſchlämpchen iſt ganz nett.
Wie aber nun mit dem lila Kiſſen, der orange
rer Tiſchdecke und dem japaniſchen Ofen-
chirm der Parole folgen: Schmücke dein Heim!

Ein paar lang blieb die ſonſt ſo kluge
usfrau diesmal doch hilflos. Schließlich fand

ſie einen Ausweg. Das Wohnzimmer konnte
vielleicht noch ein Eckchen hergeben wenn ſie auch
ihrem hübſchen Nähtiſchplatz am Fenſter opfern
mußte. Nähtiſch rückte gehorſam an das
andere Fenſter und verdrängte von dort die Stoff
truhe hinaus auf den Korridor. Die freigewordene
Ecke nahm gerade noch zwei Stühle auf die im
Zimmer ohnedies überflüſſig waren. Den einen
davon ſchmückt nun das ſchöne lila Kiſſen, der
zweite bleibt für die nächſte Geſchmacksverirrung
frei. Die runde Decke fällt ſchwer über einen
längſt beiſeite geſtellten alten Hocker ein zier
liches Mokkatiſ n, wo auch das kleine elektriſche
Tiſchlämpchen und Vaters dunkelblauer Ton-
Aſchbecher, ein Weihnachtsgeſchenk, das nirgends
hinpaſſen wollte, endlich ihr Ruheplätzchen finden;
und der japaniſche Schirm ſchließt das Ganze vom
übrigen Surrer als ein entzückendes trauliches
PlauderEckchen ab. So oft ſie in dieſem kleinen,
niedlichen Schmollwinkel ſitzt, freut ſich die kluge
Hausfrau ihres gelungenen Werkes.

Allerlei vom Schmuck
Alte Ohrgehänge. Die Sitte, Ohrringe und

Ohrgehänge zu tragen, iſt ſehr alt, und zwar ur
r keineswegs auf Frauen beſchränkt. So
5 ännerporträts aus dem 16. und 17. Jahr
undert zeigen gelegentlich den Ohrring. Aus

grabungen im Euphrattal, die Zeugniſſe von einer
der älteſten Kulturen der Welt an das Tageslicht
brachten, beweiſen, daß ſchon im Jahre 8000 v. Chr.
eine chaldäiſche Königin ihre Ohren mit Ringen
geſchmückt hat. Es ſcheint, daß die primitiven
Völker eine Vorliebe für die Ausſchmückung ihrer
Ohren beſaßen. In jedem Fall müſſen wir für die
Erfindung einer Mode dankbar ſein, die wir auch

eute noch kleidſam finden und von der es r
ift iſt, ob fie in unſeren Tagen geſchaffen worden

wäre. Jm 17. Jahrhundert waren, wie die alten
Bildniſſe Sgr. lang herabhängende, mit ſchim
mernden Steinen beſetzte Ohrgehänge beſonders be
liebt. Sie zeichnen ſich durch außerordentlich ſorg
fältige Modellierung. die ſich beſonders in Blumen-
muſtern gefiel, aus Schimmernde Rubinen wurden
gern als Blumenknoſpen verwendet
ihrer ſchönen Ausführung als um des Wertes
willen waren die Ohrgehänge Maria Antoinettes in
aller Welt berühmt Sie beſtanden aus vier
rieſigen Dimanten, die in einer Reihe ſaßen und
einen ſchön geſchnittenen Stein als Anhänger
her Aber nicht nur in Muſeen, ſondern auch
in den Schaufenſtern jener Pariſer Juweliere, die
beſonders dem antiken Schmuck ihre Aufmerkſam-
keit zuwenden, kann man oft alte Ohrgehänge von
ſeltſamem Reize erblicken. So ſah man neben
einem Paare, das Gehänge aus getriebenem
Silber von 9 Zentimeter Länge mit Brillanten-
der aufweiſt, ein wundervolles Schmuckſtück,

nenförmig geſchnitenen Rauchtopas, bei
dem das Gehänge aus der Achſe zweier kunſtvoll
aus dem gleichen Stein geſchnittener Zwillings
blätter e Bezaubernd iſt die Färbung
des Steins, der vom Dunkelbraun bei Tageslicht
bis zum Dunkelpurpur bei künſtlichem Licht ſpielt.
Sehr merkwürdig waren auch ein paar Bauern
ohrgehänge, die aus einer Reihe auf ein Pferde-ar agſpegerener und mit einem Goldreif ge-

aßter Perlen beſtehen. Auch die vielfach übliche
rt, den Schmuck am C mit Hilfe einer Schraube

zu befeſtigen, die uns ſo modern dünkt, iſt ſchon
vor Jahrhunderten erfunden worden davon zeugen

Weniger um.

die wellenförmigen Eindrücke in den nicht durch
ſtochenen Ohren primitiver Statuen.

Jndiſche Glasarmbänder. Eine ſehr beliebte
Perſönlichkeit iſt in den ſüdlichen Provinzen von
Jndien der Glasarmbandhändler. Er zieht von
Dorf zu Dorf, ſein ganzes Warenlager an Stöcken
aufgezogen und ſorgſam verpackt über der Schulter
tragend An den Hauptverkehrsplätzen oder an
den Dorfbrunnen ſchlägt er dann ſein Lager auf,
breitet Decken auf die Erde und legt die in allen
Farben ſchillernden Armbänder zum Verkauf aus.
re ſtürmen die Hindufrauen und Mädchen
herbei, umringen ihn und wählen ſich aus den

r ätzen die ſchönſten Exemplare. Sie
etrachten dieſe Glasarmbänder als Talisman und,

obgleich man für einen Penny ſchon drei Arm-
bänder erhält, macht der Händler ſtets ein gutes
Geſchäft. Der Verbrauch der zerbrechlichen Ware
iſt ſehr ſtark, denn von Jugend an trägt die Hindu-
frau dieſe bunten Glasperlbänder, ſie betrachtet es
als eine Schande, ohne dieſen Armſchmuck einher-
zugehen. Auch als Zeichen der Witwenſchaft gilt
es, wenn eine Hindufrau kein Glasarmband trägt,
und ſie zerſchlägt es demonſtrativ nach einem Streit
mit ihrem Manne zum Zeichen, daß ſie nicht länger
v ihm zuſammenleben und lieber Witwe ſein
will.

Sollen Kinder Schmuck tragen! Strenge
Pädagogen werden dieſe Frage verneinen. Den
ſchönſten Schmuck trägt jedes Kind in ſeiner kind-
lichen Anmut, in dem Glanz ſeiner unſchuldigen
Augen und ſeinem roſigen Geſicht. Da iſt es nicht
notwendig, die liebe Eitelkeit frühzeitig durch
künſtlichen Schmuck zu wecken. Größere Kinder
aber werden die ort häufig um Schmuck an
gehen. Es iſt ja dom Standpunkt des Kindes aus
vollkommen verſtändlich, daß es ſich chmuck
wünſcht; es ſieht ihn bei den Erwachſenen, und
das Kind beginnt von klein auf nachzugahmen.
Außerdem lockt das Bunte, Glitzernde an ſich ſchon,
und oft auch die Ausſicht, prahlen zu können. Das
iſt aber ſchon eine bedenkliche Eigenſchaft, die das
Schmucktragen beim Kinde fördert. Will man die
oben geſtellte Frage richtig beantworten, muß man
ſich zunächſt einmal klarmachen, ob jeder Schmuck
gleich gut oder gleich ſchlecht für das Kind iſt. Es
gibt koſtbaren, auffallendenr muck, und der iſt
auf alle Fälle dem Kinde fernzuhalten. Auf
fallender Schmuck paßt nicht zum Weſen des Kindes.
Er gibt ihm etwas Blaſiertes, Unkindliches und
verleitet es zum Hochmut, r Mißachtung kleinerer
Geſchenke. Kleine Armban zierliche Kinder
ringe, auch wohl ein Halskettchen dagegen darf man
ein größeres Kind unbeſorgt tragen laſſen. Es

ewöhnt ſich dadurch auf ſich a tgugeben, ſeinen
eſitz nicht zu verlieren oder zu beſchädigen. Auf

keinen Fall darf man dem Kind wertloſen, aber
prahleriſchen und aufdringlichen Schmuck erlauben.
Das Kind behängt ſich gedankenlos mit ſolchem
Tand, verliert ihn ungeſtraft, hat keinen Geſchmack
mehr an feinem, weniger ins Auge fallendem
Schmuck und lernt ſo den Schein allem Wahren
vorziehen für die Erziehung eine verhängnis-
volle Neigung.

Der „Bunte Teller“ hat ſich bei der Weih-
nachtsbeſcherung eingebürgert. Jn den letzten Jab-
ren kam n eine Neuerung dazu, man verwen.
det echt weihnachtliche Teller, d. h. Porzellanteller
mit Malereien geſchmückt, die weihnachtliche Mo
tive zeigen. Wie andere Kunſtporzellane geſam-
melt werden, ſammelt der Porzellanliebhaber die
modernen Weihnachtsteller, die in jedem Jahr in
den großen Manufakturen herausgebracht werden
und die ſich auch als Wandſchmuck oder Obſt,
Kuchen und Kompotteller eignen. Als einer der
erſten Weihnachtsteller iſt der Teller „Berghütten-
weihnacht“ in der Manufaktur Roſenthal heraus-
gebracht worden, in UnterglaſurHandmalerei her
geſtellt in einer außerordentlich ſchönen Ausfüh-
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rung. Dieſe Radierungstechnik ermöglicht es, die
feinſten Farbtönungen wiederzugeben. Das Motiv
ſtellt eine einſame Berghütte in einem engen Tal-
keſſel dar, aus den Fenſtern ſtrahlt heller Vichter
ſchein. Hüttenweihnacht! Profeſſor Theo Schmitz
Baudiß hat dieſe Art der modernen Porzellanmalerei zuerſt ausprobiert und in ſeinen Klaſſen

gelehrt und dadurch die Tellerſammlungen um
eine prächtige Neuheit bereichert.

Legt Optik auf den Gabentiſch. Ein Pris-
menglas iſt wohl eins der wertvollſten Ge
ſchenke für den Herrn. Viele Jahre dient es au
Reiſen und Wanderungen, beim Sport und au
der Jagd. und doch für viele Zwecke aus
reichend ſind jedoch galiäiſche Gläſer; ſie eig-
nen ſich beſonders als Geſchenk für Kanufahrer,
Wandervögel, auch für Bergſteiger dürften ſie in
den meiſten Fällen genügen. Theatergläſermit großem Geſichtsfeld und hoher Lichtſtärke, die

auch äuf ungünſtigem Platze noch vollen Genuß
vermitteln, ſind ein willkommenes Geſchenk für
jedermann. Sind ſie für Damen beſtimmt, ſollte
man auf eine Hülle ſehen, die leicht in jedem
Theaterbeutel unterzubringen iſt n Lorg-
netten findet man elegante und einfachere Mo-
delle in Gold, Double und Silber, ſie können
auch ohne Gläſer in geſchmackvollen Etuis ge-
ayatt werden. Die Gläſer werden nach dem

eſte ſchnell und leicht eingeſetzt. Die Kinder
werden ſtets große Freude an einer Lupe haben,
auch ein Kompaß oder Schülermikroſkop
iſt eine gern geſehene Gabe. Sollte man ſich aber
zu einem Barometer oder Thermometer
l ließen, ſo erfreut man oft die ganze Fa
milie.

So findet man gerade in der Optik viele Ge
ſchenke von dauerndem Werte, einfach oder
luxuriös, für jedermann geeignet.

Die neuesten Mustoer in
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Uerihnachtsgebäck
Hefeteig zum Feſtkuchen. Das nötige Mehl wird

in eine reine, glatte Schüſſel geſiebt, mit reinem
Tuch überdeckt und in die Wärme geſtellt (die Nähe
des Herdes genügt). Auch der durchgeſiebte Zucker
ſoll vorher warm geſtellt werden. Korinthen, Sul-
taninen oder Roſinen ſollen ſchon einige Tage vor
dem Gebrauch verleſen, mehrmals gut
und zum Trocknen und Erwärmen in reinem Säck
chen aufgehängt werden. Aus den dicken Roſinen
entfernt man mit einem ſpitzen Meſſer die Kerne.
Die zum Teig nötigen Eier tut man kurz vor dem
Gebrauch in lauwarmes Waſſer. Das zur Ver-
wendung kommende Fett ſoll zum Anwärmen und
Erweichen in ein Waſſerbad oder an die Herdſeite
geſtellt werden. Um einen zarten Hefeteig zu er
zielen, muß das Fett unter allen Umſtänden durch
wärmt und ſtreichweich ſein. Beabſichtigt man, dem
Teig noch andere W n wie Mandeln, Zitronat
uſw., beizufügen, ſo genügt es, dieſe am Abend
vorher zu reinigen, in der gewünſchten Zerkleine-
rung vorzubereiten und bereitzuſtellen. Ein wich-
tiges Erfordernis iſt eine gute Hefe, am beſten
Preßhefe. Die Milch ſoll möglichſt ungekocht, aber
lauwarm ſein. Etwas Salz darf im Hefenteig
z fehlen. a der Frühe wird mit etwas Mehl,
Hefe und Milch ein Vorteig gemacht, den man auf

läßt und ihn ſpäter mit der ganzen Maſſe an
ehl und Zutaten verarbeitet und wieder zu.n

Aufgehen zugedeckt in die Nä
Ein ſolcher Hefeteig iſt der Grundteig zu ver-
ſchiedenen Kuchen, wie geflochtenem und gefülltem
Kranz oder Napfkuchen, auch Gugelhupf- oder Form-
kuchen genannt. Sträußel- oder Obſtkuchen, kleine

chen, wie Hörnchen, Brezeln u. a. m.
önnen davon gemacht werden. Zu einem guten

Hefeteig ſoll zu 4 Pfund Mehl 1 Pfund Butter oder
beliebiges einwandfreies Fett, 1 150 Gramm
Zucker, ein Eßlöffel Salz, 2——8 Eier, 40--60 Gramm
73 Hefe genommen werden. Die Menge der

oſinen richtet ſich nach dem Geſchmack, im allge
meinen 1--126 Pfund. Milch wird, je nach dem
Zuſatz von Eiern, mehr oder weniger erforderlich
ſein; im allgemeinen dürfte bei 4 Pfund Mehl gut

Liter Milch aufgenommen werden. Hefe-
v nicht flüſſig ſein, ſondern muß zäh ſein,

ſich zieht. Er ſoll nach gutem Triagro
und Verarbeiten weder am Löffel noch an r
Schüſſel kleben. Ein Haupterfordernis für zarten
Hefeteig iſt tüchtiges Schlagen. Jſt der Teig mit
allen Zutaten gut verarbeitet, muß er zum Auf-
gehen ungefähr gut 2 Stunden an die Wärme, aber
nicht an die Hitze geſtellt werden. Der Teig darf
nicht ſitzen bleiben, ſoll aber langſam aufgehen.
Will man einen Weihnachtsſtollen von dem Teig
bereiten, ſo dürfte es ſich empfehlen, etwas reich-
licher als für andere Kuchen Weinbeeren und
Zitronat beizufügen. Für 2 Pfund Mehl ungefähr
116 Pfund Roſinen, 150 Gramm Zitronat, die abge
riebene Schale einer Zitrone und A feingehackte
Mandeln. Der Teig werd leicht ausgerollt und zu
einem länglichen Laib zuſammengeſchlagen, nochmals aufgehen laſſen und bei guter, doch nicht zu

ſtarker Hitze 1--126 Stunden gebacken. Beim Her
ausnehmen wird der Stollen mit reichlich rüget
Butter überſtrichen und ſofort mit Zucker und Zimt
(gemiſcht) überſtreut. Strllen hält ſich bei guter
Aufbewahrung 10--14 Tage, man kann ihn alſo
auf Vorrat backen. Andere Hefekuchen, wie gefüllter
Kranz und Obſtkuchen, ſchmecken friſch am beſten.
Geflochtener Kranz und Napfkuchen ſind auch noch
trocken ſehr wohlſchmeckend.

Billiges Weihnachtsgebäck für Hausfrauen, die
nicht viel Geld für Weihnachtseinkäufe übrig haben
und doch gerne ihren lieben Hausgenoſſen einen
recht hoch gehäuften „bunten“ Teller“ unter den
Weihnachtsbaum ſtellen möchten. Von feinen
Bonbons, Schokolade und Nüſſen kann doch nur ſo
viel genommen werden, als zum „Buntmachen“
gehört, aber kleines Backwerk, welches man ſich
ſelbſt herſtellt, iſt zu erſchwingen und kann auf dem
Teller ſehr hübſch ausſehen, wenn es in kleine, nette
Formen gebracht und vielleicht noch etwas mit
Buntem verziert iſt. Altmodiſ ye, aber immer
beliebte Gebäcke ſind: Aniskuchen. 28 Pfund

Zucker h 3 e dar eine n ilang i t, wobei man n eund einen Ah voll gereinigten Ants allmählich

ten it einem Teelöffel werden kleine
Häufchen auf ein dünn mit Schmalz ausgeſtrichenes Blech gelegt und bei ſchwacher Hipe hell

gelb gebacken. Keks: Pfund Butter wird
zu Sahne gerührt, 4 ganze Eier dazugegeben, dann16 Pfund Frae, ein Päckchen (für 10 Pf.) Vanille

zucker, 135 Pfund Mehl und 1 Teelöffel voll fein
zerdrücktes Hirſchhornſalz tüchtig hineingeknetet, bis
ein feſter Teig iſt und 35 Zentimeter dicke Platten
ausgerollt werden können. Mit einem Weinglas
werden runde Kuchen ausgeſtochen, mit einem Reib
eiſen bunt gemacht und bei ſchwacher Hitze hell
gelb gebacken. Sternlein oder Kringel-

Goldener Sonntag

Sämkliche Geſchäſind fſch ſie

des Ofens ſtellt.

Fellvorlagen
M

Weihnachtsgeschenk

Bettvorleger Bettumran dungen

Steppdecken

d G Troitzseh
chen: Pfd. Butter wird zu Sahne gerührt,
2 ganze Eier, 4 Pfund Zucker, 1 Teelöffel Hirſch-
hornſalz oder 1 Backpulver und etwas abgeriebene
Zitronenſchale dazugenommen. Von halb Weigzen-,
halb Kartoffelmehl wird nun ſoviel hineingeknetet,
bis ein feſter Rollteig geworden iſt. Entweder
macht man kleine Kringel davon oder ſticht mit
einem Blechförmchen Sterne aus, beſtreicht ſie
mittelſt einer Gänſefeder mit zerklopftem Ei, be-
ſtreut mit Zucker und bäckt ſie hellgelb.

Marie Reuter, Schwarzſtein.

Japaniſche Blumenkunſt. Das geſchmackvolle
und künſtleriſche Anordnen von Blumen in Vaſen
wird ſeit Jahrhunderten in Japan beſonders
geübt. Eine vollſtändige Blumenlehre hat ſich
daraus entwickelt, in die piloſophiſche und myſtiſche
Elemente ſtark hineinſpielen. Den Si des
Geiſtes über die Materie und die Harmoniſierung
will man in den Ausdruck bringen,
ſie ſollen gleichſam ein ild der Harmonie im
Weltall ſein. Dieſer Begriff der monie iſt
6 das eig r h Leitmotiv bei Anordnung der
Blumen. Sieben große Regeln umfaßt dieſe
Lehre. Die Regeln d 1. Die chichte
der Blumenlehre, 2. die eln für die Anord
nung, 8. die ethiſchen Grundlagen, 4. die Wiſſen-
ſchaft von den Pflanzen, 5. den feinen Geſchmack,
6. die feine Kunſt, 7. die Geſundheitspflege. Seit
500 Jahren ungefähr ſtehen drei Stilarken feſt:
der prächtige, der hübſche und der einfache Stil.
Am meiſten in Uebung iſt der einfache Stil.

In Baumßerzen
Cametta Tarfümerien

Merkur-Drogerie
Ludwig-Wucoherer- Str. 75

Dieſer höchſten Jdee der Harmonie wird alles
untergeordnet. Die Längen und Größenverhält
niſſe des Raums und der Anordnung müſſen zu
einander ſtimmen. Zur Anordnung muß auch die
Vaſe paſſen. Die ſchlanke Vaſe erfordert eine
ſchmale, hohe, die weite flache Vaſe eine breitaus-
laufende Anordnung. Am beſten entſpricht die
Farbe der Vaſe der Farbe des Erdbodens. Aus
dieſem Grunde wird braun, beſonders Bronze be
vorzugt. Wahl und Anordnung der Blumen in
Verbindung mit dem Bilde in der Niſche, in die
die Blumen geſtellt werden, führen zur ſhm-
boliſchen Bedeutung der Blumen hinüber. Durch
die Wahl beſtimmter Blumen, ſowie durch eine

nz beſondere Anordnung können die ver-ſchichenſten Stimmungen und Gefühle wieder-

gegeben werden.

Vom Lebkuchen und ſeiner Geſchichte

Wie die „Deutſche Feinkoſt“ berichtet, erſuchte
bereits Kaiſer Friedrich III., der recht oft und
ern in Nürnberg war, im r 1487 den Hohen
at, die Kinder Nürnbergs zuſammenzurufen: „es

wer im ein groß Nach der Predigt
zogen dann die „4000 lerkneblein und maidlen“ mit
ihren Lehrherren, den „deutſchen Schreibern“, wie
ſie nannte, und den „lerfrauen“ in den Graben
unter der Veſte, wo man ſie ſchon mit Lebkuchen
bewirtete. Aus dieſem Anlaß nannte man in
Nürnberg eine gewiſſe Art Lebkuchen nunmehr
„Kaiſerlein“. Später, im Jahre 1496, wird erneut
des Lebkuchen gedacht, und zwar anläßlich eines

Ia Mast- Gänseo
auch geteilt in allen Stdecken

Ppeima Wald-Hasen
in Foll und zerlegt

Wild- Kaninchenalles in großer Auswahl

W. BornsteinLudwig-Wucherer-Str. 60 Fernruf 344 70

Zur Weihnachten bringen wir
in sämtlichen Abteilungen unseres Hauses

praktlsehe 68schenke Il Haus und Huene
zu billigen Preisen und in reicher Auswahl.

kmallle- Arfstall-, Gas-, Porzellan-, Stengut-, Auminium
und Holzwaren

Sonntag Von 12 6 Vhr
nachmittags geöffoet.

Luxus- und Lederwaren
Bilder, Beleuchtungskör-
per, Herde, Oefen, Gruden

Einnenspreis-Abtenung

50, 2.
G Wir bitten um Besichtigung unserer Splelwaren-Ausstellung. W

Burgharct 6 Becher
Leipziger Straße 10, Haltestelle der Straßenbahnlinien 2 und 7,

ſtnachteſſens, das der Rat von Nürnhe
nsbacher Markgrafenpaare zu Ehren

berufsmäßzigen Bäcker teilten ſich zu da
Zeit in arz und Weißbäcker, von
trennten ſich ſpäter die Zuckerbäckler und g
ler, auch Lebzelter und n gen
Nürnberg bildeten dieſe erſt 1648 eine
Innung, die ſich aber bald zur angeſehenſtſchen Lebküchlerzunft entwickelte. Su eine

vom Jahre 1697 heißt es: „Die rechten Nü
Lebküchlein oder Pfefferküchlein, welche
von e und eine rechte Magenſtärk
angenehm beim Trunk ſeyn, haben noch
wie man ſich auch darum bemühet
wärts können nachgemacht werden, ob mm
Nürnberger Lebküchler und alle ihre Zut
Werkzeu zu verſchrieben hat.“

Jedoch hob Joſeph II. in der zweiten z
18. Jahrhunderts in 7 Erblanden
klar ermittelten Gründen die Lebküchlerzün
und verbot die Einfuhr fremder Lebkuche
Nachwirkung dieſer Gegnerſchaft des geh
ſeph II. gegen den Lebkuchen ſcheint nicht
lich geweſen zu ſein. Zu Anfang des neu
Jahrhunderts berichtet der infurthe
pfarrer Voit in ſeiner „Beſcheibung der
nützlichſten Künſte und Handwerke“: Die g
Lebküchler im Reich nimmt immer mehr
ſie wenden ſich lieber zur Kaufmannſchaft
ich von der Lebküchlerei nicht ernähren

Selbſt in Nürnberg iſt die Anzahl der Le
ſehr vermindert worden.“ on in der
Hälfte des vorigen Jahrhunderts war jedeinem r Fab der Nürnberger Le
bäckerei nichts mehr zu verſpüren. Sante wi

noch ein geringer Teil der Nürnberger Le
handwerksmäßig hergeſtellt. Nicht mehr
der alten Stadt iſt heute der Sitz der Le

ſondern rba der alten
aben ſich große Fabriken aufgetan, die g

allen neuzeitlichen Hilfsmitteln einer forttenen r in Mengen ihre ſüſt
ren herſtellen. hrend meiſt nur
fügige Verzierungen der Backwaren vorge
werden, wenn man ſolche überhaupt i
ſtreckte ſich das Bedürfnis unſerer Vorfahren
alltäglichen Gegenſtand mit Farben und
eien zu ſchmücken, auch auf Lebkuchen
Lebkuchen alter Zeiten war der ganze Vih
der Holzſchnitte und Stiche zu ſehen, ſo
kules mit der Keule, Marig mit dem e t

n eputzte Männer undchlittenfahrten uſw., ja die Gemeinde
Jakob in Nürnberg druckte im 163
das Bildnis ihrs Pfarrers auf ihre Lebkug

Allerdings erlangten auch Lebkuchen,
kuchen und Pfeffer n anderer Slädt
Ruf, der ſich bei manchen bis heute erhe
o die Lebkuchen von Baſel, 7
reslau, h Pulsnitz, Thorn, Ulm

ob der fferkuchen oder die We
olle früher entſtanden iſt, iſt von der

Fachliteratur dahin geklärt worden, daß z
ßere Alter dem Pfeffer- und Lebkuchen z

Freude bei der Arbeit.
Es iſt für eine Frau durchaus nicht gieob ſie eine Arbeit mit Freude e

tut. Ganz beſonders bei allen Näharbel
beim Selbſtſchneidern kommt es darauf a
durch allerlei Widerwärtigkeiten mit d
maſchine aus d. Stimmung geriſſen zu

Jſt es deshalb klug gehandelt, beim K
Nähmaſchine nur auf „villigkeit“ zu
„Billigkeit“ bei der Anſchaffung rächt ſich
beim Gebrauch und ſchließlich koſtet eine
Nähmaſchine durch die vielen Reparaturenals eine gute, eine „Pfaff“ beiſpient

Schon rein äußerlich präſentiert eine
ſich vorteilhafter. Die Hauptſache aber iſt,
wirklich hält, was ſie verſpricht, daß ſie ta
leichter geht, ſchöner näht, ſtopft und ſtick u
ſie noch nach Jahrzehnten genau ſo einw
arbeitet wie am W Tage.

Die hieſige Ver alle (Saale),
Steinſtraße 12, führt die „Pfaff“Modelle
bindlich vor und erteilt koſtenlos Unterri
Nähen, Stopfen und Sticken.

fur
2Wüirstocſten

ein HSenuß!

Edmund Fuchs, Fleischerol und r
Beesener Straße 6 ernrul

Kunſt tehtzeiſ

Bevorzugt beim Ei
unſere Jnſerenten!

Untere
leipzigerstraße

Herren Wäsche
Kragen

Weihnachts
Schmuck

Halle (Saale)

Verarbeitung

EKrawatten
Oberhemden

Bett Wäsche
Fertigo Bettbezüge, Bettücher,

Ueberschlaglaken

Bett Inletts
Bettfedern und Daunen,

gute ausgewaschene Waren

Was che SteinmeDas Haus der guten Qualitäten

Stots wilikommene Festgeschenke
Damen Wäsche

Vorzügliche Stoffe Sorgfältige
Reinleinen

nur und Damast

Leipziger Str. 8

Untfere
leipzigerstre

Tisch Wäsche
Gute Qualitäten in Halb- und

Handtächer u. Wischtächer
in Prell, Gerstenkorn, Jacquard
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Ein neuer Hut bedeutet immer eine kleine

e es die Mode vor. Aber man muß wiſſen,

men nur für den

an der Aſhmmetrie der
t. und Winterſaiſon vorherrſchend iſt. Die

Endes auch alles Kokette vermiſſen. Ein etwas
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interhüte

on und es gibt Frauen, die ſehr ſenſa
lüſtern ßu begreiflicherweiſe. Denn un

Hut und Friſur ſind das Ausſchlag-
de, Allerdings von der Friſur iſt bei den

men Hüten kaum etwas zu ſehen. An den
gen

pd

chſtens eine kleine Andeutung davon
hinter den Ohren ſorgfältig ſtehengelaſſene
en die Stirn vollkommen frei ſo

weit man da folgen kann, ob nicht vielleicht
ein bißchen Haargerieſel um Ohren und Stirn
eilhafter iſt. Die Parole: ſtirnfrei, gilt ſtreng

ut, der im übrigen heute
mehr ſo betont ſ(räg aufgeſetzt werden ſoll,
en ziemlich gerade. Trotzdem wird die eine
hraue faſt immer vom Rande geſtreift. Das

Formen, die für die

ind durchweg weich gearbeitet, ſind weich imr und 18 en doch alles Weile und letz

damenhafter Stil, der nichts vortäuſchen
und nichts vertuſchen. Selbſt der weite hän
e Schleier, der im allgemeinen dieſe Miſſion
läßt das Geſicht klar durchſcheinen, ohne durch
reſante Punkte oder Raupen den geringſten
hönerungsverſuch zu unternehmen. Die For
an ſich ſind ſo verſchieden, jede einzelne ſo
llationsfähig, daß ſie faſt nur die Grundidee:
z ſtirnfrei, r gemeinſam haben.

leinen und mittelgroßen Fataſie
wird man, und beſonders vormittags, kleine

z mit inkruſtierter, häufig gradliniger Garni-
n. Dann Hauben- und Mützen, die an

er- und Holländer Hauben erinnern, randloſe
pen, Kappen mit weichen, abgerundeten Rän-

und mittelgroße, dufgeſchlagene Formen mit
reſſanten Schweifungen. Nach dem bisher Ge
nen hat man den Eindruck einer überwiegenden
prität des ſchwarzen Hutes, in Paris noch
eſprochener als bei uns. Jn zweiter Linie

man ein warmes, rötliches Braun tragen
Dunkelbſau. Von Braun dürfte in dieſem

Winter die ganze Farbenſkala abgewandt werden,
ern auch in Zweifarbenkombinationen. Am

hübſcheſten und effektvollſten aber ſind die neuen
Stoffkombinationen, die ſich in den gleichen Farben
bewegen, beſonders in Schwarz. So z. B.
ſchwarzer Filz mit ſchwarzem Velour Velour
mit Saſſe Taffet mit Zu Filz mit Moirée.
Man läßt es faſt s mit der Wirkung
bewenden, die durch die Zuſammenverarbeitung
von ſtumpfen und glänzendem Material hervor
Fern wird. Auch bei den eleganten Nachmittags
üten ſind Garnituren überaus angebracht. Ein

kleines Geſteck eine blitzende Agraffe nichts
weiter. Die Form bedeutet alles.

a v für den Weihnachts

Jn Meidingers ten rlag Berlin,iſt der zweite nd des beliebten, in faſt 500 000
Exemplaren verbreiteten r m „BeiTante Charlotte von Emmhy von Winterfeld-
Warnow erſchienen. Dieſer zweite Teil führt den
Titel „Karola im Ulmenhaus“, iſt aber auch für
ſich allein abgeſchloſſen und verſtändlich Allen,
die einmal Karolas Erlebniſſen in der Penſion
gefolgt ſind, begleiten ſie nun ſicher mit Spannung
über den Kanal nach England in das Haus ihres
Bruders. Die bekannte Verfaſſerin bringt hier
viele eigne Erinnerungen an England und verſteht
es, ihre jungen Leſerinnen an Karolas weiteren
Schickſalen lebhaft zu intereſſieren.

Einen kleinen ne en veröffentlicht
Käte Lindner bei Enßlin &K Laiblin, Reutlingen,
„Liſelottes Fahrt ins Glück“ (Preis 1,60 Ein
ſehr verwöhntes junges Mädchen kommt durch den
plötzlichen Tod ihres Vaters in Abhängigkeit von
Menſchen, die ihr innerlich ganz fernſtehen. Doch
ur Jahre ins Glück wird ihr die Reiſe in ein

nfer Penſionat; hier lernt ſie einen Verwandten
aus Amerika kennen, den ſie zuerſt als nicht ganz
ſtandesgemäß betrachtet, an deſſen Seite ſie dann
aber nicht nur äußeres Glück findet, ſondern vor
allem Achtung vor der Arbeit lernt und allmählich
dazu geführt wird, Befriedigung in ſozialem
Wirken zu finden.

Die bekannten Zweimark-Bücher des Verlages
K. Thienemann, Stuttgart, haben ſich ſchon lange
ihren Platz auf dem Gabentiſche der Jugend, in
Jugend- und Schulbüchereien geſichert. Sie bieten
in guter, gediegener Ausſtattung, farbig illuſtriert,
Erzählungen für verſchiedene Altersſtufen und
verſchiedene Geſchmacksrichtungen, ſowohl für
Knaben als auch für Mädchen. Zu Weihnachten
1929 erſchienen u. a. „Wunderfitzchen“, ein Wald
märchen von Wera Niethammer für die Kleineren

dacht. Erzähler und Jlluſtrator vereinigen ſich
ier in glücklicher Weiſe; die ganz ein

drucksvollen Bilder werden ſicherlich nicht nur zum
Schauen, ſondern auch zum Nachahmen anregen.

Lotte Gumtau bringt in „Sieben Monde übern
Weg ein anſprechendes Buch für tiefer ver-
anlagte ädchennaturen, die innerlich ringen
und wachſen wollen; in ſieben Monaten Welt-
abgeſchiedenheit i einem alten Schloſſe finden
moderne Großſtadtkinder den Weg zum eigenen
Jch. Es iſt Jugend unſerer Zeit, aber von der
beſten Art.

Die bekannte Dichterin Charlotte Nieſe erzählt
für 10- bis 15jährige Knaben und Mädchen in
73 natürlichen lebendigen Art die Geſchichte vom
„Lagerkind'. Ein Mädchenſchickkſal aus dem
30jährigen Krieg, wie es einſt vielen eltern und
heimatloſen Kindern beſchert wurde, die im Troß
aufwachſen und als Landſtreicher, Bettler und
Vagabunden hinter den Armeen durch das Land
zogen und oft verkamen. Hier freilich fällt das
Los freundlicher und das tapfere und durch
ſchwere Tage gehärtete Lagerkind wird
tüchtige Holſteiner Edelfrau.

Eine Perle der diesmaligen Neuerſcheinungen
der Jugendliteratur nicht nur des Verlages
Thienemann iſt „Der Findling vom Arlberg“
von Helene Raff. Jn meiſterhafter Weiſe, die

ehr als einmal an Scheffels Ekkehard erinnert,
ſchildert ſie die Gründung des Hoſpizes von
St. Chriſtoph zu dem Arlberg durch ein armes
Findelkind, das für die Nöte und Gefahren der

eine

Reiſenden, die um die Mitte des 14 Jahrhunderts
den Berg im Winter überſchreiten mußten, ſchon
frühzeitig ein warmes Herz beſitzt und hartnäckig
ſein faſt unmöglich erſcheinendes Ziel der Hoſpiz-

errichtung verfolgt. Es iſt eine ſehr ernſthafte
Geſchichte, die durchaus des in der Jugendliteratur
meiſt für unentbehrlich gehaltenen „guten Endes“
im landläufigen Sinne entbehrt, dabei außer-
ordentlich farbig und ſpannend und mit glänzendem
Erfaſſen der Tiroler und Vorarlberger boden-
ſtändigen Volkstypen. Ein Buch, das reifere
Jugendliche wie Erwachſene feſſeln wird und
weiteſte Verbreitung verdient.

Weiter erſchien im Verlage Thienemann „Das
fünfte Rad am Wagen“ von Eilſe Model (g geb.4,80 Es vereinigt kürzere Erzählungen mr
9- bis 12jährige Kinder; ſie ſpielen alle in der
Gegenwart und ſtrahlen eine innere Wärme aus,
die ſich dem Leſer wohltuend mitteilt. Jhr ethiſcher
und erziehlicher Wert iſt hoch, gerade weil er
unaufdringlich wirkt.

Für junge Mädchen beſtimmt iſt die aus dem
Däniſchen überſetzte Erzählung, von Eſtrid Ott
„Drei Mädel in einem Auto“ (Thienemanns-
r Preis 5,50 Jn dieſem Buche pulſiert
ganz die Gegenwart. Drei junge Mädchen unter
nehmen allein eine Autofahrt quer durch Nord-
amerika bis San Krangerſt Die Erzählung iſt
reich an v n Stellen und gibt nebenbei
eine gute Charakteriſtik amerikaniſcher Verhält
niſſe, Anſchauungen und Zuſtände.

Billige Weſhnachtsgeſchenke!

Gut ſingende Kanarienhähne, flottſingende Stieglitz
Baſtarde, Stieglitze, Hänflinge, Zeiſige, Wellen-

ſittiche, grün, gelb und himmelblau,
Kreuzſchnäbel, Dompfaffen, rot und
blau, exotiſche Vögel, Holz-, Draht-
und Meſſingkäfige, Badehäuschen,
Sand, Streufutter für Vögel im
Freien, Futterhäuschen, Aquarium-
gläſer in allen Größen und die dazu

gehörigen Utenſilien.
Gold u. Zierfiſche erf

Kari Zeidler Vachf., en
Halle (Saale), Am Leipziger Turm.
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Unser
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Nur noch wenige Tage trennen

GROSSER

WEINR I
uns vom Weihnachtsfest!

eder steht vor der grotzen Frage „Was schenke ich
Geschenkaertikel jeder Art finden Sie bei uns in vorzüglichen Qualitäten und riesiger Auswahl.

parat verbunden höchste Preiswilrcligkeit
3.50

Wolle, in sehönen Farben mitStüuek 4.50

id Reine Wolle, bunt bestickt, mit Faltenrock 14 50

t Sohleife 9d großer Stuek 8.90tomane- Mantel unxeen wit Seiden-

flotte Sportform, in hellen Farben, Bubi- 15 75

ter Kante

oh-Bubikragen, Rücken m. Biesen garn. Stdek

m mit Sattelfutter Stuek

Bettvorleger 1.45

2.79

3.95

950

Divan-Wandbehänge
ausdrucksvolle Bilder

Divan-Decke
aus bedrucktem Möbel-Ripe, in vielen mo-
dernen Mustern und Zeichnungen Stuek

Stepp- Decke
mit Satin- und Halbwollfallung, in vielen

Farben vorrätig Stück
antel

men

Herren-Selbstbinder
grobe Ausmusterung, lebhafte Farben Stück 0.95

Herren-Unterhosen
wollgemisecht, angenehm im Tragen

Paar 1.65
Herren Trikot-Einsatzhemden

starkfädige Qualität, moderne Einsätzoh Stüek 1.95

0.4
1.25

135

350

Tweed aro oder Streifen, Bluse 2 m, im
Geschenkkarton

Hauskleiderstoff
Halbwolle, Kleid 4 m, im Geschenkkarton

Sportstoff modernes Ziekzack- Mueter, Kleid
4 m, im Geschenkkarton

Woll-Taffet in vielen Farben,
im Geschenkkarton

Moiré aie grobe Mode, Kleid 4 m, im Geschenk
Karton

2.50

3.95

4.40

ot-Kleid umpertorm in 3ernen Farenbai. 4.95 Puppen
Qualität, alle Gröten vorrätig Riesenauswahl, angerogon

J ugendl. Kleid reine Wolle, reich mit Tress z 5.90
Rock mit Falten, in aparten Formen Htüek

nstler-Mitteldecken
vielen schönen Mustern

feedecken
ert, in reicher Ausmusterung.

Herren Taschentücher
Karton, weiß mit Kante oder Kariort

u. 1.25

r 130/160 Stdek 2.95
genleinen-Bezug mit Kissen, solide 5.95

V

Stück 0.48

Stdek 0.95

Büstenhalter etreitter Seidentrixes 65
Schluptfform, moderne Farben Stüdek We

Damen-Schlüpfer Kunstseide ge-

Stück 1.95

Strii Aaco, DoppoelsohleDamen-Strümpfe Ich an 0 95
oder fardig Paar 1.25 WeDamen- Strümpfe wazer- ura Ken 45
seide, in reich. Farbenauswahl Paar 1.75

Herren-Socken dar 0.48in modernen Mustern
Herren-Socken Paar 1.25 0.95

grau, reine Wolle

drauchs qualität, volle Grö!e, fertig geonäht Weihnachtsmann

asche Parſüm
ück ToiſettenseifenGeschenkkarton 0.58

0.75

E.
rbürste, 1 Prisierkamm

zusammen

en-Perlketten
Auswabl, letzte Neuheiten

Stück 0.45 0.35

men-Schals
astseide, sehöne Auster

Stdck 1.85
dtkoffer
adefarbig, Dockolschiene
Springsehlos, 30 om et

ek

0.22

0.96

1.25

mod. Form, ausDamen-Hemdhose festem Wüschestoff 0 98
mit Klöppelspitze u. Motive Stück We

füttert, besonderspreiswort, in h et S 1.95
identrikot, in vielDamen Hemdhose meé er mit

Spitze garniert

aus Sohokolade Stüuek 0.25 0.10 0.05

Baumbehang weibnachtemisehunog, besteb. 0 50
ausGelee, Fondant, Likörringe u Pralinen Pfd. V

Baumbehang 0 55beetreut, Schokolade Pfd.

Pfefferkuchen
Paket 3 Stück

Pfeffernüsse
Beutel

Knusperhäuschen
mit 5 Schokoladenherzen

HALLE SAALE n MankT

Planell für Schlafanzüge und Sporthemden, Ia 0 48
waschecohte Qual. in groß. Auswahl Atr. 1.25 0.85 We

Oberhemdenstoffe indanthren. gr. Auswahl 9 99
in nur modernen Mustern Aftr. 2.26 1.65 Wo

Schlafdecken kamolhaarfarbig u. bunt gannes 45
enorm grobe Auswahl Stueok 7.95 5.95 3.50 A.

ij eiß, mit u. ohne Kante,Barchent-Bettücher ges e S 1.75
in riesengrober Auswahl Stdek 4.60 8.50 e

Waffelbettdecken geis und bunt, m. Fransen 2 95

und gebogt Stück 6.90 4.76
Manicure-Garnitur

mit Spiegel. 6 teilig

Nachttischlampe
mit Zuleitung u. Schirm, in modernen Farben

1.25

2.95

Rauhreif 0.05

Eis-Lametta
schönster Chrietbsumschmueck 9 10

3 Pakete 0
Chricthaumschmuck 0.25
Inhalt 6 und 9 Kugeln Karton

VERKAGF
Wir sind allen Ihren Wänschen gegenüber gerüstet.
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Gegründet 1845.

2 Kl. Klausstraße 15

empfiehlt seine anerkannt gut gepflegten

Aelteste Weingroßhandlung am Platz.

Sprllubsen

Otto Struvs, fr. A. Stoll, Inh. Ernst Sanders Erhan
Fernruf 229 52

Nicolaietraße z
m

Alle Jahre wieder
ſinden Sie bei mir

prelswerte Selfenhästchen

Kölnisch Wasser, Parfüms, Haarschmuck

Kämme und Bürsten
als gern gesehene Geschenkartikel

Eistau, Lametta, Wachsengel

Lichthalter, hadro-Baumkerzen

Drogerie Carl Saat
seit 1896 Halle a. S. Rannische Str. 6

W
A Sie finden bei uns das
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für die Dame,

für den Herrn

2vweiggeschärte. Ammendor“, Beesener Str. 5, Fernr. 255,
Neu-Rössen Merseburger Str. 92 Fernr. 132 Amt Merseburo

Weihnachts-GeschenkKe in

für Gebrauch und Luxus. Grösste Auswahl

BVrstklassigste Fabrikate
Heinrich Baensch

inh. Gustav Beckers Erben
Fernrut 26622 Marktplatz 23 Fernruf 26622
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2 Besonders

I billige Preise!
Kurt Müßlkahn

e

4 Haſio a. Liebenauerstraße 20r ges e Spezialsaus fürr Musſkinstrumente und Musſkaljen
P Eigene Reparaturwerkstatt.

ww Bilder, v
gerahmt und loſe, eigene Einrahmungen

Glaſermeiſter, FernrufFr. Adam, e Kiausſtr.
a rkt.

T Otto KummerSEFR o C wachre Uhren bes!, Qualſtat
Sonntag den 22. Dez. 12-6 geötinet.

8p eise Herren Schlafzimmer

in Eiche geb, Birke, Mahagoni, kauk. Nußbaum usw.
poſiert, in überraschend großer Auswahl

zu föbeſtaft rünstigen Favungstediwgangen)

schoWeh Ganz eleg. Zimmer

Möbel u
Große

Halle (Saale),
Königsetr. 28

Nähe Hauptbahnhof.

Bel sofortiger Kesee hohen Rabatt

lasiert, von

u 50
Anzahlung an

Reinkolcl Srünberg
Leipziger Straße 21

empfiehlt als p a s s en d e

Weihnachts Geschenke
MMMGMGGGCCGGGGGEEEEEIIIIIEGEEMCEEEEIII,EItKEIIIIIIIIIIII

für die Dame, den )errn, das Kind

Hemden Nachthemden Schlat-
anzüge Oberhemden Unterzeuge

Weiße und farbige sei

Cachenez
cie große Mog
zum Preise von 2,75 3,25

5,00 6,75 9,00 10,50 11,00

empfiehlt

I. Sehneo Iaet
Halle (Saale)

r. Steinstr. 84 8

adro-
zaumkerze

Nionttropfend
Niohru oAngenohm rieeh

Aeußerſt preiswert

Karton 60
Jnhalt 10, 12, 15, 20 Sin

Zu haben in allen der Hadro
geſchloſſenen Drogerieo

Verlangen Sie die Marke
in Originalpackung, dann
so Kelnon Verdruß

Fosettage

S alleBrüderstr. e

wchard legt
Jpfi

foofſich 253

gern

am Noarkf.- Tel. 2
S

Ein kluger Mann Weiss ganz genau,
was Praktisches braucht seine Prau.

Darum schenkt er ihr:
Alpaka-Bestecke, garant. weißbleibend

Alpaka-Silber (90 g vers.)
Wellner-Siiber (100 g vers.)
Alpaka-Chrom, immer blank,
kein putzen nötig

alles im Faehgeseh ä t für
Solinger Stahlwaren

Geis l l 2 n ne r 66

Beziehen Sie ſich bitte bei allen Ein
käufen auf die Halleſche Zeitung.

d
Nur 44

7 72 22

er. Herr
ist, was Sle brauchen, qu

Oberhemden
Sporthemden
Krawatten
losenträger
landschuhe
Socken
in größter Auswahl
Sporthaue

J r 4

und preiswert

Julino
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